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Neue Dadische Presse Kandeis - Zeiinng
Derbreitet st e Zettung Badens

Karlsruhe, Freikag, den 7. März 1930.
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Ein folgenschwerer Entschluß :

Schacht tritt znrvck .
Weil er das Kaager Schlubprotokoll ablehnt.

TU. BerNn. 7. März . lEig . Drahtbericht der . Badischen Presse".)
* wir erfahren , hat Reichsbankprästdent Dr . Stacht seinen

^ tritt beantragt . Er wird jedoch noch so lange im Amte bleiben,
Nachfolger ernannt ist. Nach Schachts eigener Aeußerun«°rt sich btefex Schritt aus seiner Auffassung zum Haager Schlug-

Protokoll.

>ni, Niicktrittserklärung Schacht » gibt die Reichsbank amtlich
. , folgender Mitteilung bekannt : „Reichsbankpräsident Dr . Schacht
«et- Zentralausschuß bekannt, daß er die erforderlichen Schritte

f'af)e ' um eine vorzeitige Beendigung seines Dienstvertrages^« zuführen. Der Grund zu diesem Entschluß liegt in seiner Auf-

fassung vom Haager Schlußprotokoll. Dr . Schacht wird jedenfalls
solange im Amte verbleiben , bis über die Wahl eines Nachfolgers
die Entscheidung getroffen werden kann."

Die im Laufe der heutigen Berliner Börse durchsickernden Ge¬
rüchte von .einem Rücktritt Dr. Schachts bewirkten bereits unmittel¬
bar nach den ersten Kursen empfindliche Kursriickgänge auf allen Ge -
bieten. Die amtliche Bestätigung von Schachts Riicktrittserklärung
hatte gegen Börsenschluß eine ausgesprochene Berslauung der führen-
den Aktien zur Folge. Die Kursriickgänge erreichten bei einzelnen
Papieren ein Ausmaß , das hier seit Monaten nicht mehr beobachtet
wurde. Auch nach den Schlußkursen hört« man weiter rückläufige
Kurse.

er kommunistische Kampftag :

Demonstrationen in Amerika.
Polizei und Feuerwehr greifen ein.

$ 5 ; Newqork , 7. März . lEigener Kabeldienst der „Badischen
SjyJjf V Amerika» größte Kommunistendemonstration seit dem
»>i ' rl>

erlief am Nachmittag des gestrigen Tages ziemlich stür»
14 ä Zentrum der Stadt , dem Union Square , nahe der
>»cii c die Hauptversammlung statt, die von schätzungs-
tSe»

10,),)0 Kommunisten und 50 000 Neugierigen besucht war .
Uhr versuchten die Kommunisten, die aus Männern , Frauen

Iltfic '*
" » bestanden, den Marsch zur City Hall anzutreten . Sämt '

Feuerwehrleute und Polizisten , die den ganzen Tag über in
.

"' mbereitschast gehalten wurden." « » hinderten die Parade mit Knüppeln und
} y ic Wasserschläuchen .
"ot ? ? bic Polizei die Demonstrationen nahm, geht daraus her»
de»

' " ' cht weniger als 2S000 Polizisten und Feuerwehrleute- °nz«n Tag über bereitgehalten wurden und den Befehl hatten ,® mit äußerster Schärfe einzuschreiten. Die Polizei nahm
I°mw

"
- Verhaftungen vor , darunter den Redakteur der Newyorker

tot, !,
"
.
" ' Mischen Zeitung , sowie kommunistische Führer und andere

Q,f Persönlichkeiten .
® c ' dem Zusammen st oß am Union Square
wurden 100 Personen mehr oder minder

leicht verletzt ,

die sämtlich in da» Krankenhaus gebracht wurden . Ein Polizist
erlitt einen Schädelbruch. In der gesamten unteren Stadt standen
riesige Menschenmassen herum. Tausend» von Polizisten zu Pferd
und aus Motorrädern hielten die Ordnung aufrecht. Der Berkehr
wurde teilweise unterbrochen.

In Pitt » bürg wurde ein Arbeitsloser verletzt, al » die
Polizei einen Umzug zersprengt«.

In Washington d « mon st Herten Neger vor
dem Weißen Hause , die von der Polizei mit

Tränengasbomben zersprengt wurden ,
als einer der Demonstranten von einer Ecke de» Prästdentenhauses
eine Rede zu halte » versuchte . Die Umzüge der Kommunisten in
Chicago, Boston und anderen Städten find ruhig verlaufen .

Ruhestörungen in Oesterreich .
TU. Wien , 7. März . In St . Pölten in Niederösterreich rotteten

sich etwa 500 Personen zusammen, die von einem kommunistischenRedner zum Sturm auf die Bäckereien aufgefordert wurden . Da die
Poli ^eikräfte nicht ausreichten , wurde Militär aufgefordert . Eine
Abteilung des Infanterieregiments Nr . 6 schritt ein und stellte die
Ordnung wieder her . Auch in Wiener -Neustadt kam es verschieden ^
lich zu Zusammenrottungen , fodaß Polizei eingreifen mußte. Einige
Verhaftungen sind vorgenommen worden.

Nächtliche Krawatte in Berlin.
Zusammenstöße zwischen Kommunisten und Polizei .

ieitu ^gf " 1' " ' 7- März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
•»onftr« »

^ au fe der Nacht ist es infolge der kommunistischen De-
*** !

' ^ versuche z u schweren Zusammen stoßen mit
SSiilornni ^ e ' gekommen . Nach 11 Uhr entwickelten sich am
' "intet der "ut dem dort befindlichen Karl Liebknecht -Haus^ '

^der Sammelpunkt einer zahlreichen Menschenmenge
^

• und in den angrenzenden Siraßen erneute Krawalle .
föiimm

"? •öct bedrängte Schutzpolizei mußte mit dem
t&ot .

"nppel vorgehen und auch etnige Schreckschüsse abgeben,
V "

/Ne Demonstranten in den Untergrundbahnhof Schönhauser-
i? uniiten e ' verschiedenen Stellen wurde auch von den Kom-

J ; versucht , die Straßenlaternen auszulachen und die
i« » Ä - i !? durch Hindernisse und Barrikaden zu verspe . reu.« itQk, ." öcr Nähe des Schönhauser Tores , in der alten Schönhauser

^ )ienp n
mu

,rten der Straßenbahn derartige Hindernisse auf dien gelegt, die den Ve . kehr behinderte . Auch hier
die

^^ '^ °nzten fich die Kommunisten hinter einer Barrikade ,
^ ° umaterial errichtet worden war , und gingen gegen die

CC.~ V. . .C. — . C» . nr .'

.
®Ufh • n nähme.

, ' '»fltinl "I? Scheunenviertel verschärfte sich in der Nacht die^ II. n/, : „ : k. ^ . ..

jtQiich
' m,t steinwürfen vor. Es mußte von der Schußwaffe Ee-

. ( t | ri „ werden. Bei diesen Krawallen wurden mehrere
^ Perj

" verletzt . Im Krankenhaus Friedrichshain fanden

^ ' "ere ^ ^ ' er die Demonstranten immer wieder oersuchten ,
^ iilker, . i u PP S zu bilden . Die Linienstraße sowie die Mulak - ,L ^ agonerstraße und Schendelgasse bildete» ein Unruhe-
< " Qu <iji i^- l ' ch wurde von der Menge versucht , die Laler -

loschen. Plötzlich knalllen auch einige Schüsse, wobei
^ chejsi ^ . ?' ° ^d verletzt wurde. Die Polizei suchte die Häuser mit
n rfcn k>i»

^ d . konnte aber die Täter nicht fassen. Später
Demonstranten an der Ecke der Schei .delgasse und Dra -

n Auch Lastwagen um , um sich eine Barrikade zu errich -
k

te ° rfeti
ein ' f c Straßenpfeiler und eine Litfaßsäule wurden um -

« n ^ertiiii Eliten Material zum Barrikadenlxiu biid ?n . Die
fr
nt ütft €

' e
.wurden aber von der Polizei , die mit Verstärkunfl her-

^ 'eder beseitigt, während die Barrikadenkämpfer ' ent-
„

otflenitH „x d̂iesem Gebiet dauerten die Krawalle bis in die ersten
v?n erit tQ^

den hinein , und noch um !43 Uhr mußten in der Dra -
$/ e

.deibe h •a>c ' Personen von der Polizei festgenommen werden
ft n ' enftrobl6"11 loschen der Laternen abgefaßt ^ wurden . In der
nptQ,DQ0 « iidem Haus Nr . 4G. wo sich gleichfalls derartite
N r '4i irt ' >u) ammenro !tungen absviellen . wurde in der Nach
iu 0 n,' en t ein Arbeiter mit einem Unlerschenkel ' chu^ von
sei

" ' ^ 'geiunden Der Schwerverletzte gab an . daß er auf
Cr wur!>

^ ?l ^beit von unbekannten Tätern angeschossen worden*« e ins Klanteilhaus Friedrichshaio eingeliefert.

Wie aus dem Polizeipräsidium mitgeteilt wird , sind währendder gestrigen Krawalle
insgesamt lZ4 Zwangsgesteklungen erfolgt .

95 Personen wurden bereits im Laufe der Nacht wieder entlassen,während sich 3g noch in Gewahrsam befinden oder dem Verneh
mungsrichter vorgeführt werden. Der Polizei sind acht Schwer
verletzte auf Seiten der Demonstranten bekannt, während die

14 beträgt . Die

>er Polizei sind acht Schwer -
legte au ? » eiren oer Demonstranten bekannt, während die

Zahl der in den Krankenhäusern liegenden 14 beträgt . Die Zahlderjenigen Demonstranten , die leichtere Verletzungen durch Eummt -
knüppelhiebe usw . davongetragen haben^ dürste sich auf etwaippelyiebe usw . davongetragen haben , durfte sich ai
50 belaufen . Seitens der Polizei sind 13 Beamte oerletzt war »
den , die meist Schlagwunden davongetragen haben . Das Befindender Schwerverletzten gibt zu keinen Besorgnissen Anlaß und auchbei dem schwerverletzten Kommunisten Karkowski , der in der
Friedrichstraße beim Angriff auf einen Polizeibamten aus nächster
Nähe einen Schuß in den Bauch erhielt , besteht keine Lebensgefahr .Er ist allerdings noch in der Nacht im Urbankrankenhaus operiertworden.

Drei Läden in Magdeburg geplündert.
TU . Magdeburg , 7 . März . In den Abendstunden des Donners -

tag war die Polizei mehrfach gezwungen, gegen Zusammenrottungender Kommunisten mit dem Gummiknüppel vorzugehen. In der
Jakobstraße wurden Straßenlaternen gelöscht und mehrere Fenster -
scheiden durch Steinwürfe zertrümmert . In der Eustav -Adolf-Straßewurden ein Schokoladen - , ein Zigarren - und ein Blumenladen ge-
plündert . Die Polizei verhaftete drei der Täter .

Nach den aus dem Reiche vorliegenden Meldungen Itnd die
kommunistischen Kundgebungen sonst fast überall ohne erheblichere
Zwischenfälle verlaufen . Nur in A m m e n d o r f bei Halle mußteein Polizeibeamter bei einer Erwerbslosenkundgebunq von der
Schußwaffe Gebrauch machen . Dabei wurden zwei Personen
getötet und eine verletzt . Im Hamburg wurden vier Polizei -
beanite verletzt, sieben Personen wurden festgenommen, darunter
eine Frau , die mit Steinen auf Beamte geworfen hatte . In Neu -
m ü n st e r kam es zu einem Zusammenstoß zwischen Kommunistenund der Polizei . Füns Personen wurden durch Steinwürfe zum Teil
schwer verletzt . In Königsberg wurde ein Polizeibeamter durch
Messerstiche schwer verletzt . In Köln wurde die Polizei mit
Steinen und Briketts beworfen. Sie sah sich gezwungen, von der
Schußwiffe Gebrauch zu machen . Dabei wurde ein Kind verletzt .
In München. Dresden . Chemnin , Leivzig, Breslau , Stettin ,
Magdeburg . Hille a. d . Saale , Essen , Düsseldorf und Koblenz
konnte die Polizei nach energischem Eingreifen versuchte Ruhe-
störungen im Keime ersticken und die Ruhe rasch wieder herstellen.
Es wurden überall zahlreiche Verhaftungen vorge -
nommen .

Erziehung der Fugend.
Von

Wolfgang Stretcmann .
Der Verfasser tft der älteste Sohn des verstorbenen

SutzenmlnisterS . >Die Redaktion .)
Der künftige Geschichtsschreiber de» zwanzigsten Jahrhunderts

wird insbesondere die ersten Jahrzehnte nach dem Kriege als eine
Zeit des geistigen Kampfes um die Gestaltung der europäischen Zu-
fünft bezeichnen . Er wird darlegen , wie während und nach dem
Weltkriege die Ueberzeugung wohl bei allen Völkern Europas von
dem Ende der europäischen Vormachtstellung in der Welt aufkam,
wie die Befürchtung laut wurde , daß die europäische Weltgeltung
in der Zukunft auf ein Minimum herabsinken würde und wie end -
lich besonnene Menschen in allen Lagern darauf bedacht waren , die
Kräste des allen Erdteils zu seiner politischen und insbesondere
kulturellen Erhaltung wieder nutzbar zu machen .

Wir stehen heute inmitten dieser Versuche , von denen niemand
wissen kann, ob sie von Erfolg gekrönt sein werden. Gegen jede
neue Bewegung werden Zweifler aufstehen, ihr dadurch allerdings
erst den Stempel der neuen Idee aufdrücken . Aber diesen gegenüber
muß darauf hingewiesen werden, daß sich nicht von heute aus morgen
das geistige Antlitz einer Welt verändern läßt , daß dies nur in
Jahrzehnte langer Entwicklung geschehen kann. Von e n t s ch e i -
dender Bedeutung für die Arbeit am europäischen
Aufbau ist die Haltung der Jugend . Ist sie in ihrer
Mehrheit für eine neue Idee gewonnen , so ist eine wichtige Vor-
aussetzung zur Durchsetzung der Idee geschaffen . Wird die junge
Generation sich die Tragweite der Entscheidung bewußt sein ? Eine
abschließende Antwort kann im Augenblick noch nicht gegeben wer -
den . Dennoch darf die Vermutung ausgesprochen werden , daß sich
nach allen Fehlschlügen des Anfangs die gesunde Einsicht bei der
Jugend durchsetzen wird . Es bedarf hierzu der Erkenntnis der
Realitäten , der Eindämmung der Vorkriegsideologie , um zum Ziele
zu gelangen . Betrachtet man die geistige Einstellung des heutigen
Deutschland, dessen Jugend insbesondere in außenpolitischer Hinjjcht
trotz des Hervortretens mancher extremer Richtung mehr, als man
vermutet , vernunftgemäßen Erwägungen der älteren , führenden
Generation Gehör schenkt , so ist eine bemerkenswerte Abkehr
von der stark phraseologischen Auffassung frü »
herer Jahre unverkennbar . Das Gegenteil wäre denn auch
mehr als erstaunlich. Der Eindruck des Krieges , der wirtschaftlichen
Umwälzungen , wirkte so stark nach , daß eigentlich erst heute die Rück-
Wirkung des Erlebten zu spüren ist. Kein Volk ist mit einem ge-
wissen Recht mehr unter dem Einfluß eines vorhandenen Revanche-
bedürfnisses auf seiten eines Nachbarn , der einen Krieg verloren
hatte , erzogen worden. In keinem Lande hätte daher der Verlust
eines Krieges gegen diesen Nachbarn stärkere Revanchegelüste her »
vorrufen müssen als in Deutschland. Wenn heute die große Mehr -
heit des deutschen Volkes und seiner Jugend >er Vergeltun ^sidee
den Rücken wendet, wenn die Ueberzeugung von der Not -
wendigkeit des Schiedsverfahrens zum Ausgleich
von Streitigkeiten zwischen den Staaten au ' gckont-
men ist, so sind dies bedeutsame Fortschritte , die in anderen Län»
dern Anerkennung und Nachahmung finden sollten.

Wenn von seiten der älteren Generation besonders insoweit
Zweifel geäußert werden , als zur Aneignung einer ethisch unbe-
dingt höher stehenden Anschauung, wie der pazifistischen , auch eine
ethisch höher stehende Generation notwendig sei , so kann zwar nicht
behauptet werden , daß die Jugend von heule irgendwie besser
wäre als die ältere Generation , sei es im jetzigen Ab 'chnitt ihres
Lebens, sei es in ihrer Jugend . Es wäre auch völlig verfehlt ,
anzunehmen, daß der heutigen Jugend irgendeine besondere Kraft
innewohne , die bei der älteren Generation nicht vorhanden ge-
wesen wäre . Tempora mutantur et nos mutamur in illis. Die
Relativität jeder zeitpolitischen Ueberlegung ist nie so stark wie in
der Gegenwart zum Ausdruck gekommen . Es gibt nichts Lächer -
licheres, als einem Menschen vorzuwerfen , daß er in früheren
Jahren andere Ansichten geäußert habe als die , die er jetzt vet -
trete . Nur zu oft kann die Diskrepanz zwischen der älteren und
der jüngeren Generation in veränderten Zeitumständen begründet
sein . Wenn die durch den Weltkrieg hervorgerufene Situation die
Erreichung eines ethisch höchsten Zieles notwendig macht , wenn
nicht ein ganzer Erdteil der Zerstörung anheimfallen soll , so führt
jener leider zu berechtigte Pessimismus in bezug auf den guten
Kern im Menschen lediglich zu der Ueberlegung , daß es sich nicht
um den Beginn einer neuen Friedensaera handeln kann, zu der
sich die Menschheit aus sittlichen Gründen frei von jedem Zwange
bekennt, sondern, daß es letzten Endes der Zwang der Verhältnisse
ist, der die Völker zum Pazifismus nötigt . Darum bedarf es auch
nicht einer sittlich gereifteren Jugend , von der die Alten beschämt
gestchen müßten , daß sie das nicht fertig gebracht hätten , wozu sich
die Jugend heute anschickt . Damit ist jedoch nicht gesagt , daß es
die Jugend sei , die sich an die Spitze der neuen Entwicklung gestellt
habe oder sich stellen müsse. Ihr fällt in erster Linie die Ausgabe
zu . den Boden vorzubereiten , auf dem dereinst die nette Saat reifen
soll. Die Bereinigung der europäischen Atmosphäre
von politischen Zwistigkeiten , die geistige Annäberung
der Völker, die Abkehr von einem falsch verstandenen Nationalis -
mus und den Methoden seiner Durchsetzung werden die Probleme
sein , deren Lösung im be ' ondcren auch der Jugend anvertraut ist,'
hingegen wird die Bewerkstelligung der wirtschaftlichenBefriedigung
letzten Endes auf der Erfahrung der älteren Generation beruhen
müssen . Rur das Zusammenwirken beider Generationen vermag
einen Enderfolg , wenn von einem solchen überhaupt die Rede sein
kann , in greifbare Nähe zu rücken.

Wenn bisweilen der Jugend von heute der Vorwurf fehlender
Verantwortungsfreudigkeit gemacht und sie deshalb zur Erfüllung
dcr ihrer harrenden Aufgaben nicht für fähig gehalten wird , so mag
dies wie für jede Jugend auch für einen gewissen Teil der jungen
Generation zutreffen . Damit ist aber eine entscheidende Feststellung
im negativen Sinne nicht getroffen . Denn es hat wohl nie eine
Generation gegeben , die nur aus verantwortungsfreudigen Mensch»n
bestanden hat . Ebensowenig entspricht es den Naturgesetzen, daß sich
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ein « Generation durch den Mangel jeglichen Verantwortungsgefühls
auszeichnet . Wäre dem so , so träfe die vorangegangene Generation
der größere Vorwurf . Aber die Erfahrung lehrt , daß noch jede
ältere Generation leicht geneigt war , der Jugend den Vorwurf man «
gelnder Vcrantwortungsfreudigkeit zu machen . Ist aber nicht das
Leben so beschaffen , daß man die Dinge in der Jugend leichter
nimmt als im grauen Alter ? Wenn somit von der Jugend Er -
kenntnis der realen Notwendigkeiten und Verantwortungsbewußt -
sein zu fordern sind , so handelt es sich dennoch nicht darum , daß die
nächste Generation im wahren Sinne des Wortes eine bessere sein
muß . Im Gegenteil , so paradox es klingen mag , eine mehr mate »
riell eingestellte Jugend wird vermutlich in Zukunft weniger Scha -
den anstiften als eine solche , die irgend welchen Phantomen nach-
jagt . Politischer und wirtschaftlicher Idealismus , der sich von den
gegebenen Realitäten entfernt , würde der Bedeutung der Aufgabe ,
die die Gegenwart an die Jugend stellt , nicht gerecht werden .

Schon macht sich der amerikanische Einfluß in stärkstem Maße
bemerkbar und droht die politische und wirtschaftliche Selbständig -
keit Europas und damit auch sein kulturelles Eigenleben zu Vernich-
ten . Wird uns die nächste Generation fragen müssen , warum wir
zögerten und unterließen , den Verfall des alten Erdteils abzuwen -
den , nur weil dessen veraltete politische Struktur nicht den Errorder »
nissen der Zeit entsprach ?

Ein Erlaß des Reichswehrminislers .
• Berlin , 7. März . (Funkspruch .) Reichswehrminister Groe »

» e r hat aus Anlaß erneut festgestellter Versuche der National -
Sozialisten upd Kommunisten , Einfluß auf die Reichswehr gewin¬
nen , an alle Dienststellen einen Erlaß herausgegeben . Darin heißt
es u . a . : Die Nationalsozialisten wie die Kommunisten wollten die
Zertrümmerung des Bestehenden mit allen Mitteln der Gewalt .
Das bedeute den Bürgerkrieg . Fern von diesen Extremen habe die
Reichswehr ihren Weg zu suchen. Sie könne sich nicht auf phan -
tastische Pläne , unklare Hoffnungen , tönende Schlagworte einlassen .
Auf ihr ruhe eine ungeheure Verantwortung für den Forlbestand
des nationalen Staats . Es sei die heilige Aufgabe der Wehrmacht ,
zu verhindern , daß sich der Riß zwischen Klassen und Parteien zum
selbstmörderischen Bürgerkrieg erweitere .

In allen Notzeiten eine » Volkes aeb « e* einen nnet »
schütterlichen Felsen im stürmenden Meer : die Staatsidee .

Die Wehrmacht sei ihr notwendiger und sinnfälligster Ausdruck . Sie
habe kein anderes Interesse und keine andere Aufgabe als nur den
Dienst am Staate . Darin liege der Stolz des Soldaten und die
beste Tradition aus alter Zeit . Sie würde ihr Wesen verfälschen
und sich selbst zerstören , wenn sie in den Parteistreit hinabsteige und
selbst Partei ergriffe .

5 « sich müsse die Wehrmacht zusammengeschmiedet sei«
durch Gehorsam und Vertrauen .

Den Soldaten verkörperten die Vorgesetzten den Staat . Wer nicht
auf diese , sondern auf radikale Schreier , gleichgültig wo sie stehen,
blicke, sei ein Schädling . Der werde in der Stunde der Entscheidung
versagen . Für die Angehörigen einer Wehrmacht , ob hoch oder nieder ,
gebe es nur einen Gehorsam , den bedingungslosen . Die Pflicht
jedes Vorgesetzten sei es . in engster Fühlung mit seinem Unter -
gebenen zu bleiben und nicht nur in den militärischen Dingen ihr
Berater und Führer zu sein . Weit wichtiger als alle rein militärische
Leistung sei die innere Verbundenheit von Führer und Trupp «.

Qeocg. £edeÄouc,

der sozialistische Schriftsteller und einstige Relchstagsabgeord -
nete der von Ihm mitbegründeten Unabhängigen Sozialdemokrati¬

schen Partei , vollendet heute das 80. Lebensjahr .

Gandhis Ultimatum.
Eine leyke Mahnung an England .

H. London , 7. März . ( Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Der Führer der indischen Unabhängigkeitsbewegung Gandhi hat
nunmehr den Text des Ultimatums , das er dem Vizekönig von
Indien zugestellt hat , der Oeffentlichkeit bekanntgegeben . Das Schrift
stück enthält

außerordentlich scharfe Anklagen gegen die britisch «
Gewaltherrschaft

und zeigt gleichzeitig den großen inneren Kanpzf , den Gandhi durch -
machte , bevor er sich zum äußersten entschloß . Wenn er sich dem
Vizekönig nochmal näherte , so tat er dies deshalb , weil er einen
Ausweg aus dem Dilemma finden mußte . Allerdings dürft « dieser
Schritt erfolglos verlaüfen .

Gandhi stellt fest, daß er die britische Herrschaft für einen Fluch
hält und trotzdem keinem Engländer personlich irgendwelche » Leid
zufügen oder legitime Interessen Indiens verletzen möchte. Nachdem
er vergeblich versucht habe , eine Unterredung mit dem Vizelönig
von Indien herbeizuführen , blieb ihm kein anderer Weg als die
Entschließungen des Nationalkongresses von 1928 auszuführen . Die
Unabhängigkeitsresolution würde niemand alarmieren können , wenn
man Indien wirklich die alte Form eines Dominions verleihen
würde . Denn britische Staatsmänner selbst hätten diese Staats -
form als tatsächlich unabhängig bezeichnet . Dann fährt Gandhi
fort ! „Es ist jedoch so klar wie der Tag , daß die britischen Staats -
männer keine Aenderung ihrer Politik beabsichtigen , die Englands
Handel mit Indien ungünstig beeinflussen oder eine unparteiisch «
und genaue Untersuchung der britischen Geschäfte mit Indien er »
fordern würde . Wenn aber nichts getan wird , um den Prozeß der
Ausbeutung zu beenden , muß Indien sich mit steigender Schnelligkeit
Weißbluten .

" Zum Schluß kündigt Ganohi einen

Feldzag des passiven Widerstandes gegen die britisch «»
Behörden

an , der zunächst auf die Studenten der von ihm gegründet « «» Hoch -
schulen beschränkt bleibt , sich im letzten Ziel jedoch auf alle erstrecken
soll , die sich der Bewegung anschließen .

Nach dem Inhalt dieses Dokuments bezweifelt man hier nicht
mehr , daß Gandhi die Kräfte seiner Anhänger mit der Sache Eng -
lands messen will . Alle Meldungen aus Indien lassen darauf
schließen , daß die dortige Regierung Wachtposten bezogen hat und
vor einer Verhaftung Gandhis und seiner führenden Freunde nicht
zurückschrecken wird , falls die Umstände es gebieten .

Sieben Monate Gefängnis für BankierRathke
. * Berlin , «

, März . (Funkspruch .) Im Prozeß wegen des
Waldenburg « ! Anleiheskandals wurde am Mittwoch von der Großen
Strafkammer des Landgerichts l Berlin das Urleil verkündet . Die
Berufung des Angeklagten wurde auf dessen Kosten verworfen .
Auf die Berufung der Staatsanwaltschaft wurde das ersti >stanz -
lich« Urteil , das auf 20 00«) RM . Geldstrafe gelautet hat !« , aus -
gehoben und der Angeklagte wegen Betrugs in Tateinheit mit
Vergehen gegen das Depotgesetz unter Freisprechung in den übrigen

Fällen zu s ! « ben Monaten Gefängnis verurteilt . Soweit
Verurteilung erfolgt ist. fallen die Kosten dem Angeklagten , im
übrigen der Staatstasse zur Last .

Schweres Brandunglück in Boston.
T .U . London , 7. März . Bei einem Feuer in Boston sind drei

Personen , ein Mann , eine Frau und ein drei Jahre altes Kind
verbrannt . Zwölf weitere Personen mußten mit schweren Brand -
wunden in das Krankenhaus eingeliefert werden .

Die cJCuAiaasseckatastcaphe m Südfccut &ceicPi.
B . Pari « , ? , März . (Eig . Draht -

bericht der „Badischen Presse ".) Das
Hochwasser im Südwesten und im
Süden Frankreichs geht langsam zu-
rück , und nun läßt sich allmählich der
Schaden in seinem ganzen Umfang
überblicken . Zwölf Departements ha -
den unter dem Hochwasser schwer ge-
litten . Der Schaden beträgt über eine
Milliarde Franken . Die Kamnier
wird heute eine vorläufige Hilfe -
leistung von 100 Millionen bewilli¬
gen . Die Zahl 25er Toten ist noch
nicht vollkommen festgestellt , weil die
Post - und Telegraphenoerbindungen
vielsach noch unterbrochen sind. Es
hat beispielsweise ein kleiner Ort
wie Moissac ISO , Montauban 50 Tote
zu verzeichnen . Am stärksten ist gegen -
wältig noch das Tal der Garonne be¬
droht . in dem die Bevölkerung flucht -
artig die Häuser verlassen mußte .
Man hofft , daß di « Fluten dort zwi -
schen heute und morgen zurückgehen
werden . Mehrere Wagen des Zirkus
Hagenbeck , der in Toulose austreten
wollte , sind auf der überschwemmten
Bahnstrecke stecken geblieben . Die Kö¬
nige von Spanien und von England

haben dem Präsidenten der Republik ihr Beileid ausaesprochen . — , schwersten betroffenen Ort .
Das Bild zeigt überschwemmte Weingärten bei Moissac , dem am >

Der Tod des Großadmirals :

Das Ausland über Tirpitz .
Englische Nachrufe.

Anerkennung nnd Kritik .
B. London . 7 . März . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Pres ?« - .)

Di « gesamt « führende Morgenpresse widmet dem verstorbenen Groß -
admiral von Tirpitz lange Nachrufe , die dartun , welche bedeutende
Stellung man ihm m den zwei entscheidenden Jahrzehnten vor dem
Weltkrieg beimißt . Wenn die beiden liberalen Blätter ihn als
Deutschlands bösen Genius schildern , so mag das auf die
«ngen Beziehungen zurückzuführen sein , die gerade diese Zeitungen
mit dem Premierminister des Weltkriges Lloyd George verbinden .
Im übrigen wird selbst von den Deutschland nicht sehr freundlichen
Organen zugegeben , daß man von dem Ableben des Großadmirals
in England mit Bedauern höre , weil jeder britische Flottenfach -
mann vor ihm als einem Kenner seines Gegen st andes
stets die größte Achtung hegen werde .

Besonders bemerkenswert ist das Urteil des „Daily Telegraph " ,
da » Tirpitz unter di « stärksten Männer der modernen

Zeit st«lll .
S « in Lebenswerk sei die Verwandlung der bedeutungslosen deut -
schrn Flott « in eine so furchtbare Macht gewesen , daß sie die Ueber -
Icaenheit Englands herausforderte und seine Existenz bedrohte .
Wenn Tirpitz 1914 die Flotte , die er . schuf , auch hätte führen kön¬
nen . dann wäre die Geschichte des Weltkrieges auf der See fast
sicherlich anders verlaufen , als es tatsächlich geschah, wie immer
auch das schließliche Ergebnis ausgesehen hätte , denn der sofortige
Angriff sei die Politik Tirpitz ' gewesen . Nur der absolute Einspruch
des Kaisers gegen diese Politik sei es gewesen , der den Kanal für
die britischen Heere freiließ . Das politische Wunder , den feindlichen
Reichstag für seine Politik zu gewinnen , habe Tirpitz allein voll -
bracht . Zwei Jahre vor dem Krieg seien ein einziger langer
Triumph für die diplomatische Geschicklichkeit des Großadmirals
gewesen , die sich mit Zweckdewußtsein , Tatkraft . Geduld und voli -
tischem Weitblick vereinte . Wenn er auch den Preußengeist des hem -
mungslosen nationalen Eroberungsprinzips verkörpert habe , so oer -
körperte er doch weit mehr das , was ihm einen besonderen Anspruch
auf Nachruhm gab .

Auch die „Times " unterläßt «s trotz ihrer kritischen Einstellung
nicht , Tirpitz als

di « stärkst« Persönlichkeit im deutschen politischen L«b«n
nach dem Sturz Bismarcks

zu kennzeichnen und leine großen administrativen Gaben , seine un -
begrenzte Fähigkeit für Detailarbeit und alle Eigenschaften seines
reichen Charakters , die er der Schaffung der Hochseeflotte widmete ,
zu rühmen .

„Daily Chronicle " Mit Tirpitz mit dem Kaiser und dem Für -
Ken Bülow zu den drei Männern , die am meisten dazu beigetragen
hätten , d«n Krieg heraufzubeschwören . Zahlreiche Morgenblätter be-

schränkten sich darauf , in lanaen Biographien eine Lebensbeschrel »
bung des Großadmirals zu geben .

Im „Daily Herald " heißt es , Tirpitz sei überzeugt gewesen , daß
die Organisation der deutschen Flotte dem Admiral wie der Mann -
Ichaft nach derjenigen der britischen Flotte überlegen war . Auf die-
>en Glauben habe er sein Schicksal aufgebaut und verloren .

„Daily Expreß " gibt eine Unterredung mit dem gegenwärtig
in London weilenden deutschen Kavitän Luppe wieder , der früher
Chef des Stabes bei dem Befehlshaber der U -Boote war . Darin
werden die Verdienste Tirpitz

' gewürdigt und am Schlüsse festgestellt ,
daß er es in erster Linie gewesen sei, der seinerzeit Hindenburg zur
Annahme der Präsidentschaft bewogen habe .

Diese Feststellung findet sich auch in einer van englischer Seite
stammenden Abhandlung der „Morntng Post "

, in der es am Schluß
heißt , daß Tirpitz dadurch , wenn auch unfreiwillig , der deutschen Re¬
publik einen hervorragenden Dienst geleistet habe .

Französische Stimmen .
T .U . Paris , 7. März . Der Tod des Admirals v . Tirpitz ist für

die französische Press « der Anlaß , Tirpitz als « inen der Hauptlriegs »
treibet zu bezeichnen . Für den „Jnlransigeant " ist er der mal '
kanleste Vertreter einer besonders gefährlichen geistigen Rich un ?
in Deutschland , die leider noch nicht völlig ausgestorben sei . Der
„Temps " hebt vor allem den Einfluß bervor , den Tirpitz auch na «
seinem Ausscheiden auf die junge deutsche Marine ausgeübt habe ,
deren Führer sich stets auf ihn berufen hätten . Das .Journal des
Debats " urteilt wesentlich freundlicher . Sein leiden schädlicher
Patriotismus , so schreibt das Blatt , und sein starker Wun
Deutschland siegreich zu sehen , hätten Tirpitz verhindert , nach seirein
Rücktritt der Politik fern zu bleiben . Mit allen Mitteln habe er
sich bemüht , eine energische Kriegsführung durchzusetzen , doch sc '

dieser Versuch mißlungen und habe die Niederlage nicht mehr aun
halten können . Die Nachwelt dürfe nicht vergessen , was Tirpitz
tan habe und was er vielleicht getan hätte , wenn er die Mach '
dazu besessen Hätte . Er sei gestorben , ohne daß das Schickial ihm
stattete , sich in seiner ganzen Größe zu .zeigen .

Am Montag Bei etznnq .
# Berlin , 7. März . (Funkspruch .) Die Beisetzung des Groß '

admirals von Tirpitz findet am Montag , dem 10 . Marz , auf . den'

Waldfriedhof in München statt . Der Standort München hat Befem
erhalten , für die Trauerfeierlichkeiten nach der Standortdienstool '

schrist zu verfahren , d . h . es werden die besonderen Vorschriften , d >e

für die Beisetzung von Generalfeldmarschällen und Großadmiralen
bestehen , zur Anwendung kommen . Als Vertreter des Äeichswehr '

Ministeriums wird der Chef der Marineleitung Admiral Dr . h . (-

Räder teilnehmen . Ueber die Teilnahme des Reichspräsidenten
steht eine Entscheidung noch aus . Für den ehemaligen Kaiser wir »
Admiral a la Suite von vchröder entsandt werden .

Auf dec cJCofte
seines £ eüe (i&

GroQadmlral von Tirpitz ( Mitte)
den Flottenmanövern 1912 Im Gesprä cl1

mit Kaiser Wilhelm und General
Moltke , dem Chef des Großen

Generalstabes »
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Flandrischer Frühling / « * » .

hinten am Horizont , da liegt ypern. An Moorsled« bin ich
und habe vom Keilberg aus den weiten Blick in die

die r ! t Ebene auf Ypern zu . — Nun geht es die Straße entlang,
fitoii

Q°e ' ® ' r damals jo oft im Dunkel der Nacht dem Schützen -
in m i l!.mai lch«« ten. Irgendwo vor uns fuhren die Leuchtraketen

Hohe , dazu fern vereinzeltes Schützenfeuer. Zeitweise das
hinT ®eiäu| ch einer Kugel , die an uns in entgegengesetzterRich-

^ deifliegt , drohender Tod. — Nun bin ich auf der Höhe . St .
Ätc «

Cn drii -ben liegt der Heldenfriedhof, ein schlichtes , stilles
« uz neben dem anderen , dort , wo wir so manchen guten , braven

*1 zur letzten Ruhe betteten .
letzt, wie damals , überall der flandrische Frühling. Wie

lern damals gewesen . Es ^ab für uns nach all den trüben ,
ein . - 'S nebeligen ?>perntagen ja kein Hoffen daran, es war wie
^ »"mögliche - Wunder , als hier überall das Blühen und Grünen

m Ues ^ebcn begann . Daran hatten wir ja gar nicht mehr
Un>> » ! Vor uns die Brustwehr , hinter uns die Schulterwehr , vor uns
CSiii-

uns überall schwarzes Erdreich, soweit die Blicke vom
fcj « ' "Stäben ausgingen , und Bann, mit einem Male, da lag überall

grüne, der wundergrüne Hauch .
inier

^
r "" ^ schon am Straßentreuz von Broodseinde. Hier waren
Stellungen gewesen . Endlose Nächte . Hier war man die -ganze

iraul . x
" ! ^ ^ en gewesen , dem trügerischen Dunkel vor uns nicht

flirrt «.
,n die Stille horchend , ob etwas heranschleicht , ob etwas
etwas kommt . — Welch Aufatmen , wenn dann hinter uns

tot i k
e >n Hellerwerden begann, und wenn dann die Sonne blut -

Morgen hinter den Kirchtürmen in der Ferne aufging , Rich-
» in

®
. Heimat , wie ein leuchtender Gruß von zu Hause. Und in

m Unterstand da sang es : „Parole ist Heimat ! — — —"

Jtln „̂ 2 drüben hinter den Häusern Zoonebeke , da hatte der Gegner^ 'n- Stellungen gehabt.
ftutih b ' tt an dieser Stelle, da wurden eines Tages, in den Abend-
Eräk ' Ql * 89 dunkel wurde, in die Brustwehr unserer vordersten
fc>ü» >

D0n den Pionieren die Sturmtreppen eingebaut . Und alles
«ms h cine sanze , lange , bange Nacht hindurch auf das Kommende,
» u \ 5 ' ' n dieser Nacht , was hinter dieser Nacht verborgen war ,
fJ °as Unaussprechliche. Und als im Osten das leise Aufleuchten
dj. ff

als der Morgenwind Kühle in die Nacht wehte, da füllten sich
(Jeitnu en mit leise , leise kommenden Sturmleuten. Graue lautlose
teil , Lautlos wurde das Bajonett ausgepflanzt . Das Herz
Ii die Sekunden . Zugführer standen, die Uhr in der Hand. Punkt
Gitio - • Sturmtreppen hinauf , über die Brustwehr hinweg, hinaus

>n das Dämmern da vor uns, dem da vorn zu. —
»on ? Qs "«" zeitige Hurra einiger nervöser Mannschaften , die rechts
i a

uns vorzugehen hatten, die ihre Todesangst damit vor sich selbst
Siltiht r -0411 suchten , lieh die Ueberraschung des Feindes mißlingen ,

" 'ches Feuer setzte gegen uns ein. Pfeifen und Surren über
> um uns . Schreie lints , rechts, überall . Kommandorufe . Unsere

erste Eturmlinir war bis an die feindlichen Gräben herangekommen,
die zweite und dritte Welle rettete sich in unseren Kraben . Den gan -»
zen Tag und die ganze Nacht hörten wir die Berwundeten draußen
rufen und stöhnen. Die meisten konnten wir in der Nacht bergen.
Aber einige . . .

Es lag zwischen beiden Stellungen ein Rübenfeld . Durch den an-
dauernden Regen war es ausgeweicht . Und da war es rührend zu
fehen , wie Mutter Erde ihre armen , toten Kinder selbst begrub und
zu sich nahm . Sie versanken immer mehr und mehr im feuchten ,
warmen Erdreich, bis sie nicht mehr zu sehen waren .

Uns war traurig und weh ums Herz. Da begann das Blühen
und Grünen vor uns und nahm dem dunklen Erdreich überall das
Traurige. — —

Fernweh
Das klein« Dampfboot schwankt leicht angeheitert durch die

afenrinne . Sein Weg führt zu den Ankerstellen der Ueberseekolisse .
er schwere Leib dieser Ungetüme merkt von der Windstärke, die mit

dem Boot spielt , überhaupt nichts. Sie wippen nur. als ob sie das
dicke Fell ein wenig jucke , sie nippen an dem Ozeanwasser, od es nach
Ebbe oder Flut schmecke, und liegen scheinbar im Mittagsshlaf.
Nur der „Orinoco " raucht. Er stößt dicke Wolken aus. Er brüstet sich
mit der Abschiedsflagge, dem blauen Tüchlein mit dem weißen
Muttermal. Am Abend wird der feite Luxusriese nach La Plata in
See stechen, jetzt aber heulen die Sirenen der Docks das Ende der
Mittagspause.

Mit einer Handvoll Passagiere schmuggelt sich das schmale Boot
zu dem Ankerplatz der großen Ausreißer durch . Als liebe Vertraute
Schmeicheln sich die Abschiedsbilder des Freihafens an Gerhards Augen,
der sich über die Brüstung des kleinen Dampfers lehnt . Ein Belgier
löscht eben Getreide , klein und unterwürfig schleppt sich ein Bingen -
boot mit Kohlen an ihnen vorbei . Wie Bekenntnisse flattern die
Flaggen der Länder von Mast zu Mast , aber die Gesichter der See-
leute unter ihnen haben das Grenzenlose, das Brüderliche . Gerhard
liebt die werktäglichen Frachtdampfer , deren derb und spitz zugreifende
Krane ihre versteckten Güter entreißen . Ein alter schwerfälliger Nor-
weger häuft geduldig neue Lasten auf seinen Buckel , und ein japa-
nisches Zungschiff trögt seine exotischen Buchstaben wie eine Zauber-
forme! aus der Stirn «.

Der „General " fährt auf dem Anlauf nach Argentinien an dem
kleinen Boot vorüber . Gerhard kostet das Bild des fremden Abschieds .
Er sieht das Ufer mit den Zurückbleibenden, die Unruhe der Tasche»

Jetzt geht der flandrische Landmann hier mit dem Pflug . Er
bestellt

'
schon die neue Saat . Die warme Luft vom Meere her läßt

hier oben die richtige Winterkälte garnicht erst auskommen.
Jetzt ist hier überall alles wieder ausgebaut . Allenthalben neue

Häuser, viele sehr viele neue rote Ziegeldächer. Schmucke Gärten,
lachende , frohe, arbeitende Menschen . Es ist, als ob hier niemals ,
Krieg gewesen wäre .

Und ich gehe an Broodseinde vorbei . — Da drüben spielen Kin-
der. Ich hör« sie ihren flämischen Dialekt reden. Wie einst !
Und da ist auch noch so etwas wie ein früherer Schützengraben, nur
ein Stück davon . — Da sitzt ein kleines Mädchen und spielt mit dem
lockeren Erdreich. Und dazu benutzt es ein altes Seitengewehr , das
es hier irgendwo gefunden haben mag.

Die Zukunft spielt mit der Vergangenheit .

/ Don Friedrich Raff .

Itticher
. die sehnsuchtsvoll vorgebeugten Körper verlassener Frauen .

Und sein Blick springt aus da» Deck des langsam vorwärtstastenoen
„Generals"

, zu den ausreisenden Männern, die dem Ufer zugewandt
in der gleichen Haltung der Abgetrennten verharren. Ohne sich davon
beirren zu lassen , starrköpfig in seine Ausgab« verbissen , geht der
„General" seinen Weg. Das Boot ist erh an den „Orinoco ' heran «
gechlüpft . Bewegungslos steht er gegen die Sonne und deckt das auf
und nieder hüpfende Dampferchen mit seinem plumpen Schatten zu.

* i
Der junge Gerhard hat die Stund« der Ausreis« schon so oft

vorausgelebt . Die Lehre in der Tabakfaktorei steigerte fein Fernweh
nach den Meeren , nach Küsten, die der Sonne näher lagen , nach
Menschen , deren Mund fremde Laute selbstverständlichformte . Lenan-
tiner kamen mit Lächelii und Schlichen in die Kontore . Sie hingen
achtlos an Gerhard vorüber , der nichts als die kleinen Hebel der
Großen zu stellen hatte, aber sein Traum blieb die Ausfahrt ins
Ungewisse . &

Der kleine Dampfer kehrt von dem Ausflug nach den Anlege-
stellen des ozeanbereiten „Orinoco " und der anderen Mammutschiffe
an die Landungsbrück« zurück. Er hat das Panorama der Werften
seinen Passagieren vorgeführt , Hafenbestchtigung und Rundfahrt
damit beendet. Wieder einmal spielte sich Gerhard seine Ausreise-
komödi« vor . Sehnsuchtskrank atmet er die Faktorei weiter , den Duft
des mazedonischen Tabaks das Aroma ferner Welten und den welken
Geruch vergilbender Registratur.

I

In Konflikt mit dem Gesetz.
von unserem Kopenhagen » » Vertreter .

fach ^ ??. ^ n>sche Schriftstellerin Karin Michaslis hat sich mehr,
die Ooi_ W und erfolgreich eingesetzt zugunsten von Mitmenschen,
ä ^tnennirbenachteiligt oder hart angepackt oder von ihren
Mroi » »

"6ers Ohr gehauen wurden . So hat sie mit großer
jBittt« h h

f e.urigcr publizistischer Anwalt, die Interessen der
enry Thode vertreten, deren^ " ' ienii* « .

tl (̂ en Kunftschriftstellers ^
lichen , ® ' " a mit wertvollem und künstlerischen und Wissenschaft-

k i heroische d 'Annuncio sich mir nichts dir nichts an-
Genick» ., Nun hat Frau Michaelis sich neuerdings für e'men
^erbr°» oerwandt , der bei " ' ^ '
sei» . . Her war rir

egabung von Jugend

5ige Zuchthaus verbracht und veröüßte zuletzt eine sechsjäh -
!? ilte er ?iu ?Itrrt fe> der er 1920 verurteilt worden war . 1931

Ä werden . Frau Karin Michaelis , die aus dem
- ^gadtv Jn SM Nielsens den Eindruck gewonnen hatte , daß er ein
ins ." sch sei, der einer helfenden Hand bedürfe, schrieb ihmund ernmtigre ihn , allen Ernstes einen (strich unter

er ^ "Senhett zu machen . Beim dänischen König «rwirkte sie.
Sündigt © ^ letztem Geburtstag , am L6 . September 192g, be»

^ ^ i-llen verließ das Zuchthaus acht Tage daraus und
5hurj> ^ 'nladung der Frau Michaelis in ihr Heim auf der Insel^ » rö V '

; ^ "»aoung Oer Frau Michaelis in ihr Hein, auf der Insel
> « vendborg. Dort schrieb er , offenbar unterstützt durch die

^ ngen n! .\ . ' ® bereits im Zuchthaus entworfenen Lebenserinne -
, itel : k - a und diese liegen jetzt in Buchform vor . unter dem

S i- eben im Konflikt mit dem Gesetz " von H . Storm Niel -
'dinet i

1̂
.W Karin Michaelis und Jngeborg Maria Sick ge-

^ e einer Reihe von dänischen und schwedischen Polizei -
Mbe „" ^ omten die dem Verfasser .Verständnis entgegengebracht

er ^ Einleitung heißt es von Karin Michaelis , daß st>
^ ^ v? «HCl? ttict *n? f»f>r rtiiartotnnrftJn " ftnfiö utr. e06t tf» Q7 vunnmny Wll JVUllll «UlIU/U£ l 19 , UUß

rclir ins Meer der Menschheit ausgeworfen " habe, um
»kbftnfrr t §m n vom Ruin des Lebens zu retten "

. Seinen ersten
i Storm Nielsen als fünfzehnjähriger Gymnasiast,
h "»( im c x einem Kopenhagener Antiquar eine Freimarken »

ß ^ Uten cJ ^"Se ' Iagten zu allen Buchhändlern der Stadt . Ueberall
kam rW die Leute zusammen und betrachteten den Missetäter .

. l' e , min Utte er sagt , wie ein Held in einer großen Sache vor,
utw,ckt>l,° ? an ihn als „Meister der Behendigkeit bezeichnete . So

Nch bei ihm, wie er erzählt , eine starke Verbrechereitelkeit.
iSaf

'^ on^ et Konfirmation kam er in die Lehre zu einem Elektriker ,. »an wollte er Schauspieler werde,
' '

» aber^ die Probe nickjt .
f.. t, — er Schauspieler werden , wegen seiner Dialektaus -

, ^ „ Qjjp
'Hnd er aber die Probe nicht . Mit 16 Jahren kleidete erl'

Z sp?!^ erther - ^
WM

~ "- » iptirfit — • Er schreibt : „Wie man sieht , bildete Storni"
sich immer in der dritten Person ) „mit seiner sech-

. Ue Dni-» rr , Künstlerverrllcktheit, seinem ganzen Närrischen Wesen
? ein ° zu dem Goetheschen Phantasten .

" Eines Tage ^ stahl
odor? und verließ das Elternhaus. Zn seiner Geburtsstadt

n irt i? er von neuem Bekanntschaft mit dem Arrestlokal.
und ppiv5 Gefängnis Vridslöfe , hatte dort „die größten Prüfun-

^atui" ' 5? durchzumachen , teils gernütsrnäßiger , teils religiöser
^ ^ ik d

'
ez Gefängnis beginnt er zu lesen . Er studiert die' >>chofs Martensen , von der er sagt, sie habe „grund¬

° er 2ahn
lacht «

legende, richtunggebende Bedeutung für ihn erlangt "
. Als feine

Lieblingsschriftsteller nennt er jetzt und später u. a. Plutarch, Ma-
cauly , Ibsen , Tolstoi, Hugo, Dickens . Mohammed , Loyola . Cromwell.
Eine stattliche Reihe ! Aber seine Studien verhindern nicht , daß er
immer wieder ins Gefängnis kommt . Mit dem seelischen und bürger -
lichen Gleichgewicht hapert es also dauernd . .
» In Dänemark wird er begnadigt unter der Bedingung , dag er
zehn Jahre außerhalb Dänemarks zubringt . Man schickt ihn nach
Argentinien. Dort arbeitet er als Koch, als Diener , heiratet, wie
er erzählt , eine junge Dame aus guter Familie. S,e stirbt . Storm
kehrt nach Europa zurück, angeblich „weil ein paar Kameraden aus
den dänischen Gefängnissen ihm das Leben unerträglich machen " .
Schon damals habe er . so behauptet er . zehn Sprachen erlernt.

Der Stil Storm Nielsens in seinen Erinnerungen , ,t recht ge¬
wandt , aber schwülstig , bald naiv, bald sentimental , bald energisch ,
meist feierlich. — Von einer vornehmen argentinischen Dam» , bei der
er Diener war. schreibt er . zu sich selbst gewendet : ,£ >u hast als
Strafgefangener in deinen Studien ein höheres und würdigeres
Leben geführt als diese Menschen in Flirt und Wohlleben .

" Und er

zwungen worden , die ihn zur Selbstprllfung führte und sein Denken
erweckte , so wäre er schnell als Taugenichts zugrunde gegangen."

Von Argentinien reist er nach Gotenburg , bricht ein , wird ver-
haftet , bestraft und entlassen, stiehlt wieder . Verkleidet kehrt er nach
Kopenhagen zurück und begeht neue Einbrüche . Die ganze dänische
Hauptstadt spricht von ihm . 30 Kopenhagener Kriminalbeamte jagen
hinter ihm her . Währenddessen wohnt er ftiedlich unter einem Doch
mit dem Polizeidirektor . Täglich versendet er Briefe und Verse an
die Zeitungsredaktionen . Eines Tages schickt er eine Locke , die er
einer schlafenden Frau abgeschnitten hat . Aber schließlich erkennt
ihn ein Kriminalbeamterauf der Straße -- faßt ihn , und er wandert'
wieder auf sechs Jahre ins Zuchthaus.

?kun , nach seiner Begnadigung , hat er den Ehrgeiz , ein Bei -
spiel dafür sein zu wollen, „daß selbst eine Seele , die lange Jahr «
hindurch tief in Verwicklungen verstrickt war. sich aufrichten , in
ihrem Lebenskampf siegen kann.

" Nach einer Mitteilung auf der
Umschlagseile des Buches scheint der Verfasser die Absicht zu haben ,
ein Büro mit vielerlei Ausgaben zu gründen . Er will den Leuten
ihre Charaktereigenschaften deuten , sie in Sprachen , Graphologie ,
Physiognomik, Religionspsychologie . Hoga-Lehre , in Polizei - , Ge -
fängnis- und Strafrecht unterrichten . Er erklärt sich auch bereit
zur Erteilung von Privatauskünften und bietet sich an , die Machen
zu lehren , wie man sich gegen Verbrecher schützt . Ein reichhaltiges
Arbeitsprogramm!

Nun fragt es sich, ob der überspannte Ehrgeiz und die über-
steigert« Eitelkeit , offenbar zwei das >eelifch-rnoralische Gleichgewicht
störende Grnndelemente im Charakterbild Storm Nielsens , ihn ruhig
schlafen lassen oder ihn wieder aus Abwege drängen werden .»

Ul
Don

« / -Richard Gerlach .
Die Untergrundbahn sauste ins Schwarze hinein . Müde

Menschenfracht hing in den Banken und schwankte dicht an dicht . Es
war kurz nach sechs Uhr abends . Die Fabriken hatten soeben
hunderttausend Arbeiter ausgespien.

Nichts tötet so rasch den Lebensnerv wie die trostlose Höhle,
die sich durch dt.s Einptweide der Weltstadt bohrt . Wie ein Alp
kniet es sich auf die Seele . Die Gesichter fallen ein. Im Schlund
der Erde ist es ganz g . eich . ob das . was da oben zu sein vorgibt ,
Paris Londoi. Barcelonu oder Berlin heißt. Ueberall frißt der-
selbe Satan die Fröhl ' clskeit . Rasselnde Räder rauschen in der Ver-
dammnis zugeschütteter Kuiaiomben .

Bob war noch bekssen von Rhythmus der Entfesselung. Er war
entzück! von den rasenden Kurven der Autos da oben . Seine Augen
liefen um die Wette mit den liusch -' nden Karosserien. Er war be-
nommen von den verschwenderisch strahlenden Schaufenstern. Alle
Schätze Asiens und Wes . indiens breiteten sich süß lockend aus . Die
Munterkeit eines fanatischen Durcheinanders zuckte ihm prickelnd
im Blut .

'
Dann glitt er auf dem laufenden Band einer Treppe in die

fahle Tiefe , stand de und ließ mit sich geschehen, und während die
tausend Lichter auf den Hä -iser ^ändein noch in seiner Erinnerung
f

!ell«n schlugen, perlten und Worte schrien , während die kalte
euersbrust der Äeklame ihn umgirrte , — — war er schon mit-

gerissen in den gedeckten Wagenpfeil , der in heilloser Fahrt von
bannen stob .

Nichts verriet , daß diese Menschen lebten . Sie waren leer wie
Krebsschalen, die ein Tintenfisch ausgesogen hat . Sie waren einfach
zerqueticht von dem Hammer des Betriebs. Sie waren > in Gang ,
rotierend , bewegt durch eine unsichtbare Transmission .

, ^Z) as eigenmächtige Oeffnen der Türe» während der Fahrt
wird bestraft.

" Drei Stieselwichien empfahlen sich mit klebrigen
Reimereien . „Bei Andrang in den Gang treten "

. Vier Kabel¬

schlangen schassen ununterbrochen dem Zug entgegen, hervorprallend
aus der flüchtig beleuchteten Höhlenwand , ewig gleich.

Ringsherum hingen Menschen . Menschen wie Sand am Meer ,
wie Spreu im Wind , kamen und gingen . „Nicht mehr einsteigen !"
— „Abfahrt !" — Schon war es ein anderer Ellbogen , der sich eine
Minute long gegen seinen Magen rieb . . . Ein lupuszerfressener
Bettler . . Maler rat gipsbefpritzten Mützen . * . Büromüdchen. die
im Stehen Romane lasen . . eine Movsschnauze . . die Tretmühle . .
und dazwischen fesch zurechtgemacht Lya oder Mia mit Ballschüh -
chen , Spitzenflitter winkte unter ihrem Mantel heraus .

Ach, alle diese Mensche ^ hatten gewiß ihr privates Dasein, aßen
gern Pudding, gingen jeden Freitag zum Verein „Harmonie"

. Sie .
liebten und haßten , und jeder hielt sich für die Kro«e der Schöpfung.
Sie trugen Schuhnummer 88 oder 4 -1. sie hatten ein weißes Tuch mit
schönem Schwung um den Hals gewickelt oder den Hut kühn in den
Nacken geschoben Jeder versolgte seine eigenen energischen Wege.
Gott mochte wissen , wo sie alle hinwollten . Sie nahmen sickf kolossal
ojel vor . Auf dem Dach eines Autobusses im Sonnenschein hätte der
eine oder die andere vielleicht sogar blanke Augen gehabt und ge-
lächelt . .

Hier in der trostloun Nacht schlug ihr ganzes Unglück auf sie
herab , und ihr« Gedanken wurden finster.

Bob starrte ein hüliches Mädchen an , mit dem er Schulter an
Schulter gepreßt wurde . Ein narkotischer Hauch lag über ihren
Wangen . Als sie ihre L'ppen hob, durchlief, den jungen Mann ein
Schauder : Di« Pupillen schaukelten in glasigen Löchern , zerstört
von furchtbarer Krankhtit oder Kummer.

Die Untergrundbubn ist ein hervorragendes Beförderungsmittel,
wie der Teufel fährt sie ->nd schafft einen vom Fleck. Zeit ist Geld.
Und Geld ist Glück.

Bob war es . als schwölle der Buchstabe U . der über dem Ein -
gang der Stationen brennte, zu einem einzigen Schrei , zu einer
Anklage gegen die grausamen Maschinen : Uuuuh

Er besann sich . Am rollenden Bande glitt er zur Oberwelt .
Tausend Kerzen rissen idn «m Triumph zur Höhe .

BiOX - ULTBA - ZAHNPASTA
varhlndart Zahn >ts!nanaitz, Lockerwcrden der
Zähn », spritzt nicht und Ist hochkon -
zontriort , dahsr aparaamnr . Ein« Tuba reicht
3 mal « olanga . Vlala Zahnärzte bezeichnen
BiOX - ULTRA ala baata * Zsl upfJagamillaii



Neues aus aller Well.
Verurteilte Tänzerinnen .

Münchener Tänzerinnen vor einem Pariser Gericht .
B. Paris , 7 . März. « Eifl. Drahtbericht der „Badischen Presse" .)Die elfte Strafkammer entschi«d gestern über einen Prozeß den der

Direktor des Deutschen Theaters in München, Hans Trutz , gegendie beiden bekannten Münchener Tänzerinnen Inge und IolandeE p p wegen eines im Jahre 1928 begangenen Vertragsbruches an-
gestrengt hatte . Die Schwestern Epp beziehen in einem Pariser
Variets monatlich 12 000 Franken und waren von der Berliner
Syndikuskammer zu einer Strafzahlung an Erutz von 25 000 Fran¬
ken verurteilt worden. Das Pariser Gericht hatte in einer ersten
Verhandlung entschieden , das, diese Summe von den Tänzerinnen in
monatlichen Raten zu 6000 Franken abzuzahlen fei.

Die Schwestern Epp wandten während der gestrigen Berufungs «
Verhandlung » in , datz sie mit ihren 12 000 Franken monatlich kaum
auskommen könnten , da sie monatlich 800 Franken für Turnübuw

aus winzigen Trikots beständen und bafj sie folglich auch mit KOOO
Franken im Monat auskommen könnten, ohne das, darum ihre
Tugend , die ihre schönste Zierde sei , Schaden erleiden mühte. Das
Gericht schloß sich dieser Meinung an und bestätigte die Entscheidung,
wonach die Tänzerinnen an Franz Eruft -München 25 000 Franken in
Raten von 6000 Franken zu bezahlen haben. ,

Ein prinzlicher Scheckbetrüger verhafte!.
B. Paris , 7. März . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse.")

Ein Mitglieder eines der ältesten Adelsgeschlechter Frankreichs , der
Prinz Bertrand de Faucigny -Lucinge . wurde wegen Betrügereien
und Ausgabe ungedeckter Schecks in Höhe von mehreren hundert -
tausend Franken verhaftet Er war mit einer Argentinierin verhei-
ratet , die vor kurzem in ihre Heimat zurückkehrte , nicht ohne dem
Prinzen vorder eine monatliche Rate von 100 000 Franken aus -
zusetzen.

Schweres Flugzeugunglück.
er. Prag , 7 . März. ( Eigener Drahtbericht der »Ba -

d i f ch e n Press e" .) Bei den gestrigen Feierlichkeiten aus Anlatz
des 80. Geburtstages des Präsidenten Masaryk kam es zu einem
schweren Flugzeugunglück . Zwei Flugzeuge des aus 41 Maschinen
bestehenden Geschwaders stiehen über dem Ort Boniz bei Prag un -
mittelbar bei Prag zusammen , gerieten in Brand und stürzten ab.
Sämtliche vier Insassen fanden bei dem Absturz den Tod .

Selbstmord der PrivalseKretärin Stimsons.
TU . London, 7. März . Frau Pearl Larkin . de Maret , die per-

sönliche Privatsekretärin des amerikanischen Staatssekretärs Stim -
fon . hat sich am Donnerstag vom 6 . Stockwerk des Mayfare -Hotels cus
dem Fenster gestürzt und ist kurz nach der Einlieferung ins Kranken-
haus ihren Verletzungen erlegen. Frau Pearl Larkin sollte nach
Amerika zurückfahren und hatte am Mittwoch abend noch einen
Blumenstrauß von Frau Stimson erhalten - Die Ursache des Selbst-
Mordes ist rätselhaft .

150 ovo Mark unterschlagen .
TU . Solingen , 7 . März . Der Lohnbuchhalter einer hiesigen

großen Firma ist wegen Unterschlagungen in Höhe von rund
150 000 Mark verhaftet worden . Bei der Durchsuchung seiner ZÜoh -
nung fand man noch 20 000 Mark , die der Firma zurückgegeben
wurden . Der Verhaftete hat zugegeben, die Veruntreuungen seit
Iahren begangen zu haben.

öxagisdies Qeschick
eines deutschen Hotschecs.

In der kanadischen Wildnis wurde die von Wollen zerfleischte
Leiche des geschätzten deutschen Reiseschriftstellers und Forschers
Dr. Kurt F a b e r aufgefunden , der — seit einigen Wochen ver¬
mißt — dort unter unbekannten Umständen den Tod gefunden hat .

Die Gegend, in der Dr . Fabers Leiche von den Scouts auf-
gefunden wurde , gehört schon zum großen Umkreis der Hudsonbay-
Wildnis . Ungeheure Wälder und Einöden gibt es da, in denen um
diese Zeit nur Pelzjäger in ihren einsamen Blockhäusern anzutre ^-
fen sind . Zugänglich ist die Wildnis dagegen im Sommer . In
dieser Zeit wird sie von Prospektoren Landvermessern und auch
von Sportsleuten und Ausflüglern besucht . Dr . Faber hatte , wie
der „Lokalanzeiger" mitteilt , die Absicht, nach dem Getreideland
im Süden Albertas , die nordische Wildnis zu bereisen. Er wollte
es vielleicht so halten wie die Trapper , die im Spätsommer hinaus -
reisen (meist im Kanu ) und sich draußen einschneien lassen , und
dann im Frühling mit der Veu?e die Rückwanderung antreten .

Es gibt in dieser Gegend Grislybären , die unter Umständen
den Menschen angreifen ; aber der Grislybär hält jetzt noch Win -
terfchlaf, den er nur selten unterbricht , um sich etwas Nahrung zu
verschaffen . Es ist nicht unmöglich, aber unwahrscheinlich, daß Dr .
Faver von einem Grisly angefallen wurde , den er vielleicht an»
geschossen hatte . Viel näher liegt die Möglichkeit, daß Dr . Faber
sich verirrt hat , oder daß ihm einer jener kleinen Un? lückfälle zu-
gestoßen ist, die im zivilisierten Land wenig, in der Wildnis aber
Untergang bedeuten : z. B . ein gebrochener Fuß . Der Reisende konnte
nicht mehr weiter , niemand konnte ihm helfen. Er mußte sterben .
Ueber den Leichnam — der traurige Befund meldet von zerfleischten
Leichenresten — sind Wölfe und Füchse hergefallen , das Raubzeug
in den großen Wäldern .

Dies ist natürlich reine Vermutung . In der Wildnis ist jede
Möglichkeit möglich .

Ueber die Auffindung der Leiche Dr . Fabers meldet Associated
Preß aus Edmonton (Alberta ) noch : Vcn Fort Vermilion , das er
im Flußboot errreichte , war Faber nach der Poststation Upper Hay
River im Kanu gefahren , wob « er sein Kanu von einem Fluß zum

anderen irug . Es wird vermutet, daß ihn der Tod ereilte, als ft
nordwärts den Fluß entlang in Richtung auf den Großen Sklaven«
see paddelte . Räch der kurzen Meldung aus dem Lager der Staats '
polizei scheint man dort anzunehmen, daß Faber vor Erschöpfung
zusammengebrochen ist oder daß seine Leiche ans Ufer gespült wurde,
nachdem das Kanu in den Stromschnellen zerschmettert worden
war .

Die Sieger im Sechstagerennen .
* Berlin , S . Mär». (Funkspruch.) Am Donnerstag abend nahm

das 23. Berliner Sechstagerennen sein Ende , das von dem hollän»
disch -deutschen Paare van Kempen - Buschenhagen m »
222 Punkten vor R i e g e r - K r o s ch e l mit 125 Punkten gewonnen
wurde . Erst zwei Runden zurück folgten Goebel - PijenburS
350 Punkte , Preuß -Resiger 278 Punkte , Goosens-Dereef 245 Punkte
und Ehmer -Schön ISO Punkte . Drei Runden zurück : Krüger -Fund »
251 Punkte . In den 145 Stunden wurden 8421 .700 Kilometer 8 «*
fahren . Di« in der letzten Stunde unternommenen Vorstöße von
Rieger -Kro ?chel , die immer wieder ihre Lage zu verbessern suchten,
wurden von dem Spitzenpaar unter großer Anstrengung vereitelt .
Auch E h m e r -S ch ö n unternahmen noch in letzter Minute einen
folglosen Ueberrundungsversuch.

Großer Mumienfuud.
T .U . London. 7 . März Wie aug Kairo gemeldet wird , sind bei

Ausgrabungen für das Mu 'eum der Universität Pennsylvania >"
Meyoum in den Kammern einer größeren Gruft 101 Mumien au»
der Zeit von 2000 und 1500 vor Christi Geburt gefunden worden.
Der größte Teil der Mumien ist gut erhalten .

„£udiviq dec Zweite",

der vielumstrittene Film , der das Schicksal des unglückliche *
Bayernkönigs behandelt , wurde In München polizeilich verboten *

Die Aufnahme zeigt Wilhelm Dieterle in der Titelrolle .

f ^ >
jede Stelle
das richtige

V Ijdpr )
V

Um den dringenden Bedarf an marktgän¬
gigen Größen unserer Kugel - und Rollen¬
lager sofort befriedigen zu können , unter¬
halten wir Fabriklager bei den Firmen

A . Rempp
Karlsruhe • Gottesauerstraße 6
Fernsprecher 1929

Adolf Pfeiffer
Karlsruhe • Lammstraße 6
Fernsprecher 4018/19

Der Verkauf <erfolgt zu Fabrikpreisen

VEREINIGTE KUGELLAGERFABRIKEN
AKTIENGESELLSCHAFT • BERLIN W56

Zwei schöne sonnige
Dreizimmer -
Wohnungen

in Durlack»,Neubau , Bahnhof ?-
nähe . m . Bad , auf I .
Avril zu verm. Preis
78 u . SS M. Angeb. it .
F .H.S48 an hie Bad .
Press« Ml . .Hauptpost.

Grobe
Z Zimmer -Wohnung
m . Bad u . Veranda ,
XI. St .. evtl . III ., s .
1. Avril 1930 zu vertN .Zu erfrag b . Friienr
Ganiber . Enzsir . BS3S

Grobes leeres Lim -

sofort au verm . Bis
pari .
( 5Ö449)

Gut möbl . 3 .. el . L .,
fof . s» verm . Garten -
ftt . 11 . Escker . (ftg>504
Schön , gut möbliert .,
sev. Zimmer , m . L . ,am beizb ., an berufst ,
rtrl . per fof . od . . 15.
März nt verm . (B166
ft'apeHeiiftr. 46. pari .
Gut möbl . Zimmer

mit Küchenbenützung
u . Telephon . 85 Jt. v ,
Monat . Nintheimer -
ftr 26 /28, b . Dörf -
Hnflft . 85511
(STit möbL Zimmer
,n vermieten . (BSSl )
GotteSauerstr .22, II , l .

Möbliertes Zimmer,
? od . 2 Betten , ». vm.
Veilchenstr. 18 . III .,
Streicher.

'
(SB131)

Eut möbl . Zimmer
fof . utt verm ., Pr . m .
Frühst . SilM, 1 zwei¬
tes m . Tel . u .» Früh¬
stück iOJt . ( « 1041
Boeckhstr . 14. II . , r .
Leeres Zimmer mit
Küchenben. an besser .
Ehep. od . alt . Dame
ln feinem Hause zu
vm . Aug . u . B 2574
an d . Badische Presse.
Hreunlil . möbl . Zim .
an solid. Herrn für
Muff m CT .

ssrdl . Zimmer , el.
Licht , an sot . Herrn zu
vermie eu . (FS547 )
Lulseustr. 56 , Z. Stock .

HnuS-Thwmastr. 3 . 2
Trepp ., kleines, gem .
Zimmer zu vermieten ,
__ _ _ _ _ _ (S940)

Möbliertes Rtnimer
m . el . Licht , fof . an sol ,
befs. Herrn zu vermiet -
Hirschstraste 45. 1 Tr .

(5*250 )
Schön möbliertes

Mansarden -Zimmer
niit el . Licht u . Hei »» .,
a . Badegelegenh ., in
gut Sause ( Neubau »
Weltstadt , v . 15. Mär ,
»u vermiet . Zn erfr . u.

i . d Bad . Br .
Gut möbl. Zimmer

m . Teles .-Ben . z. vm.
Leffmaftr. 8. 3. St .

(» 0553)

Kur noch kurze zeit
können Sie in meinem

außerordentlich billig einkaufen
z . B . die besten Fabrikate

Herren -Stiefel in en
Orölie 39- 40 IUl »IV

Dam .-Haiftschuhe u. Spangen
SGhUhe Größe 36- 37 . . . .

und teils noch billiger

scfeMws BOrKie
8.50

Amalienstr . 23
am Stefansplatz . 7371

Gut möbl . Zimmer
bei alleinst . Dame an
berufst . Dame oder
Herrn zu vm . Bahn -
hossnähe . Karlstr . 152,
vart . . l . p-feno )
Gut möbl. Pimmer

sofort zu vermieten .
Akademiestraße 42. III .

Möbl . Zimmer , sep.
ev. 2 Ben ., el . Licht ,
fof . zu verm. (B236)
Eutenstratze 12, Part .

Möbl . Zimmer
el . Licht , zu vermiet .
Osteudltr . 1». 4 . St . . r .

( 33234)

Leere und möbliert
Zimmer .

stets zu verm. Perfo » ' '
Anmeldg , Büro
Akademiestr. 40 . ' «Ii -

Gut möbl . Zimmer
el . L . , ruh . Lage, bei»'
bar , zu tun . WivM ,Sosicustr . 21 . ($j£ 5^*i

Zu vermieten

Laden
neu einaerichtet. ein
Schaufenster u . Neben-
räum . sof. zu verm.
Amalienstr . 11 . (33204

Schöner Laden
mit 2 Schaufenstern
(34 qml ' nebst 2 ZIm .-
Wohn. und Zubehör ,
sofort od . sp , z. verm.
Winterstr . 45. I .. r.

Zu vermieten :
Schöner Heller Raum ,
6(1 gm , geeignet als
Ausstellungsraum . La-
gerraum , Werkstätte
oder Büro m Tele -
fou - Anschlus!. nächste
Nabe Hauptpost . Durch
Einbau von 2 Läden
rann auch noch ab
1. Juni 193)1 ein La¬
ben evtl . mit Woh-
nuua mit verm . wer-
den. Zu erfr . Moltke-
«r . 13« , II . (93211)

Räume
f . ein . lelbständ . Ge-
fchüftsm. ,u vermiet .
Zu erfr . Beiertheim ,
Breite Str . 4«. i. Lad.

Lagerraum
trock. , kühl , 1S4 am .
vorzügl . sieeign. für
Lebensmittel , Weine.
Aufzug vorh . nt . Ein¬
fahrt , fof . zu vermiet .
F . Knovel, Hirslttstr. 15

Baven -Baden !
Zu vermiete »

herrschastswohnung
In ewem hochherrschaftlichenHause In bester
Lage ist eine Wohnung bestehend aus v Zim -
niern (darunter ein gi ôkes V.SXS uii . Diele ,
Schrank u . Badeziinmer , 2 Wohnmansarden ,
einschl . allem Zubehör , zu vermiete « . Die
Wohnung ist mit allem Komfort der Neuzeit
eingerichtet, , . B . Eiagenzentralheizg .. Warm -
ivasserbereilungsanlage , Personen - u . Lasten-
auszua etc . Näheres zu erfragen bei :
Enrich . Baden - Baden . Maria -Biktoriaftr . 17,
zwischen 11—1 Uhr . (5846a )

Schöne, geräumige
S Zimmer -Wohnung

mit Bad u . Wafchfiiac
In der Parlstr ., auf 1.
April zu vermieten.
Angeb. u . Nr . 83Ü552
an die Bad . Presse.

Werkstatt
Lagerraum » v . Auto-
Garage Hill , zu verm.
Kraft u . Lichtanschluh
low . gr . Eins , vorbd.
Näheres : (» 221
Sardtftr . 10,- 2. Stock .

4 Zimmer -Wohnnna
in der Marie - Ale-
xandrastr . ( Neubau ) ,
im 4 . Stock, in ruh .
Hause a . 1 . Juli evtl .
1. Avril zu vermiete ».
Zu erfragen (5äeilia *
ftr. 82—84 . Tel . 4074 .

(S215 )
Zu vermieten eine
MbaWollnunll

mit 4 Zimmer / Bad ,Veranda . Miete SbJt ,
auf 1 . April o . 1. Mai ,
Zu erfragen bei (B222

Fridolin Burck ,Karlsruhe -Daxlanden ,
Fritfchlackweg 1 .

Nelkrnstrake 9, im
5. St .. ist eine schöne
8 ZImmer -Wohunua
mit Zubehör , au ru -
biges Chevaar aus
1. April zu vermiet .
Zu erfrag , daselvst i .
2. Sioct , r , <BiN7>

3Zimmerwohnungm .Bat
3 Treppen, Küche, Keller u . Speicherkammer ,
alles hochfein hergerichtet , schöne helle Woh¬
nung , Fenster von 2 Seiten (nicht vom herausi
elektr . Licht u . Gas, Kaiserstr ., nächst Marktpl.
an Wohnunosberechtigten mit Vordrin̂ lichkeitskarte
sofort iu vermieten, untervermietung nicht gestattet .
Mittl . etatmäsilgor Beamter bevorzugt. Angebote 1
unter Nr . 06633 an die hadisclie Presse .

Grofie
z Zim .°Wohmlng
Moltkestr ., Neubau , ».
verm . Näh . Maxau ,
strafte 44 , III . «« 1116 !

In einer Villa in
Durlach , am Sufte des
Turmberas . in ruh . .
sonnig ., staubsr . Lage
ist eine mod ., grobe
4 Zim .-Wchnunl!
mit Warmwasserheiz ..Bad . Maus , etc . , auf
1. Juli an ruh . Fat « ,
zu vermiet . Offert , u.
i' 2611 a. 4 . Bai -. Pl .

3 Zimlner-
Moüinoltnunfi

Bad . tiefest Zubehör
zu vermieten . (SÖ223)
Zu erfr . Tiakonissen ^ftrahe 12, Rüppurr . I

2 Büroräume Auto - Garage
aus sof . zu vermieten , zu vermieten . (7278 )

Näh . Herrenstratzc 3, Näheres - Friedens» . 9,Laden, links . (7441) HthS ., Büro .

NriMM MKevimg
In 6er Zeit vom 21 . bis 30 . Juni 1930 wird in Karlsruhe I. B . eine

Icbensmittcl - u. ffdnkosi-Anssfellung
veranstaltet , die zweifellos sehr starken Besuch aufweisen dürfte , nach¬
dem gleichzeitig d^mit die Edeka Zentralorganisationen und der Reichs¬
verband Deutscher Kaufleute des Kolonialwaren - , Feinkost - und Lebens¬
mittel - Einzelhandels ihre Mitglieder zur Jahreshaupttagung nach Karlsruhe
rufen . — Im Ausstellungsgelände (Platz beim städtischen Ausstellungs¬
gebäude ) ist für die ganze Dauer der Ausstellung Volksbelustigung
mit Bewirtschaftung im Zelt und im Freien geplant .

Diese Bewirtschaftung ist zu vergeben .
Reflekt . wollen sich schriftl . unter Einreichung eines Angebotes melden bei
Edeha-Groftftandel Karlsruhe/ LG.m.b.H. / Oberfeldstr . 4
woselbst auch die näheren Bedingungen der Vergebung einzusehen sind

iM!iimmmiiiiiiiimi[i,imniiiauit!iii:nimliiiuiiuimi]iiiH[iiiiiiiimiiiHiinii!tiiunumiiiJiinniiiii-.'..« MÜH
Vi,. -'(Tut*, '1■,Vvl"f n

'<' . . / ■'( : ■ . ■>w, '.



ßrettag , b«n 1. 9l5tj 1930.

Aus der LandesyauptflaSt .
Karlsruhe , den 7. März 1S30.

Gedenke! der Kriegsgräber
am VolKstrauerlag .

der Toten d«s Weltkrieges! ist die stete eindringliche
t»r. >!ln9 • es. Dolkstrauertages . des Sonntags Reminis -
dan?« diesem Jahr auf den 16. März fällt. Wie vieler Ge-
formt!" ®e

.tben an diesem Tage hinauswanidern zu den Gräbern
uns innerlich so nahe , räumlich aber so fern und schwer

Wie so manche Mutter oder Gattin, wie viele
mnnt * f ° '>ne- Töchter , Brüder , Schwestern oder sonstige Anver-
M, , 5er, im Auslande ruhenden Gefallenen werden den heißen
3ei,* wen , die geweihte Statt « am Volkstrauertag mit einem
Sim» ■Jte6en *)er Erinnerung zu schmücken ! Wenn es ihnen auch
_ ölt nicht möglich ist , so bietet doch der Volksbund Deutsche
ftfifc ci, r81 « ifütsorge hierzu wieder hilfreiche Hand ,
fcims Auskunft erteilen die Verbände und Ortsgruppen des Volks«
cif * r? un^ die Bundesgeschäftsstelle Berlin W . 15 . Vrandenbur-
soll - 27, Tiie Tau 'ende von unbekannten deutschen Soldaten
blei^ ^ Volkstrauertag nicht ohne Zeichen liebenden Gedenkens
Aui ?

Volksbund wendet sich daher in einem besonderen
oll?

ni-^ ' nur an die Angehörigen und Kameraden , sondern an
Vitt utschen , die unseren Gefallenen die Treue bewahren , mit der
0_ £ Spenden für den Schmuck der Sammelgräber. (Einsendung

^erbände und Ortsgruppen des Volksbundes oder unmittelbar
9>. Postscheckkonto der Bundesgeschäftsstelle Berlin NW. 7,
Ve

'
i » -V unter Bezeichnung : Sammelgiäberschmuck ) . Je mehr

„J t08e dafür eingehen , um so mehr GemeiNichaftsgräber in denen
(Ebr ^" bekannten Soldaten ihre letzte Ruhe gefunden haben , und
^ ^ ?male auf den Friedhöfen können bedacht werden . Die in
bic 4 ^ gefertigten weißen Schleifen für diese Kränze werden
?x > Schrift ticigen : „ Gruß aus der Heimat . — Volksbund Deut-
nick«

' egsgräberfürsorge e . V.
"

..Vergeht die treuen Totenw Reminiscere.
"

38 e n Gefängnis verurteilt wurde . In diesem Zusammen" igte Knautl
am Münchener

'>ue leot der zu 30 Reichsmark verurteilte Angeklagte K n a u t h
R, „ . auf die Feststellung , daß er wegen Beteiligun

mit 15 Monaten ~ " " " "
Festung bestraft worden i

« . .^ ' e Sichtvermerke für Geistliche, Lehrer, Polizeibeamte usw . nach
teiiigjjjj e polnische Regierung hat auf_ der Grundlage der ^Gegen -
ve

> > . ^ Gegew
zugesichert, dag den deutschen Geistlichen . Lehrern , Polizei -

? ' en und Militärpersonen zu kurzfristigen Einreisen sbis zu drei
wich grundsätzlich die beantragtenSichtvermerke in gleicher Weise
Vei , " deutschen Reichsangehörigen anderer Berufe, erteilt werden ,
„ e. ^» gfristigen Einreisen von Angehörigen der sogen. Berufsgrup-
Word

Legen,eitig wohlwollende Prüfung des Einzelfalles zugesagt

jiyrt -.
' Softuitg der Arbeitgeber für pünktliche Markenklebung . Von

8 er ®e^ e erfahren wir, daß in letzter Zeit in verschiedenen
insnl "Zeitgeber dafür verantwortlich gemacht worden sind , daß
® enIi6 k

ni^ rechtzeitiger Markenklebung Versicherte nicht in den
die ^ » Invalidenrente gelangen konnten . Die Haftung war für
^ernfr ^ " de " Arbeitgeber eine sehr fühlbare, da von ihnen ein ,
tu,,

W ' tfjtung in Höhe der Invalidenrente zur Zahlung übernom
gebe^ i ^den muhte . Diese Fälle dienen als Mahnung an die Arbeit
Norf,, ' . 9tei Verpflichtung zur rechtzeitigen Markenklebung pünktlich^^ukoinmen.
erfolg,8 " ^ abgelaufen. Am Donnerstag nachmittag gegen 2 Uhr

er 1 der Ettlingerallee ein Z u s a m m e n st oß zwischen e ' nrm
Sl Uhrwerk und einem Zug der Albtalbahn . Ein
foann - a 'ter Fuhrmann aus Au a . Rh . fuhr mit einem Ein-
in toi

*? fuhrwerk, auf dem außer ihm noch ein junger Bursche ><'ß,lunger
tai^ ^ung Rüppurr. Aus entgegengesetzter Richtung
Softe der Kopf des Zuges mit dem Fuhrwerk in einer
kom

® ?1 ' murde das Pferd vor einem zu gleicher Zeit aus Rüppurr
Cef s $ " Auio scheu und sprang gegen den Zug . Das ganze
litt d V am t Insassen und Pferd fiel um- Dabei er-
zwar Y- 1 Fuhrmann als einziger Verletzungen und
Cesi ^/ '" e größere Wunde am Kopf Hautabschürfungen im
^ Urd

": und Prellungen am Gesäß . Triebwagen und Pferdewagen
^ fßtlVao ^' ^e'^°digt . Der Autofahrer fuhr unbekümmert um den

°Ite oIte Unfug . Am Donnerstag abend kam eine 23 Jahre
durch z

" P 01}. hier an der Haltestelle der Linie 2 an der Hauptpost
lab » , f^ ühzeitiges Absteigen von der Straßen -
Sie » all undjjeriet vor die Fangvorrichtung des Wagens.

biJ einige Meter weit geschleift . Dabei wurde
M bei*

* C
a? -te Hand stark gequetscht ; außerdem schürfte sie

zu ^ eme auf. Polizei und Passanten brachten die Verlegte
hrer «n benachbarten Arzt , von wo sie mittels Kraftdroschke nach

O ^ ohnuna verbrackit wurde
I

vnung verbracht wurde .
dem Roller verunglückt . Am^Urde

~"1 t,cm M0uet verungiuar. Am Donnerstag mittag
Juna ?

der Friedenstraße ein Roller fahrender 8 Jahre alter
r fc» £ inm Personenkraftwagen erfaßt und kam

runop "®a8ert zu liegen. Das Kind erlitt Hautabschür -
der Stirn und klagte über Kopfschmerzen . Ein

als » ick« c-rt ?n der Unfallstelle erschien, erklärte die Verletzungen
gefährlich . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung.
"°ereien . Steinwerfende Buben zertrümmerten gestern

fürten » ,- c. Schaufensterscheibe eines Geschäftsmannes in der
f^ ttdtoerf t ®er Schaden beträgt etwa 200 Mark . — Zwei
^ r Cckl ^ ^ ^ ^ > die am Donnerstag abend in der Herberge in
)!?rch !, " "1thausstraße keine Aufnahme mehr fanden , rächten sich
^ eifip „

r ' rürntnerung des Transparents und der
. « V." Einganastür.
1? 8 rnit^n c ncm Lastkraftwagen erfaßt und verletzt. Am Donners-

„>. . ^ g geriet auf der Kriegsstraße . in der Nähe des alten
eine 61 Jahre alte Frau in die--

gzurdeErfaßt und zu Boden ge'Uitt
ini, .- , • oiuu in wn (juiiiuuijii eines öast -

rn
tt,ux de erfaßt und zu Boden geschleudert . Sie

- uno ^ ^ Prellungen und wurde auf Veranlassung
6c^uihirn^S0 ?.

enen Arztes ins städt. Krankenhaus eingeliefert- Die
8 W ?. bedarf noch der Klärung.

? lter ar?„
'n c < ^ ,n Marktplatz kam Donnerstag abend ein 65 Jahre«all « „ v n " von hier durch Stolpern über eine Verkehrsinsel zu

S' Jtn ji . t
D ® ificl sich das Gesicht . Die Poli - ei legte ihm

27 . band an .
-

* Q u t& t
^a^re alter

hau
" e sichdi

— In einer Scheune der Langestraße siel ein
Posthelfer vom Heuboden herab und v e r -
i r b e l s ä u l e . Er wurde ins städt. Kranken -

N^ ^ enommen .
?Usstcii^ ^ri« b . Dem Thüringer Museum in Eisenach und der

laUbni « , Deutschen Künstlerbundes Stuttgart 1930 n,urde die
S; i ? Am t?ni

m
c.

^ vertrieb in Baden erteilt,
tüi fi 0 n> i t f * iibi das Gastspiel der beliebten Truvvc Wilhelm
3ur i BcUton,w "." ^ rändelt feine Amiebungskraft aus . Millowitsch

Colofsoumdsaal in etn Lachkabinett zu verwandeln .
.L '!"« Mangt bis aus weiteres . .Der lusttae Witwer""

, eine
her (> $ f In 2 Akten , tvwie der tupfte Militär- Lacksl̂ laaer

®trfnltot(c innp . ®otnpiiBnie "
. In beiden « tiieken bat Millowitsch die

%' nS & !l''Lw! rb von seinem ebenfalls aus ? glänzendste spielenden''» «chnr- i kraftigstc unterstützt . Zwischen den beiden Stücken bat
M ttiV< HF, unermüdlich« Musikant" Gelegenheit, seine Kunst —

Zaii,- °L !e unzcibliaen Reibe von Instrumenten — zu zeigen.
«if)mi?.rc« tomm f ln ;H't allabendlich beifiilltae Slnfiiaftme . Das

''"tii'iu tf| RS auf Stimmung und Humor eingestellt. Sonntag -
»ngefij^. ^br finden die beliebten ^remdenvorstelluugeu bei voll-

5to ö Abendvrogramm statt , woraus besonders die aus -
. aufmerkfain gemacht werden, «ivrverkauf den ganzen»?enle. Wal

itcir / / -u .
r c; Am Sonnte"ebrgang der 5

^ ^ d ' iaenten . In S
Notenkenntniyen ,

— fei^ iindet im Nebenzwnncr der

r aufmerksam gemacht werden, «»orverkauf den ganzenMenle . Waldstr . 84.
li ' öun der tteitp <- 5 Am Sonntag , den 1k. März , vormittags Ig Uhr.

?. 1°« - "« . /v i Lehrgang der Karlsruher ?horsnh >-erschule zur Aus -
! Äo ». . ^Ichx m i . 3 " Stufe b werden Teilnehmer ohne , in
i?ak . ?«e. !>t Notcukenntniffen aufgenommen. Jeder Kurs dauertku »'!t 4« fti C1.. W oi ,r. , i.. . „j |»itbe"

, Kronen-
fteHe : TrciUlm

"
tt

ID- n91 ~ ltatt. Prospekte kostenlos durch

Das neue Brolgesey.
Welche Wirkung hal das geplante neue Brotgesetz .

Aus Fachkreisen wird uns geschrieben:
Gewiß — der Landwirtschaft geht es nicht gut . Nach allen Ver>

suchen , die gemacht worden sind , ihr zu helfen , die aber fast ohne
Ausnahme fehlgeschlagen sind , ist man nun im Reichsernährungs »
Ministerium auf den Plan verfallen , ein neues Brotgesetz zu
schaffen , das den Verbrauch an deutschem Roggen jährlich um sage
und schreibe 500 000 Tonnen ( !) steigern soll. Wa» ist nun der
wesentliche Inhalt des neuen Brotgesetzes und wa » wird sein Er-
folg fein?

Um es kurz zu sagen : Das Gesetz enthält keine neuen Bestim «
mungen für die Brotherstellung überhaupt , sondern e» können nach
wie vor alle Sorten Brot genau so hergestellt werden wie bisher,'
nur legt man dem Bäckergewerbe die V e r p f l i ch t u n g auf, t » d « n
Laib Brot nach Sorte und Gewicht zu kennzeichnen . Aus
eingebackenen Zetteln, aufgedrückten Stempeln oder aus umgekleb-
ten Banderolen soll zu ersehen sein, ob das Brot in der Hauptsache
aus Roggen, oder Weizenmehl oder aus beiden Teilen hergestellt ist.
Eine Vorschrift , daß Brot nur aus einer bestimmten Mischung von
Roggen- und Weizenmehl hergestellt werden darf , bringt das Gesetz
nicht, sie würde sich auch niemals durchführen lassen. Der Geschmack
des Publikums läßt sich durch gesetzliche Vorschriften nicht bestimmen
und zuguterletzt wurde es sich die Bevölkerung verbitten, Gesetze zu
erlassen , die so diktatorisch in ihre gewohnte Ernährungsweise ein -
greisen . Deswegen aber , daß demnächst das Brot eine Bezeichnung
tragen wird , aus was für Mehl es hergestellt ist . wird kaum jemand
aber auch nur einen Laib Roggenbrot mehr kaufen, sondern jeder
wird auch fernerhin das Brot vorziehen , das seiner Eeschmacksrich-
tung am besten entspricht. Es sei also nochmals ausdrücklich festge¬
stellt daß in der Brotherstellung selbst nach Erlaß des neuen Brot-
gesetzes auch nicht das geringste geändert zu werden braucht.

Als zweites sieht das Gesetz vor , daß in Zukunft Brot nur in
Laiben mit festem Gewicht lvon 500 zu 500 Gramm ) und mit
veränderlichem Preis feilgehalten und verkauft werden
darf . Für unsere süddeutschen Verhältnisse bedeutet diese Vorschrift
wiederum keine Veränderung, weil der Brotverkauf in dieser Weise
schon seit Jahren bei uns geschieht.

Eine Ausnahme besteht nur insofern , daß bei un » noch Brot In
Laiben von 7b0 Gramm hergestellt wird . Von dieser Gewichtsvor-
lchrift werden lediglich norddeutsche Bezirke betroffen , die bisher
das Brot meistens zu einem festen Preis, z. B . 50 Pfg . pro Laib,
verkauft haben . Der Ausgleich der veränderten Mehlpreije «e >ckah
in der Veränderung des Gewichts . Wir in Süddeutschland geben
unserem System den Vorzug, in Norddeutschland behauptet man
der feste Vrotpreis sei das richtigere . Mag dem nun sein wie es
will , eines steht jedenfalls fest , daß auch durch die Veränderung des
Gewichts - und Preisjystems beim Brolverkauf ein Mehrverbrauch
an Roggenbrot nichi erreicht werden wird. Die Vorschrift , daß in
Zukunft dem Roggenbrot und Mischbrot nur noch 3—5 Prozent Zu
satzstosfe ^Backhilfsmittel und anderes Mehl) beigemengt werden
dürfen , ist überhaupt nicht von nennenswerter Bedeutung. Einen
weiteren Inhalt hat aber das neue Roggenbrotgesctz eigentlich nicht
und nun wirft sich die Frage auf, hat ein derartiges Gesetz übev
Haupt einen Sinn ?

Der Gesetzentwurf ist ein Schlag ins Wasser . — Dem Willen
und dem Geschmack der Bevölkerung bleibt es auch nach Erlaß des
Gesetzes voll und ganz überlassen , Roggenbrot in höherem Umfange
zu verzehren , Das Einzige, was die Folge sein wird, ist eine
Schikanierung des Bäckergcwerbes . Es wird sich nach Erlaß des
Gesetzes des öfteren wieder die Besuche von Polizei - und Kontroll-
beaniten gefallen lassen müssen, die das Brot auf seinen Inhalt und
aus sein Gewicht nachprüfen . Es werden Bestrafungen uwd Gerichts¬
verhandlungen folgen , in denen bewiesen wird, daß vielleicht der
Bäcker nicht einmal in der Lage war , reines Roggenmehl zu be-
ziehen , weil ein Gesetz , garantiert reines Roggenmehl in den Handel
zu bringen , für die Mühlenindustrie noch nicht besteht ! Es wird
sich auch herausstellen , daß die Bezeichnung richtig war, daß kein
Mindergewicht vorhanden , wohl aber das Brot stark ausgebacken
und mit dem nötigen Mehlinhalt versehen war. Und warum das
alles ? Wegen vollständig verfehlten Gedankengängen in der Ge -
setzgebung und weil es heißt , „es muß etwas für die Landwirtschaft
getan werden " .

Die Erkenntnis, daß das Gesetz wirklich keinen praktischen Wert
und wohl nur den Erfolg haben wird , demnächst wieder eine Anzahl
neue Stellen mit Kontrollbeamten besetzen zu können , die die
„Bäckereien" n>egen der Not der „Landwirtschaft " kontrollieren
müssen, hat nicht nur in Fachkreisen, sondern auch in Regierungs-
kreisen Platz gegriffen. In einem Bericht über die Besprechung des
Gesetzentwurfs im Reichswirlschaftsrat heißt es : „Trotzdem die
Stimmung fast aller Anwesenden dem ^ ' °etzentwurf gegenüber mehr
oder weniger ablehnend war . stimmte nur ein Vertreter des Bäcker-
gewerbes und des Einzelhandels dagegen , während alle anderen
Vertreter des Reichswirtschaftsrates für den Gesetzentwurf sich aus-
sprachen.

" So wird neuen Gesetzen der Weg geebnet . Um etwas
für die Landwirtschaft „getan zu haben "

, stimmt man einem Gesetz -
entwurf zu , von dem man von vornherein annimmt, daß er sür den
gedachten Zweck nicht den gewünschten Erfolg , wohl aber
für ein anderes Gewerbe Unkosten, Belästigungen und schwere Schr
kanen mit sich bringt . Hoffentlich zeigen die Vertreter des Reich»
tage * bei den Beratungen mehr Verständnis und mehr Ernst für die
Sachlage und befördern den Entwurf des neuen Brotgesetzes dahin ,
wo er hin gehört , aber nicht in das Gesetzbuch .

Das Bäckergewerbe hat den Eesetzeniwurs von Anfang an nicht
scharf abgelehnt , weil es sich nicht den Vorwurf zuziehen wollte, es
habe kein Verständnis für die Notlage der Landwirtschaft . Es
glaubte auch , der Entwurf könne noch zu etwas Brauchbarem ver-
bessert werden . Heute , nachdem die Folgen des Gesetzes klar zu
übersehen sind , muß sich das Bäckergewerbe energisch seiner An -
nähme widersetzen. Es ist hierzu um so mehr berechtigt , weil man
selbst in Interessentenkreisen an einen Erfolg nicht recht glaubt.

Das Bäckergewerbe ist nach wie vor bereit , mitzuwirken , die
Notlage der Landwirtschaft lindern zu helfen und für Mehrver-
brauch an deutschem Roggen zu sorgen . Schon vor einem Jahr hat
die Reichsorganisalion des deutschen Bäckergewerbes mit der Orga-
nisation der Mühlenindustrie und der Landwirtschaft einen groß-
zügigen Plan für eine Werbetätigkeit, die sich auf vier Jahre aus-
dehnen soll , für den Verbrauch an deutschem Roggenbrot ausge-
arbeitet. Der Plan für diesen Propagandafeldzug ist dem Reichs -
ernährungsminister bereits im Oktober .porigen Jahres zugegangen
mit dem Ersuchen, Mittel für seine Durchführung zur Verfügung
zu stellen Bis heute hat man leider im Reichsernährungsmini-
sterium keine Zeit gefunden , dieser geplanten Werbetätigkeit näher -
zutreten , obwohl die gesamten deutschen Fachkreise, Landwirtschaft ,
Mllhlenindustrie und Bäckergewerbe nacki wie vor auf dem Stand -
puifkt stehen, daß nur durch großzügige Propaganda in der Bevölke -
rnna der Verbrauch an deutschem Roggen und Roggenbrot gesteigert
werden kann. Eine Propaganda also ähnlich wie sie für Milch ,
Früchte , deutschen Wein usw. bereits mit gutem Erfolg durchge-
ührt worden ist.

Daß das Bäckereigewerbe wirklich bereit ist . zu helfen , zeigt die
Tatsache, daß in Städten wie Karlsruhe, München , Nürnberg,
Stuttgart und vielen anderen man sich , dazu entschlossen hat ,reines Roggenbrot oder neue -Brotsorten unter
Verwendung von höheren Prozentsätzen Roggen -
mehl herzustellen . Von dem Verhalten des Publikums wird
es abhängen , ob die Herstellung beibehalten werden kann, denn es
kann doch kein vernünftiger Mensch verlangen, daß die Bäckereien
Roggenbrot herstellen , wenn es vom Publikum nicht gekauft wird.
Die zur Anwendung kommende Herstellungsweise sür Roggenbrot
und die Auswirkung, die sich daraus für die Qualität des Brotes
erstibt, wird den Absatz sicher nicht hindern . Auch die kleinsten '
Bäckereien sind heute technisch durchaus gut eingerichtet und die

3f ! es eine Kilfe für die Landwirtschaft ?
für ein einwandfreies ,Mitarbeit der Bäckermeister selbst bürgt

fachmännisches Produkt .
Also beim Publikum liegt di « Entscheidung für einen höheren

Roggenverbrauch , und nicht bei den Bäckern, und deshalb verschone
man das Gewerbe mit dem zwecklosen Gesetz .

Waldbrandgesahr.
Das Frühjahr ist erfahrungsgemäß die gefahrlichste Jahreszeit

der W a l d b r ä n d e Da weitaus die meisten Waldbrände durch
Fahrlässigkeit entstehen , ist es nötig , die Bevölkerung, besonders
rauchende Spaziergänger und die Wanderer hnmer wieder nachdrück¬
lich auf die Bestimmungen des Forstpolizeigeietze » hinzuweilen, wo»
nach es verboten ist , mit unverwahrtem Feuer oder Licht , also
brennenden Zigarren, Zigaretten, Pfeifen ohne Deckel den Wald zu
betreten , im Walde brennende vder glimmende Gegenstände weg -
zuwerfen oder unvorsichtig zu handhaben und im Wald oder in ge»
fährlicher Nähe desselben Feuer anzuzünden . Aufgaben der Eltern
und der Schule muß es sein , vor allem den jugendlichen Wanderer
auf den großen Schaden aufmerksam zu machen, der durch Ab-
kochen im Walde entstehen kann. Wer einen Waldbrand Wahrnimmt ,
hat , wenn die sofortige Unterdrückung des Brandes nicht gelingt ,
so schnell als möglich dem Ortsvorsteher der nächsten Gemeinde
Anzeige zu machen, auch ist zur Löschung eines Waldbrandes auf
Aufforderung des zuständigen Beamten Hilfe zu leisten . Ein Nicht -
befolgen dieser Bestimmung ist strafbar . Ganz besonders Trmmt es
darauf an , daß ein Waldbrand im Entstehen unte -drückt wird.
Deshalb sollten die Löschenden möglichst rasch zur Stelle sein und
sofort auch die zur Löschung nötigen Werkzeuge mitbringen. Hierzu
gehören in erster Linie Hauen , Schaufeln. Kreuzp ' ckel und Pat-
Ichen zum Ausschlagen des Feuers , Abziehen des Bodenüberzuges
und bedecken mit Erde , sodann Aexie und Sägen . Es ist dringend
wünschenswert , daß in jeder Gemeinde in einem allgemein be-
kannten Platz fSprikenhaus bezw . Rathaus ) diese Werkzeuge in
der erforderlichen Zahl bereit gehalten und im Falle eines Wald-
brandes so rasch wie möglich auf den Brandplatz geschafft werden .

I1n3er6 Preisfrage :

01M
Was besonders zu beachten ist :

Das Preisausschreiben stellt den Lesern die interessante
und reizvolle Aufgabe , zu jeder von den 10 im Rahmen
unserer Preisfrage veröffentlichten „Kleinen Anzeigen '
an Hand von 10 Bildern diejenige Person zu finden , die
sie einrücken ließ . Beim Lesen der kleinen Anzeigen
fragen wir uns oft unwillkürlich : Was mag das wohl
für ein Arensch sein , der sie aufgegeben hat ? Von dieser
Beobachtung geht unsere Preisfrage aus , und deshalb
wird die Beantwortung vor allem denen Freude be¬
reiten , denen es auf die Bekundung ihres inneren Auges
für Menschen und Dinge ankommt . Um die richtige
Lösung zu finden , ist es also notwendig , die abgedruckten
„kleinen Anzeigen " eingehend zu lesen und erst dann
an Hand der Bilder den Besteller oder die Bestellerin
ausfindig zu machen . Für die richtige Lösung gibt der

, Gesichtsausdruck der einzelnen Bilder gute Fingerzeige ,
^ und auch sonst sind Anhaltspunkte — wenn auch schein¬

bar nebensächliche — vorhanden , die die richtige Lösung
erleichteren .
Wer sich an der Preisfrage noch beteiligen will , und wer
unsere Sonntagsausgabe nicht mehr zur Hand hat . dem
stellen wir gerne
Sonderdrucke kostenlos zur Verfügung ,
Sie können jederzeit in unseren Geschäftsstellen Lamm -,
straße Ecke Zirkel , Kaiserstraße Nr . 148 und Werder¬
platz 34a abgeholt werden . Unsere auswärtigen ' Leser
bitten wir , sie schriftlich anzufordern .
Den Annahmeschluß der Lösungen haben wir auf

• Mittwoch , den 12. März , festgesetzt , so daß also für di »
die mit ihren vergleichenden Untersuchungen immer
noch nicht zum Abschluß gekommen sind , noch mehrere
Tage des Besinnens bleiben . Den Einsendern richtiger
Lösungen winken Preise

im Wittels «w-ff 500. - m.
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Reichsbankdiskontermäßigung
auf 5,5 Prozent

W .T .B . « erlin . 7. MSr » ( Funkspruch .)
Die Reichsbank hat mit Wirkung vom 8. März ab den

Wechseldiskont von K auf 5H Prozent
und den

Lombardztnsfntz von 7 auf RH Prozent
herabgesetzt .

Berliner Börse.
» «Clin , 7. Mörz . WWW » . W > .

f r e » ii S l I ch c r H a l t u na . Die nette internationale DiskontsenkungS
aktion gab jedoch keine große Anregung , Die Kurse konnten sich nur ir
kleinem Nusmag bessern . Bei kletncstem Geschäft wollte man verschie ,

sFuukinrnch .> Die Börse eröffnete in überwiegend' rue internationale Diskontsenkungs¬
eine grotze Anregung Die Kurse konnten sich nur in

deutlich besonders in Siemens Deckungen beobachten . Auch Farben waren
nach dem gestrigen Rückschlag erholt . Nach der Diskont ^ " ~ 'W JBI W > in London .

- tockholm und Kopenbagen war man allgemein überraschtoan >ta > ^iewoork dieser Aktion diesmal nicht angeschlossen hatte , doch
rechnet man weiterhin an der Börse auch mit einer Newnorker Ermäkt
gung . da die bei einer Nichtermäszigung drohenden englischen Kvldimvorte
nach UTA . dort durchaus nnerioünscht sind . Die Stimmung wurde an -
sangs durch , die lange Dauer der Sittuna des Reichsbankdirektoriums

iMDU ' ~etwas beeinträchtigt . Entgegen bisherigem 8' ebranch war die Entscheidnno
selbst eineinhalb » tnnden nach dem Beginn der Sitzung noch nicht be -
kannt . Die Erholungen erstreckten sich gleichmS ^ ig ans alle Gebiete .
Wut Bankaktien bröckelten noch etwas ab . Der erhebliche Rückgang des
Ruhrkoblenabia ^ es störte etwas am Montanaktienmarkt . Eine Anregung
ging von dem fett™ Verlauf 6t Newnorker Börse an ».

I -m weiteren Verlauf verschärfte ljch &<t Kursdruck an bei Gvezial -
märkieu . Die schließlich bekannt werdende Diskont , und Lombirdermätzi -
auna um le % Prozent entsprach den Erwartungen .

Die Berkionen von einem R !icktritts »esuch Schachts , die schon im Ber -
lauf der Börse kursierten , fllbrten schliekilich nach Bestätigung dieser Nach -
richt , » einer weiteren Verschärfung der Kursrückgänge . Spezialitäten
schlössen ausgesprochen flau . Nachbörslich gab daß KurSnivean weiter
nach .

Frankfurter Börse.
Kran »?»« fWotn ) . 7. Mär, . Am heutigen Vormitta « Sverkebr herrscht ?

eine «wisse Verstimmung , Man bat mit einer DiSkontlenkiing mit aller
Bestimmtheit gerechnet , da in Amerika die erstaunliche Meldmarkterleich -
terung dem gehegt n Optimismus Nahrung bot . Tie Grundstimmung an
Ser Börse war aber nicht unfreundlich , da eine in Aussicht stehende
Berliner Diskontaktion einen Anreiz erkennen lies ; . Die Kulisse verhielt
sich aber trovdem abwartend . sodak b-tti ' Geschäft infolge Ordermangels

. . Jbi* Hu . . . » » WWWWWWW »
aber eine hieiwe Aeitiingsmelduna von einer tatsächlichen Ermähiguna
wissen wollke unö auch die lebhafte gestrige Newnorker Börse hinzukam ,sowie > ( Abnahme der ftei <rimld »h' ii im Rubrbergbau bekannt ivulde .wurde der Verkehr freundlicher . >im Vordergrund stanze » Siemens mit
plus 1 >? Prozent und Schlickert mit plus 2H Prozent . Chade lag nachdem
SieieS Pamer gestern so stark gewinnen konnte , wieder geringfügig nie -
drwer . Am LHemiemarkt waren A . G . i>ar ^ n mit plul ' Prozent nur
wen g höher . Am Montanmarkt war nur geringes Geschäft « t ver¬
zeichnen . Bon Ägliwerie » konnten AscherSleben 2 Prozent gewinnen .
L llstoffakiien bis 2 Prozent böber . Banken unciiiöettlich . Renten still .

Londoner Börse.
London , 7 . M3rz (Drahtbericht ).

6 . S. 7. S.
Engl Cs . 2V» 53 '/. 53 »'»
Anacouda 15 3s 15 -' «
Rio Ti to 43 58 43 '<«
DeBeersDet ? ">« . . ? ' »
Mm Eat?le lt .llM/t 11 . 10';»
Royal Dutch ZI Y ai .lfli j
SheliTransp q » 4 »/,
C«ii . Hacii . 208 ' at 200

8 . S, 7. S.
Brai . Trict 40 40 ",Int . Hodgs . 5 ", 6 s'iMex TramC 20 20
CelanesOrd 12 6 12 6
Courlauld » 4s 10' 3 45

'
Mo yphon <? ' >,„ 2" 'nGramophon -ai/,Coiumoia 5^

Anfaaf
». » . 7 . Z.

aianzatoR 1 |'< 1 ".
Swed Match 1b - - 16 ' '.
East Rand 9 .9 9 .6
Schwei Kur . 12 ' » 12
Intern Nick . 40 40 "»
Kreug <Sioll 29 » 29 %
Mex c Ligh 76 76
4 . TUric . unt 13 12 *'»

t cxcl . •

*. 11
3 ' .
6 Ji*

Mannheim . 7.
nische Sreditbank 110,

Mannheimer Börse .
i
| j^

s* ta «BfcerfiW. ) T enden »Mär , iSigeuberlckt . »
. . ., . jLreoiwank IIS . Süddeutsche Disco ,

MS . Daimler - Benz 8S .5 . Deutsche Linoleum
rutsche Diseonto

. . . . . JH . . Me Li .
Weste regeln 214, Zellstoff Waldhof Zc»ü.

Geld - tmd Devisenmarkt
verNn , 7. März ,

kleine Erleichterung
sFunksvruch . l Am Geldmarkt war wieder eine

_ .u spüren , Tages «! "
S.7S—8 .S Prozent . Der Dollar war mit 4 .1907-

zu spüren

4.8604—4.8607
"

und Pfunde ^

8H
Am

agesaeld 6—8 .5 Prozent , Monatsgel )
ir mit 4 .1907—10 . London -Kabel mit

chweiz mit 2ö.14 % zu bören .
_ Frankfurt . 7 . März . iE >aenberichi >

Geldmarkt war TageSgeld wieder etwas steifer und etwa
rojent .

Devise .. .
4,1910 , Lonöon - Newrwrk 4,1605 ,

'Im v i s e nmarkt notierten Psunde -Mark A>L7 . Dollar -Mark
London - Madrid 40.1S .

öerlwer OevIsellnotlerunLeii vom 7. Alärz 1930.
6 Mär ,

« eld ffirtet
Hrnflrt» .
entn . ai »
Br, .»Intw
CM«
Boprnhofleiodbolm
eirltlnfrt.
ätolien
Sonton

Pari »
« (tirorl*
Svanien
A - pao
<Ri« de 3 .
«Bten

16l7
ä^

58 .315
111 ->6
112 Ol
112 .3 :
10 .52 '

21 .9!
20 .34-,
4 .1865

16 O

168 .15
1 .576

Ö8.43 ;
112 .18
112 .23
112 .53
10 .546
2l .«?r

?0, ? ö
4 . 194

16 .4
?! C55

49 .52
-n 9

49 .4L
2 .064
0 ^ 82
58 94

Pr »«
InRonn
Bu »a»efl
N ' -I»»rlen
S' iffnfion
Dan, !,
Sonfianl
« tl)m
Vanad »
niuquan
» - Ir»
., »>«» »
Renal
Riza
Stitnret
fletono

1 Miir ,«eld «riet
12.^02 12 .4??

7 .38 , 7 .397
y ?3
81 .34
1 .785
Ulf ffi«
20 .86
91 .91

20 .9c
9? .Ĉ

111 .4g U1 ? ?
80,6 ;.2 488 >
41 .81 41

?°
42

7 . Mär ,
«Selb » ri«)

12 40 ' 12 .425
7 .385 7 .3 -19
73 . 16 73 30
3 .032 3 .033

18 86
8150
1 .788
5 .425
m

120 .90 *
92 04

' 11 .4711169
»0 .55 PO .cl
2 -- 88 2 492
4186 41 .94

Berliner DevUennotleruneeo am Usancenmerkt
London !

Sätet
Sari »
firüffel
»Imifctbam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
c « la

«. lll .

34 .« I »)»
1212
92 78 .37 .412
18 .165
18 .17 t «

7. III .
4.»kM W
124 .21

3i .« 85
12 .121/4

»
18 .1b - .
18 .17, «

><sdel Newyork : 6. III , 7. IN .
« da. . m milmfterda»
StOarfdiau
Berlin 4 .19 4 .1907

T «gl . Geld
Me -natSgeld

61 8 "t°fc 6 8 5Ji
6 3I* 8 "j % j ",'(

Privaidiskont 5 37 5 .37
Reichsbantdiskont ab 8. 8. 5 Vi %>.

Züricher Devisennotierungen vom 7 . MSri 1930.
■aiM
Vonton
« rtonorf
Belgien

lll3 »alieii
SVaitirn
Holland
Berlin
Wlen

TSgl .

3
>25

_J 15«H
517 51'/

72 10
2711 -,.
60 50

Geld

7. 3
20 .23V»
25 .13 "»

517 50

27
62 40

207 40
12 ? 39

7$ 81
2 Pro, ..

Sloito .
C«lo
Sopenl).
Soll «
Pra ,
Marsch.
Buda »

6 -I
138 95
138 47 "»
138 55

3 75
15 33
58 05
90 50

7 S
138 .85
138,43
138 .42 ',s

3 .75
15 .32
58 .C5
9 ).42 '.'s

MvnatSgeld 3M
Seiiijcni ; ichwailkenv .

Belg» »
1tIhm
Jtonflan .
(PuIarfH
Heisings
Pi . -DI»»
Buenos
Japan
Cff 3>i»c

Prvz ., DreimonaiSgeld

6 8
9 121 »
6 72
2 25 " :

07 '/e
02 " 'j
62
95 ' /»
55 ".

4 Pro ^

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 7. Mörz . iFunksvruch . 1 Die Haltung , des Weizens kat

sich beute im ganzen befestigt und »war einmal in llebereinftimmung mit
den festeren Börienmeldiingeu Amerikas und dann » ls Kola « grvtzeren
Begehrs seitens der Müller . DaS Jnlandsofsertenmaterial batie sich
stark zurückgezogen , während von der Kauferfeite die Möglichkeit weiterhin
in Betracht gezogen wird , daß bei uns der Weizenzoll eine Erhöbung
" '

Ifj
'
j fl

*"
«

'
feste schwach ein . Die seit Wochen durchgesiihrteu Stübun -

gen hatten heute ziinächft ansgehört . Der andauernd starke Andrang von
Promvtmaterial schwächte die Preislage um etwa S StM . ab . ^ »> vie -
feruugshandei war März fast still . Mai und Juli hatten übermabige
Angebote .

^ e r Ii e dehilli ruhigen Verkehr . Haser wird w ' itervin na » de»
Küste für Verwendung zum Srvort gekantt . dagegen stellt der Berlin «»
Plaitkonlum keine gronen Änfvrüche . MajS war still . Im Mehl »

g

gefckkäft seht sich die ruhige Entwilkclung sort . Roggenmehl wird ver «
mehrt offeriert .

Berlin 7 . Mär, . s»>nnkfvrnch .> Amtliche Prol ' - ktettuo ^ ernni ' eti
Nr Nelreide und Oelfaaten ie 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :

Jeizeit : Mark . 76—77 Kg 281—284. 77—78 Kg . SM —" !!« . MSrz 244 «-
Mai 254— 255 , Juli 263—264 <A„ fest : Roggen : Mär ! . 72 Kg . ' 4S

bis 158. deS weiteren 168 . wnggonfrei Berlin Brief . März —. Mai 170 .
Juli 619.50—170, Prov ' oi : matt . Lies , matter : werfte : Brauaerste 1^
bis 170 . Futter - und Industriegerste 140—150, ruhig : Haser : Mark . Izi
bis 131. Mär , —, Mai irfi .25, Juli 142.50 G . stetig : Mais : Plata -
157—159 . Rumänen 175. ruhig : Weizenmehl 27 .75—34.5, ruhig : Rogge »'
mehl 20.50—24 . ruhig : Weizenklcie 8—8 .50 , ruhig : Roggenkleie 7.25 bi »
7.75, ruhig .

8 « h !acfrtvteh - und Nutzviehmärkte

Herbertinae « . 8. März . Biel,markt . Der heut 'ae Markt hielt sich in»
allaenteinen aus der vöhe seines Bor »ängers . Die Znsnhr betrug 11 s «
gesamt 026 Stück , darunter 47 Marren . 01 Cchfeit 173 Kalbeln . 243 Jung '
Titrier . 90 Kübe und 6 Kälber Der Sandel war ttett und schon zu Aniinl
belebt . Die Preile hielten sich ebenfalls auf dcrselben Söbe wie am Bor »

Rindet
Schaar

Schweine 8646 , Mm
letztem Behmarkt 1859, Nilslandsschwe >ine 1088,
ruhig . Kälber »iemlich glatt . Schafe ruhig . Schweine w vastenter War /
ziemlich glatt . Schlun fett Preise : Öchscn 56—58 . b 52—55 , e 48— 51 '
d 3<5—45. Bullen a 52—54, b 50—52 , c 48—49 . d 44—47, Kühe n 42 -
b 84— 40 . c W—32 . d 26—W . ffärfen a 50—54 , b 46— »8 . C 87- 45 .
87—46 . Kälber b 73—80 . e 60—7t i 45—58, Schafe a ' 60- 64, h > 58- 60.
b ' 45—53, c 45—W . b 40- 44 , Schweine a 78—74 , b 73—74. C 72- 74.
d 70—72 , e 68—70 , Sauen 6t —08.

Hamburg . 7 . März . Schweine . Znfubr : S7SZ Stück . 3f 50 Kilo kosteten ,
a 74—75, b 7S—74, c 72—78. d 65—70 . Sauen 64—86 NM . MittelmäA « .

Sonstige Märkte .

26 .65 , Juni 26.80 RM . Tendenz ruhig . Termii
inkl . Sack frei Seeschissseite Hamb

J .40 G : Avril 8 .55 B . 8.45 G : . . .. . . . . .. _ . .9.10 Gl Oktober 9 .40 B . 9.80 ® : Dezember 9 .60 B . 8.50 G . TendeiU
rußig .

Bremen , 7. M «r«. Banmwol «. SchlubkurS . American Middl -
Univ . Standard 28, mm loeo per engl . Psund 16 . 18 DollareeniS .

Bremen . 7. März . sFunklvruch ) . Baumwoll -Termlnnoilerunge » llj
Nbr > in Dollarcent : Mai 15.S4 » . 1S .SS B . Juli 15 .52 G . 15 .54 B Cttvt * *
16 .05 G . 16 06 B . Dezember 16. 16 G 16.17 B . Januar 16,18 G . 16 .21 B .
Tendenz fhtig .

Liverpool . 7 . März . <Fu » r>vrnch .> BaumwollerSssnueaSkurse sin engl .
Psuud, : März 7 .86 . Mai TM —7 .00, Juli 7 .94, Oktober 7,98 . Dezember 8 05.
Januar 8 .08 . stetig

Berlin , 7 . Mär, . Metalluotiernnaeo für ie 100 Kg . Elektrolvtkuofc /
prompt ei » Hamburg . Bremen oder Rotterdam lNotierung der Verein ' '
gung illr die Dt . Elektrolmkuvfernotiz ) 170.50 RM . Notierungen d»
« »mmislion de« Berliner Metaill -örsenvorstandeS ldie Preise verstehc «nV 'UHIIIlIVtl VVP 1UIC lUlllWl
sich ab Lager in Deutschland für prompt « Liesernng und Bezahluna - '
Originalhiittenaluminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 1P0, deSgl . i -
Walz , oder Drahtbarren , S9 Prozent 194. Reinnickcl , 98 bis 99 Prozcr
S5V, Antimon -Regulns 57—60. Feinsilber <l Kg . sein » 55.50—57 .50 RM .

CJnnoflerte Werte

Mltgeteltt von Baer & Elend , Bankgeschäft In Karlsruhe .
fldter Salt
Badem » Stull ,
©«»fntn Masch

Wrintiki«
Bürbach
vrown Bo»ett
SeutschLaftauto

100 ' '«

181 ' ,.
127 ' ,»

10 %

« afolln
Seutsche T>rtr »L
rctlertraslmerte
Sfarnntfrltrsch
Ritrl -St VrbrnSBrrt
Moninger » rnttrrel
Ravatter Waggon

53
15 %
40 V.

245 %
150 »/..
10 %

Rodt n iPIrnrnbrrit
« «Inn Stonnau
S » inn rilmlinrd
SatlSr Masch.
Cintet SltaB
Sttitcrn>»T- n

G* Besucht

35 ""

191 °»
ü *

Boich und Staat
0. 3. 7. 8.

» bt. Schuld
I —III

Aettbesi«
f. SI . Wrttb .
6 Mo . b. IlMMI
6 Mo . 1- 5 $
7 RtlchSanl .?!
6 Reich 27
UiH. ZmaUK
H Baden 27
« » an. V
6 Sachsen 27
7 Stiür . 26
5>4S, !»cichSl>.
Ii . Schuqgeb

5 RH .M .G.
69: Karben
I0Pr .Psand

31140
8 Mo . 47
8 Mo . 50
8 910. « »mm.
5 » ad . S . S».
Ll« r « r .Mhm

Auilünd .
5 Wies . abg.
4 Mex. abfl .
4Vj Lest. 2 .
4 Goldr .
4 Bronent .
m Silber
4 Türk . Ad .
4T .Bagd .I
4 T .Naad .lI
4 T . Soll .
Türk -Lose
VA Und. N
4% Nng. 14
4 Nng Goldr .
4 Srottenr .
5 XeltttBttt.
4Vi d, . abg.

Verkahr »w »tU
« . .G .s.Serl . 113 113 .5

157 ».

W» (1«
19 1§]

5

2 ? 5 -

1:25 5 .25
6 4 6 .25
6 45 6 4

12 .75 12 .2
24 4 -
27 12 27 .25
2
2 !55 2 .5

All». Lokal ». 157 - . 156 - .
eai « da Z4.75 34 .25
St .OTI.SJ.SSet 80 25 80 5
7 Reich »». 89 .25 89 ." S
Haml' .Palcts . 104 103 .5
Hamb.Hochb .
Hamb.Siidani
Hansa 145 .5 145 ,k
Neptun 107 >'» 10/ - »
?! . Lloyd 106 1* 105 »
Sdianluttn 4 , 75 44 .25
Süd .Eisenb. 114 ' . 114 'ij

Bank -Aktien
Adea
Bad . SJltnf
» I . ei. Weile
Kl . s. « rau
Varm . Btv .
Bati .HNP.B.
„ ivereins

Berl ..» dl «ites.
(kommerzbl.
Sanz .Vriii .
DormUBI .
D .Asiat.Bt .

Se -Si .Bt .
SI «' BO.SII.
D .vtbs .BI .
DreSbn .Vk.
fflolbn (* niitt >
Pur .^ ntcr.
Meln .Hl,» .
Witt Bod .T.
rMfltil
Cell. Cred«

120 "<
148 .5
125 ' '.
1445
129

• 133
150
182
154

ar
-

147
139
100 .5
149
120
57

©
"*

37 25
29 .75

120
148 5

14 »" .
128 .5
132 .5
149
181
153 %.
115 5

47
1

M
M
120

5 .5
133 ".
21 «
36 .7!
29 .71

vom 7 , MSrt 1930.
8. 8 . 7. 3.

Pr .Boden 130 5 130 '
RcichÄbanl 286 " 284
Rti .Credlibl . 109,5 108 .5
Siidd .Bod .St 144 - . 134
Siidd . S181 . 122 .5 -
« bl. Hamb. 133 5 134
Wiener Bi ». 12 .12 12 .12

In<lustrl «-Aktl«n

97
109
162 ' .̂

174 .5
140
156 .5

Aeeutmilat.
« dlerh . ®L
n .B .n .
« . e . « .
dt». Sil . B
« Isen . Hern .
Bmmend. V.
Sschass .Briu
« schass.geBft. 153 .5
« ngSb.RM . 73 .5
Baer HSteln 110
BaliteMasch . 118
« amb .MSlz- Iii
Borod Walz 49
Basalt 38 .« at)t . ffltat . 76 5
» attr .Slrttfl . 635
st .P .Bemb«. 155
betfltt Tsd . 308 =
Bergm . 8M . 202 .!
B .K» rl8r .A . 6 /
Bert . Kindt. 590
Bl . Masch. 67 .7 !
Berlli .Meff. 39
BraubAiirnb . 153
Brt . Sri ! . 144 .!
Brschw. 9 . 212 .!
Brem .Besah. 62 .5
Brem .Bull . 138
Brem .Wolle 150 !
BrownBovcrl 127
Bildern » 0 . 75
Calmon As». 16
Cadllo 91 . 51
Chart . Waff. 104 ' /
I .G .Ehem.
dto.

" '
» % 1^ 5 .1

C ». Bullau SO
<5f| . » enden 60
Gh . Gelsenl. 60
Fft. Albert 49
Pliabr 315
ffone. Berg
(Tone, ff firm.
Cour . Spinn .
Ct . ffaoutch.
lll . Llnol , ne « c

»üridt 251 .5
SaimlcrBfttj ? ?0
SI . « II . Sei . llf

J'»
St . Aspbnll 171St . Conti .®, i ' i
SI . Cr » ÜI 1 '" i
St . ?lute
SI . Kabel
SI . LinolWl
St . Po »
SI . S <ba» tb.
St . Spieiiel
St . Siein,5g.
St Ton
SI . Wolle
SI . Mscn».
Sortm .AIIIni 210

Union 238
St .Schnellst . ' 30
Silrra Metall 133 .5
Silss .Malch. 30
Syilerlioss
Sqn . Nobel
Effest . Salz
vilenbur « 9 .
Eintracht
Nl . Sxrottt »

107 .5
161 >/s

Elsen». 18« L
PI . Liefet.
Ikl.Lichl Kraft
lknyelh.Brll«
Enzing . -ll .
Prdmsd .
Srlana .Bamb
Sschw.BiI.
Esl. Steint .
Kablbft.Llft
fallen fteln
ffaradlt
I .® .sk«r»ea
Felniule
Feldm . Pap .

,eilen<Huill.
!lSll>.Masch,
iord Motor

. )riedr .Hiitte
« rie« » tipll.
iirlltet
Gg .Sellini
®tls . Bw.
Genschow
Getmanl » ? .
SerteSh . Sil .
®tf .f .e.Hn«.
Glrme« Ca.
Gladb .Wolle
« las Schalke
S»oilenft.
l? IllilausBrl >a
Goedbardt
Goldschm.
»iörl . Wagg.
Gritzner
I'Irak-li .Websl.
Kroßmann
Krün (l Bilf .
Gruschwltz
Gnanowerle
Nnndlach

Saberm
. G.

ackelb S .
Halle Masch.
Hamb. lkl.
Hammerse»
Hann .Masch.
Harb .Gummi
Harpener
5>e«wigSI>.
Heiini. Lillm.
Hemm.Aem .
Hilpert « .
Hlndr . Auss.
Hirsch 9u »s.
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Hoi,enl»I>e
Holzm. Ph .
Horchtule.
Hotelbett .
C .M .Hutt » .
Lor . Hutsch
Alse Berg ».
Industrieb .
Aeserich
aü »,:l
Iunghan »
Salila Porz .
Kali (fltentie
Kall Aschl.
Karstadt
KlöSnerm.
« norr C. H.
« öhlm. « t .
Stoib & ® ch.
Kollm. Jonrd
« illn.Sieucff .
Kölner fflaä
K »rl Gebr.
Kört lkl .
Kraut & Sa .

6 . 8.
176
162
LM. 84
218
82 25
92 75
111

1%
64 .12
125
14 75
162 ».»
90

1 & 5
38 75
188 .5

7 . 8.
177 5
1605
163 5
I^

8
92 .75
110

K138
62
151

^7
162 .5
90
176
127
39
190

78
143

137 .5
61
153

131 .5 132
172 .6 170 .!

195 196
30 .25 30 25
136 ',. 135 /
#

"

102

185 -
68 . 75
103 .5

— 4o
179 .5 179

187 .5
68 .75
51

U9 'k

89
130 .5

74 .5
134

6^ .5
180
117

113

1085,'.
70

95?5
6ü . /5
151
62 .75

248 -14
61
62
13 ^' !.
40 .45
58
158 5
212 .5
130
104 ',»
170 .5
63

187
68 .75
51
84
119
92 .25
llo ' ..

/ 5
132
97
68
180
117 -,«

113 '/,
81
109
69 .75
88
95 .5
60 . /5
151
62 .5
95
249 .5
64
62 25
132 -
40
57 5
157 -!.
210
128 .5
1Q3V .
171
60

'0 .5

38 38
106 .5 105 ',.
78 78
53 .5 -
110 109

- 57 .5

Ann,Treibt .
Küppers ».
Lahmet)er
Laura d iltte
Lei »z.« iebeil
Leopoldögr.
LindeS <M»
LlndslrSm
Llngel Sch .
Lingnerl » .
Ludw . Loewe
Loren» Tel.
Lüdenscheid
Maglrn »
Manne »m.R.
Mansseld
Maschb.llnt .
M .Buckau.iS.
Mar .Hlltle
M . BS. Lind

„ 5 .>tnu
„ Zittau

Mert . Wolle
Metallges .
Mtp -Kanfsm
Mez Söhne
Miit »
Minima ;
Mitteid . St .
Mix & ®ai .
Womttatitti
Mol . Drutz
Mülh . Bg.
Nation .Auto
Neiiattale .
Ndl . Kohle
N »rdd .l»iS
„ Steingut
.. Stil .
„ Wolle

Nbg.Hcrlul .
Lb . -Bedars
Ob. Kols
Mo . Genutz
>7renftetn

C (trottle
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Plnlsch
Pilller Wl».
Poege el.
Poege Borzg .
Polyphon
Prrußengr .
RadebergSn ,

S. ». 7. , .
101 101

126
175

125

103 .5
1
m

A Hg
17 .62 17

3
37

35 35
275 "« 275
120 .5 120 .5
173 1/4

RaSqu .Farb .
ReichelbrSu
Reichen M .
Rheinseiden
Rh . Bräunt .
„ Eikllro
„ Möbel
,, Slahlw .

R. W. E.
, , Wests .» .

RW .Spreng
Richtet Sav .
Rlebeck .Mont
Roddergr .
RosenIH .P .
RülgerSw .
Sachsenw.
Sachs . Guß
S .. TH. Pil .

.. Webstuhl
Sachliexen
Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarolii
Schering ch.
Schiegelbrt »
Schl.Berg -A.
Schl .B .Beuth
Schl. El . « .
Schi . Porll .
Schi. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch. Cremet
Schultert el .
Schultheis!
SchwelmCis.
Sieg -Sol .Ä.
SiegerbdWerl
Siein . Gl.
Siem .Halste
Sinnet A.-G.
Slalilurl ch.
Stett .ffham
Stock & Co.
Stöhr Kg .
Stoib .Ziut
Slollwerl
Slrals . S ».
Südd . Jmb .
Südd . Sud .
SvenSla
-Sei . Berlin

8 . 7. 3.

143 »:.
40 .25
156
231

£44 5

%5
234
140 ':. „ .
IU Ii
175 17J
108108V .

62 615
156 ^ 15/ .5

J41 .5

57 ».
110 .5 111
361 ". 3551 .
109 109
134 131

167 .5 16 «
146 .5 145 .5

248 .5 '
1131 « ;

88 .5

152 .5
335
69 .75

6. 8 .
Thötl Cel -
Thür . Ga» 128 ' :.
litt ; Köln 159 ' .
Transradio 126 ':.
Tuch Aach. 105 .5
Tüll Möha
Gebr . Unget
Union chem.
Nn . Diehi
Varz . Pap . 117
Bet .BöhIrrfl . 135
„ chem.Chat 49
„ St . Nick-l 148

» n

7. S.

124 5
155 ' .
12 /
105 li«

5
. 8
96

Jlanzsi .
Gothirnta

:: M
.. Pinsel
„ Pvrtland
.. Schuhs.Bt 35 .5
„ Slahlw . 95 .5 . .
„ Znpen 163 .5 163 5

Vit? Wie. 57 37 57 .25
Vogel Tel. 65 25 66 .25
Vogtl .Masch. 69 68
« oigl Hülsn. 218 218
Wanderer 43 5 *»■»
Wass.Gelfettl . 13Ö 130 V«
Wegilin 65 63,5
Wepereg. 215 ^. 212 -,
Wi-ling 112 .5 112 ' .
Wlesloch Ton
Wlstner Met . 73 25 73 .5
WlttenerÄutz 41 42 / 5
Witt . Tie, 104 10 !
geiss .Jlon
Zeitz Masch. 113 -1« 113 .5
Aellft .B-r . 101 lOÖi .
Zellft .Waldh . 208 ". 20 /

Varddiatungait .
Aach .M .Feue 27ö 280
Mannh . Ißet . 69
Rordsteru 241
BIN. Allg. 2050
Bt« . Neuer 450

Kolonlal-Wart«
St . .c *atrita 114 .5 116- - ' 194 390 i&

68
241
2050
458

Neu.Guluea
Claoi lt .96 5^ 7!
t etfl . »iv

AG.s.Bett .
Allg.D. Lolal»
S .Reichjib .Bz
Ham».Palet
dlo.Hochbahn
Hamburg .Iii
Hansa Samps
Notdd . Lloyd
£ ta»l Minen
Allg.S .CtedU
BI. l . Brau
BarmerBanl »
Bah .Hd .Wech
Bah .Berelnbl
Berl .HdlSges.
Commerzbanl
Sarmsl . Banl
Se -Si -Bt .
Sreodn .Banl
* ..» .11.
Allg .CI .Ges .
Bat, . Molote
Bemberg
Bergm . El.
Berl . Masch.
BuderuvEisei
Chari .Wafler
llomp .Hispan
ConliCaoulch
Talml. 'B-n»

Berliner Termin -Notierungen
3. 7 . 3.
. 166V«

6. 8. 7 . S.
113 .5 111
15 / 155
W . Ife 25

146
106 '1.
56 .5
121 '/«
145 .5
129V«
134
150
im
234
146 5
147 -1«
109
161 »!«

153 ' /«
USJ. 35
64 87
75 .75
104 .5

144 .5
101 v«
55 .12
121
144
128 .5
132
147
178
151 .5
227
144 .5
145
106 .5
156 .5
76
IS

68 .75
7525
95 .75
31 /

if '5 i & 7

Dl .Conti G.
St . Erdöl
si .siiioi .wit :
DI .Maschlnen
Sh » »m.N »bel
61 .Lieferung
CI .Lichl .Krasl :
EssenerSleinl :
ssarbeninSusi
Neidin. Pap .
ffeiten-Gulllc ^
Gclsenl .Berg

'
Ges . f.c.UnIcr. l
Goldschmldl i
Hamb.EI .Wle '
Harpcn .Berg
H °es/b Stadl
Holẑ ann
Hotel elt .
AlseKergbau
KallÄscher- I.
Karstadl
Klöckuerwerle
Kittn.Neuessci
Manne »m »ni>
Manss . Berg
Masch .Bau
Nletallges.
Miag
Milikistahl
Moul -Catin

V * m

5 103 .5
5 103
5 104

44 .5 44
10 ' .5 106 .5
130 129

122
66 .25 65.5

6. 8.
Nation .Aula —
Mutob . Wolle 86
Lbrrbcdars -
Obcrschl .KolS lOO' /s
vrenslein 74
Lstroerle 209 5
Phönil Ber« 101 «iu
Polnphon 275 .5
Rhein .Braun 235
Mo . Cleltr »
Rheinstahl
RWE .
RiebeilMont .
RütgerSwlr .
Saizdelsurlh
Schles .EI. ,, «
dlo. Porliand
Schub. .Salze ,
Schultert El .

Dautacti « SlaatapaplM «
e . 3.

St . Werts .
G % ReichSlwI.
Schatzanw. 23
Bad . SlaatSltnl
6 '4 % » essen I
ÜWI Rclch «p .
Allbesitz mit Abi.

89 .5
87 .5

Reichs»»»! 28
Rb .Creditbl . 109 -,«

Neubesttz ohne ,.
i % Sagt . « bl . R.
4% Schule ». 14

61
8 .425

2 .95

Ii

Dautich * ( ItdltMM
6% Berl . 24 -

Sarmsl . 26
1% Dtesd .SI .SL «
7% flrantf . 26
Hei »el»g. Stadt A. Zt
8 LndivigSH. SI .S .R

Mainz « .« . 2« ^
\0% Mannh .G .A .N ~
8% Mannh . St .« . 26 88

Mannh . « .« . 27 74 .75
8% Psorzh . 26 88
8% Pirmasens 26

S«clrw»rlanUlh «n
lohn « Zln»)

6 Bad . Hol, 24 17 .8
r>Badenro . 9 . —
5 Psandbrlefbl . Gold 2 .0R
(1Grostlt . äJfami» . 23 16 25" 24 5

875
14

2 .3

6 Hcideib . St . Holz
i! hell. Braunlohl .
6 Hess. Bollsst . Rogg.
><Mannh .St .KohILz
:> Billz . Hlip , « l . 24
Z Preuft . Kall
b Pr . Roggen
5 Rh . Hhp . ZI
z Sachs. Roggen 2Z
5 Südd . Oestro . Banl

?tan <jdrl « l»
8 Psälz .Hvb. R . 2—5
Rh . Hhp. BI . 24—25
Rh . Hhp Banl 5 9
I '.Z Analol . I .
I ' s Analol . II .
3 Salonigur M.
5 Tehuant .

7 .05
2 .5
8 .15

1 .97

116
1/5

357 .5
161
150 .5
224
185 ".

Schultheiß 268
Siem .Haislc 246 ' «
Svenkla 333
ThüringerGd
Leonh.Tietz 157
Transiadl » —
Ver.Glanzftos —
Ber .StahlwIe 95
Wtfteregeln 214
Zell Waldhof 207

7. 3.

8425
69 .5
96
72 .5
2 .6
98 .82
267 5
224 5
140
112

0ti

158
146 .5
220 .5
178
264 .
239
33 ^

157

93 .25
207
£01

Baak '
« deo
Bad . Bant
Bl . l . Brau
Bat, . B . .S .
Würzburg

Ban .Hyp.W.
Berl .Hdlsges.

Saualbl .
Se -Si -Banl
Sresdn .Bl.
Sraiilf .Bl .
?-,r .HNP.BI.
Kr .Pld .Br .B
Ceft. Ctedll

Akllan
120 5 120
147 147
143 144

130 130
l 5 134134 .!

146 .5 146
148 148
101 101
142 142
139 5 139 !
29 .5 29 .!

vom 7. Milrz
6. 8 .

PMz .Hdp.Bl . 140

Rb .li
Rh - HhV, 153
Tüdd .Bod .Ct 144,6
Südd .Sist . 122
Westb. 94
Wiener Bt ». 12 .08
Wtb . Rbl . 150 ',«

I9N ».
7. 3.
140

109
153
144 .5
1215
94
12 .12
150V.

lransportanttallan
Bad . Lolalb. —
iSRelitiSb.SBj.
Hapag — IL
Heldelb.« tt . - 39
Lloyd 106 104 .5

Indurtrl *-Akllan
LSwenb.M . 242 240
Brau .Pfotzh . 113 113
„ SchwStotch 134
Elchb .Werger 162 162
A.« G St . 161 .6 160V.
Bad . Masch.
„ Dn . lach 135 136
Bayr . Spleg. — 63,5
Bergni . Slcl . — —
Brem .Besgh. 62 62
BroronBaveti 127 127
Bürsl .Etlan « 14 .5 —
Cem.Heidel » 126 '/« -
DalmlerBenz 39 .5 38 .25
S «. Erdöl 102 101 .5

., G .S .Sch . 146 4 14b ' .
„ Berlag 1/3 173

Shlerh .WId. 93 —
El .Licht n .« t . 167 .5 -
El . Sielet .
Emag
Enz . . llnl »n
E»t. Masch .
Etil . Spinn .
?l .W.Karben
iWnm . » elt
» eilen Guill .
Rtlf . GaS

.. Hol
Masch.

Geilina u. Co
Goidschnt,
Oh'ttmc'.
Grün u . Bits .
Hasenm. Nls.
Haid u. Neu
Hummersen
Hansro.lsüss .
HesserMasch .
Http. Armnl .
Hirsch Knps.
Hoch u . Ziel
Holzuionn
dolzverlohl.
An» g
Jnnah .Gebr.
» g.Kaiser»
KlrinSibanz
Knorr C . H.

83 83 .25

32
210
162
82

6 ^ 75

32
210
161 .5
84

.
'5 69

44 .5 445
185 185

27 27

81 .75 82 .5

116
113
§ 9

115
114
88 .5
95 95 .10
82 .25 82 .25
91 .25 91
39 25 40

- 116 .5
170 172

» 0I6 & SB .
» ons .Braun
Kraust & Ca .
Lahmeyer
Lechioerle
Sudw .Walz
Ä/ainli .
Metallg .
Mel .Knodt
Mez Söhne
Miag
Mot .SorinH.
Seutzmolor
Lberursel
Rettarta .Eßl .
Left.EIsenb,
Vt . « th . » .
Rein .Gebh.
EH.EI .Bort .
RH.E .Mm.
RöderGebr .
Rülgersla .
SchlinI Ca.

0. S. 7. Z.

u
106
93
107
lo7 »/.
42 .5
83
130
50
71

56

94 ,iSI
42 .5

^ 5

117 113

117

85
~

116
85

Schnell, ffr. 40 .75 37 .5.SchriflSiemP 117 Tl 6 .6
Schuckerl iR.

65 5
249

fy

158 158
152 - . 152
105 ". 103 .6
44

Schuh Bern .
Setl Wolfs
Stern .Halste
Single »
Südd . guller
Thür .Slef.
Trll .Beügl
Ber .CH.? l!
Ber .S . cel :
« er . Fast
Voigt Häffn.
Vollohm
Wayfttffreqt . g
Wolff W . Pf . 9 [_Würll . El . 95
Zellst .Aschass . 151
dlo.Mcmel 126
ZellK .Waldh . 208

Montan -Aktlan
Eschio .Berg 206 206
Gelsenlirch,
Harpener
Alse St . St.
KaliAschersl.
Kai! Weftcr.
Mannesm .
ManSseldet
Phönii !
Rheinstahl
Sai » Hellbe.
TelluS Berg
» . Stahüo .

133«% -

213 .6 -

101 .5 100 6
207

"
111
95

207r6
Vanlcharungt -Aktlan

Alllanzrers . 196 196
Kranit Ailg .
Rtf .WfttlBert .
Krantona
Äronls . 'JifUe
Rtant -HOfttt
Mnnnh .Betl .

59 60

141 141
423 -

Berliner Freiverkeiir
7 . 3.

Bt . s. SJJont . 125
65Bellet Stahl

St . Gasolin 48
St . Lastauto 11
St . Pelrol . 53 - 54
Ra»er Bieift. H97GlültausBrlhI
Grotztr.Franl WzHaagen-Röll .
Haun .Wagg. 55
Han,a LI »«» 3 .75
Kabel Rheydt
Lerche» Nlpp. 78
Linie»Hosm ,
ManoU

59 ' . 25
212

Msch .n .Kranb
Sr .P .Mayer
MüucrKa/see
Rational !? ilm
N .Bodcnges.
Rabeiie Stahl
A.S .Riedel
Scheidemanln
ZuünSSichelStaew .Aulo
Terra K >>m
Usa üilm
dlo. Bond»
Adlet Kali
» ».« rüget »».

41
90

93 .75

181

Halle Kall
» allinSustrlt -
Wiulershall

SiamondAtt .
dl ». Vorzüge
Kala »
Sallltera
Slom .Salp .
SüdleePho ».
Chade » , « .
dlo Span .
PI »».Ä » letu .
Kitfienfeaal

7. S.

192 - 193
10 .5

ea 71
ca . 130

75 sc

1 .400
0 .829Ö



Karlsruhe i. B . Wochenbeilage zur „Badischen Presse" 7. März 1930

®ufe Skimöglichkeilen
im KochschwarzwalS.

®attt Sportloavtag im Aussicht . — Schnee und Sonne . — Noch an
80 «m Schneedecke.

, Für die bevorstehenden beiden großen skisportlichen Leranstal -
am Feldberg — am 8. März der Alpine Abfahrtslauf der

^ izunft Feldberg , am 9. März das Internationale Osterspringen
^ wird es die skifreudige Welt besonders interessieren , wie dje
«n>! ^ rhällnisse im besonderen im Hochschwarzwald für Wochen -
link " öenllich liegen . Die Slisportverhältnisse in den Hochlagen

nach wie vor ausgezeichnet und zwar so gut und so reichlich an
ausgedehnte Kammwanderungen noch möglich ^ sind,

geschmolzen smd die Schneelagen in skiläuserisch brauchbarem
teni e nur au f *)en Südseiten über 950 Meter , während die Schat-
^ !̂

°gen noch geschlossen sind , von Wasserrinnen und - Löchern da
dort abgesehen , wie sie immer schon auftreten . Wie gut dir

tar ireIa ®e no <̂ ' st , ergibt sich daraus , dah am Fastnachtdienstag
u , Mjchlagplatz für Schlittenvertehr noch bei der Schule in Bären -
^ . ' " Richmng Feldberg lag , also nur etwa sechs Minuten vom
^uynhof Bärental entfernt . den man mit Sli über die Schattenlage
it0fl 5 n die Strahengabel erreichen kann . Es ist durchaus keine nn -

iich « ^ Erscheinung, daß auf den Südhängen des Seebuckes usw .
^ « usaperungen zeigen, sie sind nicht absolut jahreszeitlich be-
8, " unb hängen von Schneestärte an sich , von Wind , von Sonne ^" Bodenwärme , von Wasserw>rkung usw . ab.
ösotx )e Sonneneinstrahlung in diesen Tagen war im Hochschwarz-
In " stark , aber nicht so stutk , um zum Beispiel am Fastnachtdiens-
Iftn böigen Nordwind , der nachmittags um 4 Uhr die Hänge
Iw ^ edcr haU machte , zu überwinden und einen Aufenthalt im

b̂edingslos zu gestatten Las war tatsächlich nur an Wind
möglich . Fi '

hn im üblichen Sinn herrschte überhaupt
».? ' > sondern es war ein steter Kampf der Luftströmungen , die in
. Bei tt Höhe bald aus Südwest , dann wieder aus Ost bis Südost
be-v " - während die tieferen Schichten Kaltluftzufuhr hatten ,
£>,5? Intensität nur durch vorhanden » Wärmespeicherung aus der

Zahlung abgeschwächtwurde.
«in Kanze Skisportgemeinde wird sich auf Sonntag noch zu

großen Slilauftag im Hochschwarzwald rüsten dürfen , der sich ,
fc- fr &j c Sonne so anhält , im Südichwarzwald zu einem Genuß
ven gestalten kann. Keine Rede davon , die Hölzer lang schlep-

müssen , keine Sorge über Ausaperungen von störendem Be-
T» 8' die überhaupt nur auf Hängen mit stärkstem Einfallwinkel der

"^ "strahlen vorhanden sind. Schon bei ebenen Lagen, von son-
*etliü ße ' e5 x <en Lagen gar nicht zu reden, ist das Bild vollspätwin »
w % « ine durchweg geschlossene Schneedecke von 40 bis 80 em , auf
-»,1. ^ ' dlagen eher noch mehr, ein gut führender Firnschnee mit

»orK *: ? r 8ahrt . Natürlich da und dort ein Rinnsal offen , das man
nimmt. Die

Eang vor sich
Stellen gegen Süden

starke Schneeschmelze" geht in völlig nor -
und besteht in der Hauptsache, soweit nicht

direkte Angriffspunkte bieten , in der
tteit Erscheinung, das, im Verfirnungsprozek der Schnee Fch
i8(fh

et "« dichtet und oberflächlich langsam verdunstet. Die Devise
" ' cht * ^en Sonntag noch einmal lauten : Im Tal ists doch noch
i » Fiühliitg , aber im Hochschwarzwald ist? noch immer schönerr > I i ch ? i Spätwinter .

Aeisebriefkasken .
785, <?. R . Murgtal : Ich möchte Im Mal le s Tage In

'«litt MUni> Mailand verleben, welchen Weg emviehle» Sie und wasLote Reise ?
f r ' t, : Ter befte Reisewea Mr Sle nach Bozen n « i> Mailand Ist

^ »is.^ ^cnde Route : Weigenbachfabrik — Rastatt—Karlsruhe—München —
© rentier — Bozen — Verona — Desenzano—Mailand—Lugano —

5ui>̂ !^ ^uzern - Basel - Rastatt— Weihenbacbfabrik . Der Fahrpreis eine?
doch

" Aiebestes öicrfJlr . fin Tage gültig, beliebige Kahrtunterbrechnng , ie-
*% lK? ä.6 und bis Rastatt, betragt In z . Klasse 7P .Z0 RM . Tiefes Heft

W Sie durch das Reisebüro « arlSrnl,e Zl .-G .
»UsL^ ra «. 785. « . tk . I» « .

" '
Mitortiir "81 ?>. « . in K . : Ich beabsichtige, im ssrübiabr nachstehend
A » «Mrte Reise ,n unternehmen: Karlsruhe—Basel—Ollen—Vuzern—
Äe ^ °ua—Lvearno —Domodoflola -Brig—Tliun—Bern — Basel — Kails

eiucni Aufenthalt von ca. 3 Wochen am Lago Moggiore -See
Beantwortung folgender tragen wäre ich Ihnen sehr dankbar ,' " f der Fahrpreis 3. Klasse Schnellzug ? Gewährt die Schweiz

>rir»k,^ " ° rciseheste PrelSermäkigung? Können Sie mir am Lago Diag -
kinen Aufenthaltsort empfehlen und wie hoch stellt sich ungefähr

^ N'kionsvreis ?
- Rtninn . gj n Rundreifeheft mit 45«tä (riger Gültigkeit, beliebiger

f den Schweizer-Bellinzona—Lo »
—»nrifl— i. nun— u —üojvi amuu nach iTortSrute

J^Mcsr™ 3- Klasse G2.80 RM Zum Aufenthalt am Lago Maggiore
Kibtn wir Ihnen anher Lorarno Pallanza oder Stresg. beide zu er -
«!' k»r (£M Loearno aus mit dem Tamvfer oder von Domobossola aus

sKl . « ahn Zur Unterkunft in Pallanza emvsek ' lcn wir Ahnen HotelÄ ^ ° ttbard "
. Pension Ltt S0—ö0 . oder Hotel ..Bellevue ^ . Pension von

, °» n! , ^n > in « tresa Hotel „D 'Jtalie ' und Pension .Tnifse"
. Pensjon

Ltcinhif ; *9. an . oder Hotel ..Slresa" . Pension Lit . »0—Jj . Die Aohr-' ' nin, lind Im Reisebüro KarlSrnbe A °G . erhältlich : dieses Büro» "« mt auch kostenlose BorauSbestellungen von Hotelzimmern .

'Uterbrechnng und Sövrozentiger Trmänigung auf den
"» u Karlsruhe über Basel—Ölten—Luzern—Belli«

. '« t j^ omodossvla - Brig—Thun—Bern—Basel zurück nach

>»^ >> Nn.

„ -«'r» — «* H « -rübc : Was für Papiere benölige ich . um un -^ r i>ahrrad nach Strasburg zu kommen ? Kommt b«i mehreren
evenll . ein Sammelvak in ssrage ? Wenn ich im Bestie einer

reiben bin . wie sie von verschiedcnen Radsportoreanisationen aus -
(6* titn v " yicn , habe ich dann an der Grenze mit Nebenauegaben zu
,̂ ie, V . .̂ ^ be ich in Irgend einer Zache den Uebertrltt auf französisches

Sl>i.. äffend mit dem Konsulat zu tun ? Welches sind die ungesäh-
h. * #ImÜ ,für die , u benötigenden Paviere?

zn 788 : Zur Einreise nach Frankreich sStrakbiirq ) ist kür

«; können gegen vorzeigen »er ^ ttlgltkS -' rarte Mlt Panvlio
l» ^Uzn,,/?d zollfrei mit über die Frenze nehmen : andernfalls muf, beim
Ä l"1"1? ein Betrag von 20—2 » RM . für das Fahrrad binterlegi
dM«n» ^ beim Verlanen des Landes gegen Vorweisung der Zoll-
« * auf ? >eder zurülkbe,ahlt wird . Das Einreisevisum mutz bereits

Konsulat eingeholt oder kann vom Reisebüro Karlsrube

beabsichtige meinen Urlaub Im Sommerl?> »t Lahr: Ich I
in^ arfi ?t r? l u verbringen, und zwar in Schröck ? « ober in Hoch-
frÄ » . i1«6*' » chröckeni im Bregenzerwald . Wollen « le mir sagen.
M * lich » k°ute Sie vorschlagen. Besteht Pvstverbindiing ? Wie roch
si.?° l >chkx! .̂ r Fahrpreis <2 . und S. Klasse ) ? Wie st" d die Unlei -kiink 's-
^ r?s°TeU» n 111 « chröcken bezw . Hochkrumbach? Klima ? Welche Pen-
«?.̂ ckc»

^- .werden im Sommer dort durchschnittlich bezahlt ? Werden
Hochkrumbach im Sommer sehr freanentiert? Wie ist die

in den Gasthöfen in Schröcken bezw . Hochkrii -̂ bach ?
riö ^ Noni .!' ^ ir empfehlen folgende Sieiferoute : Lahr — Öffenburs—Tri -

<Zchiff>—Bregen » «Balm—Beza » . Bon Bezau nach Hovf.
k . „ni Sommer Postauto - Bei bindung . von Horfreben nach" """igen . Der Fahrpreis von Lahr nach Hopfreden über

Un
" ' . beträgt In 2. Klais- 27 80 RM . In 8. « lasse 18 .SO RM .

linden Sie in Schröcken im ÄasthanS ..Mo ' nenslnb ". in
im Gasthaus . .Asler" beide Häuser im gleichen Best«, :

ii? , tO—1* öststerr. Tchiklina. Berpsleaung reichlich und gut .
s>cl> » m Ton -mer landschaftlich schöner als Hochkrumboch und
als J!eT für längeren Aufenthalt. Hochkrnmbach knm '" t l'Niiv!.^ Ntiei » ^ ? uristenstü «>vunkt in Frage . Beide Qrte und iedoch iehr

<t>orausbcstellung der Zimmer ist deshalb ratsam .

Zum Osterspringen auf dem Feldberg.
Die Sprungkonkurrenz am 8. März. — Vom Ausland öie Schweiz, Norwegen und Frankreich gemeldet»

Gute süddeutsche Springer am Starl .
Vis znm nächsten Miir ^ onntag wird der Feldberg , in Verbindung

mit dem Samstag davor , wo der „G r o tz e A b f a h r t -> l a u f
'

der Skizunft Feldberg vonstatten geht, sein großes Skisprin -
gen die es Winters haben , nachdem die Schwarzwaldmeisterschaft
dieses Jahr turnusgemätz im Norden auf Hundseck ausgetragen
wurde . Das internationale Osterskispringen des S .

' i-Club Schwarz»
wald . eine ursprüngliche Schöpsung der Ortsgruppe Freiburg und von
ihr noch immer durchgeführt, wird am 3 . März noch einen sportlichen
Höhepunkt dieses Winters bringen .

Die Nennungen vervollkommnen sich allmählich , wenn sich auch ein
^anzer Ueberlick noch nicht gewinnen läsit, weil die Meldungen viel-
"
ach verzögert eingeyen oder aber die endgültigen Namen noch nicht

feststehen . Das gilt z. B . von der S ch w e l z . von wo der jkitechnische
Vorsitjeirde des Schweizer Skiverbandes , Dr . Maag . die Teil -
nähme einer schweizerischen Delegation zugesagt
hat . während die Namen der Springer noch offen sind . Jedenfalls
wird sich die Kruppe aus einigen derzeit in der Heimat befir.dli hen
Schweizern und aus Mitgliedern der zurückkehrenden Osloabordnung
der Schweiz zusammensetzen . Norwegen wird zunächst mit dem
in Reutie lebenden Ole Oesterrud vertreten sein , da die VerHand-
lungen mit dem bekannten Springer Ruud noch weiter gehen.
Frankreich entsendet aus dem Ski-Club Boge en die bekaan '.en
guten Springer Bischoff und Leuba - Bayern hat Ludwig Bock -
Nefselwai.« und Hans Bentels -Jmmenstadt fest gemeldet, dazu kommt
Lührmann und Zacharias vom Akademischen Ski - Club
München, Schwaben hat bisher Karl Eeiger -Spai -
chingen zur Stelle . Die Schwarzwälder werden ohne
weitereg im Kampf in allen Klassen vertreten sein , darunter Dr.
Baader -Freiburg , der in Oberstdorf die Heimat zum Sieg führt « ,
und welter als bekannter Altersspringer Bertsch -Villingen . Wegen
der mitteldeutschen und sächsischen Teilnahme bestehen noch Unge-
wißheiten , da Sachen feine neugeschaffene Sprungkokurrenz in Io -
Hann -Eeorgenstadl genau auf den Termin der Feldbergspringen . die
jetzt neun Jahre bestehen und Ruf haben , gelegt hat in der Hoff -
nung , zu diesem Termin die Osloleute abzusaugen , ein Verfahren ,
wogegen der Schwarzwald Protest erhoben hat . Darüber hinaus
ist aber die sächsische Veranstaltung bei der Schneelage absolut un-
sicher , während die Feldbergspringen gesichert sind .

Vom Rundfunk in Freiburg ist erstmals eine laufende Durchgabe
durch das Mikrophon wäbrend des Rennens vorgesehen, zu welchem" werf der Vertreter des Rundfunks Schweizer-Freiburg bereits am

ienstag auf dem Feldberg zur Besprechung und Veranlassung
weilte . Postseitig wird versucht werden, auf der Feldbergstrahe
wenigstens bis zum Caritasheim einen Omnibusverkehr
durchzuführen, wozu eine Aufbrechung der Schneedecke an zwei Stel -
len notwendig wäre .

Der Abfahrtslauf öer Skizunf ! Felöberg .
Am Samstag den 8. März findet der grohe Abfahrt « »

lauf der Skizunft Feldberg statt . Er ist ein« der wenigen Veran »
staltungen , die nicht verlegt zu werden brauchten , sondern termin -
mäkig durchgeführt werden können. Die Beteiligung am Abfahrts -
lauf verspricht eine sehr gute zu werden , da ja das Interesse an
diesem Laus von Jahr zu Jahr zugenommen hat . Verteidiger
des Wanderpreises der Skizunft Feldberg für die beste Mann -
schaft ist der Skiklub Arosa (Schweiz) , des Waniderpreis«s des
Fürsten zu Fürstenberg für den besten Einzelläufer ist David Zogg
( SC . Arosa ) , des Wanderpreises für die beste Schwarzwaldmann -'
chaft die Ortsgruppe Menzenschwand im SES . Der Ab-

>ahrtslauf wird ' in diesem Jahre nach einem besoiideren System
seine Kombination von Abfahrts - und Slaomlauf ) durchgeführt
werden. Der Läufer hat eine ganz besonders vorbereitete , gut durch -
getretene Strecke zu durchfahren, die durch Fähnchen doppelseitig
markiert ist . Verlassen der Bahn zieht Ausschluß vom Wettbewerb
nach sich , es sei denn , daß der Läufer die Bahn an der gleichen
Stelle wieder beiritt , wo er sie verlassen hat . Die Strecke wird
zweimal durchfahren, beim zweiten Male in umgekehrter Start -
nummernfolge . Eine ganz besondere Note erhält der Abfahrislauf

durch den Mannschaftslauf , der eine starke Förderung des Zusam-
mengehörigkeitsgefühles bedeutet. Auch durch die Ausschreibung
eines Damen la ufs hat er in tuesem Jahre an Bedeutung ge-
wonnen . Die Strecke führt wieder vom Her ẑogenhorn nach Men »
zenschwand mit einem Eesamthöhenunterschied von etwa 300 Mtr .
Es ist beabsichtigt , die besten Läufer beim Abfahrislauf zum Kan-
daharlauf an den Arlberg zu schicken.

Volk auf Skiern.
Die grohe Woche aus Holmenkoll.

Eine interessante Schilderung von den großen Winter >zr ! -
tagen in Oslo gibt Otto Schimetschek im „Prager Tagblatl " :

Die Geschäfte Oslos hatten mittags zugesperrt, den Schulkin-
dern war der Freitag freigegeben worden : Menschen Pilger-
ten nach Holmenkoll . zur Nationaljchanze der Norweger . Die Hol -
menkollbahn hatte alle Wagen in den Dienst gestellt. Der Menschen -
ström ergießt sich in die Arena , unregelmäßig gestaffelt liegen die
rot bespannten Logen vor dem mächtigen Sprunghügel . Von der
Presseloge aus haben die großen Osloer Blätter direkte Leitungen
mit ihren Stadtbüros . Auf der Pressetribüne ist es gesteckt voll.
Vor mir hat Hoff , einst Norwegens Stolz als Leichtathlet , Tele -
phondienft. Es ist kalt. Hoff bietet mir feine Flasche Porirbein an ;
fast kein norwegischer Journalist arbeitet ohne dieses Requisit . Der
König erscheint , die Hymne erklingt . Kaum ist sie verhallt , fandet
ein Trompetenstoß den ersten Springer des ., »p>.'si»tt internatlonait
boppreon" an . Es ist eine erlesene Konkurrenz Europas wie nie
zuvor beisammen.

Preisrichteranschauungen sind verschieden , es kann Ikeberraschun -
gen geben, und es gibt auch solche. Jeder gute Sprung erweckt Jubel ,es gibt teinen Unterschied , ob der Springer Norweger , Tscheche . Pole .
Schwede oder Deutscher ist. Reidar Andersens 50-Meter -Sprung
wird durch Minuten dauernden Beifall ausgezeichnet.

Die Norweger wußten , worum es diesmal ging . Kaptain
Oestgaard , Vorsitzender des norwegischen Ski -Verbandes , der
Adjutant des Kronprinzen , erntete Dank dafür , daß er den Platz
^ lorwegens im Skisport so gut verteidigt hatte . Wie viele Favorits
fielen , wie viel geheime Wünsche blieben unerfülltI Alf Ander -
s e n , der olympische Sieger , wurde Siebenter , der '

beste Schwede ,Tor« Ed mann , sprang 42 Meter .
Fast scheint es, daß Norwegen von uns nicht eingeholt werden

kann. Jeder Junge trägt , um ein Napoleon -Wort zu variieren , die
Holmenkollmedaille in der Tasche . Die kleinsten Jungens sausen ,
verwachsen mit den Ski , zwischen Bäumen durch , überspringen
Wasser und Wurzel , lieben die Schwierigkeit, um sie zu überwin -
den. Man wird bei uns umlernen müssen . Jede Lanalausstrecke
bei uns ist ein Kinderspiel gegen „norwegische Strecken".
Gesellschaftsreisen.

? lovh-G«sellIchaftöreIfcn »ach Rordawerika. Die erste der beiden
dleSiabrrgen vom Ziorddentschen Llovo in Bremen in Aussicht genom¬menen Gesellschaftsreisen nach Nordamerika beginnt aml . April mit dem Empfang der Teilnel mer in Bremen Am 2 . ZUril
erfolgt die Elnschissung auf dem Schnelldampfer „Bremen" , der nach
sechstägiger iXeife Uber den Nordatlantik in Newnork eintrifft. Nach
eingehender Besichtigung der nordamerikanilche » Metropole wird dieReife, ständig unter oi ^ kundlger Fithrung. nach Philadelphia, Washing -
ton . Cleveland. Chicago , Detroit, Bussalo , Nigarafalls und Boston fort -

> lolgr am -2s . April in Newnork die Wied
. . . . aus dem Schnelldanipfer „Europa" , der naci

,̂ ahrldauer am 2 . Ntai In Bremerhaven eintreffen wird , wo alSdann

vvmtw , \imviibv, 4/viH' ll , VllUIUUlUUV UHU IV'il -
gesetzt . Hiernach folgt am °2ö . April in Newnork die Wiedereinschiffun «öer Tetlnehmer aus dem lZchiielldanipfer „Europa" , der nach fechsräg ger
,̂ al>rldauer am 2 . Mal In Bremerhaven eintreffen wiro . wo alSdann
die Reise ihre Beendigung findet . Die » weite Llovd - Gesell¬
schaftsreise beginnt am 8. September und endet am 10 . Oktober .
Hin , und Rückfahrt sollen mir dem Schnelldampfer „Europa" ausgeführt
».»erden . Un die von den Teilnehmern , u zahlende Pauschalsumme sindalle BifSröerungs- , VerpslegungS - und llnterbrinau ?,gc>koftcn auf dem
Schilf und auf dem Lande eingeschlossen , ebenia die Kosten für deutsch »
sprechende Führer und für die Beförderung des Reisegepäcks. Ein be-
bilderier Prospekt , den öer Norddeutsche l' toi
allen Interessenten kostenlos zur Verfüg ,

iett Rene
reichen Rundfahrten und Besichtigungen in
Hauptstädten .

loud oder seine Vertretungen
erfügun« stellen, liuterrichtet über alle" Uber die zahl-nordamertkanischeuden

Verantwortlich für den Texttell : Richard Volderauer . Karlsruhe .

Schönster
Frühlings -

Aufenthalt

Thermalkurort
Schnellzugsstation MOUhelm ( Baden .
Strecke PranKf ./Main Basel MittelgeblrRSklima .
Windschutz ge »< Norden u Osten . Kleicnmäßiger a
Temperaturgang zu allen Tageszeiten , aösolut 1
reine Luft von mättiRern Feuchtigkeitsgehalt .
Staatl . Markgrafenbid mit den modernsten Ein¬
richtungen . Offenes - u H.illenthermalschwlmm -
bad . Familier bad . verbünd , n it Urft - u . Sonnen¬
bad . Auskunft u . Prospekte kostenlos ourch

die Kurverwaltung Badenweiler .

Hoiei ROmerD&d
1 <0 Bette «,
Pension von 11 RM an

Pamneiei Nn6
10 Betten . 1
Pension von 10 RM . an |

Kurtiotei Saune
60 Betten .
Pension von 8 RM . an

Hotel u . Pens. Engier 1
45 Betten ,

ens .on von 8 RM an IC

Hotel Maus
45 Betten
Pensio von 8 RM an

Hoiei meissburger
"

4 Betten . e
Pension v . 6 .50 RM . an

no:ei sonne
20 Betten
Pension v . 6.50 RM . an

Pension Helnhe c
fli Betten .
Pension von RM . 7 an

^
Pension LSngm hII ,
Bur ^ blick , rittten
Pension von 7 RM . a '

Penson Eürtiardi
0 Betten

Pension von 7 RM . »n r

Pens . Haus Rupperi
tO Betten
' ens 'O > v 6.JV̂ RM an

L?ndnaus Kraulinger
12 netten .
Pension v . 6.50 RM . nn i

Thermal - Bad
miimiiiüiuiimmmiiiiiiumiiiiiimiiih

Erstes He>zhelibad
Badens . Helüe Mi ' cral-
bjder (40 3 ° C .! mit rei -
ciem io alt an i atürlich .
Kohlensäure .

Krozingen i . ß.
ffnffllfflm 1" '' ' " ii MfflnHüTImffi

Ganzlährige Kurzeit.
G äruende Heiler o ' te bei
Herzieiden,Rreuma Gicht ,Jscias . Neurale ,

rrauenkranlcre ' t n

und

Ski - Gebiet aaw »

FLUMSERBER6
St . (Salier Oberland , Schweiz ( 1400 m ü M )

Das sehltoste Skigelünde der Schweiz
Prilohtiire Uebnnjrsfelder Ausgangspunkt ftir Touren insbekannte Bp .tzmeileriftebiet ( S . A C. Hi.tte . 2090 m . ü M .)und für andere herrliche Skiwanderuntfon
Skl - Kurse SK > - Rennen
Kurhäuser . Alpina Camperdon. Tannenhelm Gute Vcr-
Pileftunit bei müßig'Bn Preisen . Zontralheizun« IllustrProspekt und Auskunft durch das Verkebrsburenu Klums

wirkun4 <vo 'ler
u . mehrfarbiger
Ausführung

F. MIM «»
Kar srube

neue soeziaiharie von Baden
Mabstab 1 : 800 000. GrSb« 65 : 100 cm.

Mehrfarbiger, hervorragend schöner Steindruck , ans
bestem haltbarem Papier, tlneiitbebrlich Mir »>aus und
Schule , flirö Büio und für sämtliche Behörde » .

Zu beziehen durch unsere Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe,?ammftrahe . (kcke Zirfel sowie durch unsere Zweigstellen» aiserstrafte U8_ (gegenüber Hauptpost », Werdcrpl „ t, :?4o ,reiIiurg , Cittafti . 57.
jegcit Voreinseutvng des

8339 Bad . Puffe Karlsruhe.
C f ' f c li D u t g , Ritterstrasie 12 u I ,Ter Versand nach auswärts erfolgt gegen VoreinsevtAng desBetrages auf Postscheckkonto Nr.



Gelte 8. Nr . 112. Gadlsche Presse / Mend -Ausgade CfreHnfl, den 7. MStz 1VZ0.

H Sonntag , den 9 . März 1930 ,
nachmitt . 5 Uhr, im FestsaalKüiiier Krug

Starkbier - Fest
Feuerwehrkapelle Karlsruhe Erste hiesige und ausw .

( Leitung Herr Jrrgang ) Büttenredner
Eintritt 60 Pfennig Inkl . Steuer und Liederbuch

Ausschank von Slnner - Ratsherrn - Bräu

Sonntag , den 9 . MBrz ,
20 Uhr , groBer Fast¬

saal . K U n stle r h au s
Karlstraßa Nr . 44

Jugend- u.
Ellern - Abend
Eintritt frei . 7438
Jugendbund im 8 . D. A.

tluSlun« tn lebenswichtigen Srage« durch

H. Godelmann / A . Tomada, Karlsruh« , Sit -
ttngerstr . 2S, Sprechst. 9—1, 8— 6. Eon,it . S—1.

(S286260)

Ulolllßrsteps IKIarlonetlen
— — ■ Karfstrassa 10 — — —

Bonntag , 9 . Mir « , S '/i und B Uhr |
POr Alt u . lungl - Wladarholung!

Max u. moritz
Karten i Mnslk. - HdU. Pr . Malier Kaiserstr.

Mlrtr Mit
NSchster Kur» f. Vizedirigenten

16. Mär , 19S0 / 10 Ubr / Sroucnftrahe 48.
Prospekt kostenlos : Dreisamltt. 7. (7488)

, . .. .>y
'y -sr .

TURNEN - SPIEL-SPORT
Sonntag , den 9. Härz 193»

nachm . ' /a3 Uhr :

SOddeutsche meisierschaf!

■ F c. Nürnberg
\
K.F.V.

vorher : Jugenflmannsctiailen .

Das Sportblatt
der Bad . Presse

st für jed . Turn -

u . Sportfreund
unentbehrlich

Samstag , den 8 . März 1930
FR1EDRICHSHOFSAAL

Boxkämpfe
F . C. PtiönEK BonabteHung

v . t . R. mannneim Boxabteliung
Saal - Eröffnung 7 llt Uhr.

Wettiechten !
Cannstatt - K. T. U. 46

Florett, leichter Säbel
Sonntag , 9 Mfirz , vormittags 10 Uhr
Stadionhalle der Techn . Hochschule
Eingang Kauentr . 6 (ZeughausJ
Cannstatt «teilt nur Fechter der

Konderklasbe

Germania - Sportplatz
Wildpark / '„11 Uhr

Weingarten

F . C . Baden
vorher A . M. gagan Achern . 7348

Fußballklub Hühlburg
Samstag . 8. März, 8 Ubr

nichtig *
Monats - Versammlunq

SamStaa, IS . Mär, , 8 llfit : KaNH . s. . Adler"
Grober Lichtbildervortrag :

. Neu -Guinea, Bismarck - Archivel".
Sonntag , l«. März : St. C Miiblb —Durlach .

mw* ww
KSSSSg VfrkltM fow ffW ?

Cafe TJluseum
Vornehmstes Familien - Cafi am Platze
Eigene Konditorei Künstler -Konzerte

Cafe Odeoa
Trtffpunkt dei Geschäftswelt

Erstklassige Singspiel - Einlagen
und Attraktionskapellen

C o d d i t o r • i und C • f <

faiedcich Hagel ""!
FF . yUALlTÄTSBACKWAREN feine Condltorel

Neuerrichtete Räume Im 2. Stock .

Eine oute Tasse Kaffee
trinken Sie m

Gartenstadt -Kaffee Rüppurr
Qemtltlicher Autenthalt für Aus¬
flügler und Gesellschaften

Bes .: Aug . Flacher , Ostendorfplatz I

Cafe Qcüttec !Baum
Am Durlacher Tor

Das gemütIicheFamilien - Caf6

Itondltoret-Kaltes | { a p | KaiserWWWMWWW«
bei der Hauptpost

Öesteingefflhrtes Familjenkattee
Erstklassige Tage —Spezialitäten

Ab 7 Uhr morgens QfüKjnp '
Pr Wein und Bier

Wiener Frühstück o Belegte BroteKaiserstraße 153

Ab Freitags ßw Freitags

Kunden - Werbe - Tage
Nur solange Vorrat — Mengen -Abgabe vorbehaltenI

Enorm billige und riesige waren-Mengen
erwarten Sie . Jede Abteilung überbietet sich selbst .

manuiaktur
eiaser -TQcner

kariert Btflck

Handtüchstoif
vom Stück . . 8 Meter nur

Höcnen -HanmocnePÄ
kariert * Stück nur

0.10
0.00
0.05

Haushall
Kenr -scnaDfei mit Besen nRI

luiammen U.UU

0.05
1.20

KOcben -SDieoel
in weißem Rahmen . . . nur

Backform mit » Teraehteden .
Böden . » » . . nur

ZlnH-Eimer i «
doppelt verzinkt . . . . nar I .LU

DamenUHscne » . irmoiaoen

Hinder -ScaiOvier o AS
Muco. farbig . . . Pak MS Uatll

oamen -sctiiopfer n q 5
tarbtg , alle Gröllen . . Paar UsüU

oamen senurzen n qn
Jumpertorm U.U»

oamen -iracerhemd n qn
mit Spttze od . Stickerei . nnr U. UU

Dam .-sn -BniDieu .Hen '
. SocKen

Herren soctien KÄ . n 1B
kr&ttige Qual . . . Paar nur UaUU

oam . strumDie n 55schwarz u. tarblg . Paar nnr U.UU

Klnüer -» Die
s
Sod *

eintarbig . . Größe 1— 8 nnr
Größe 7—11 nur 0.7a

Qamen - strümDie . Srä
'
.

bei . Qual , mod . färb . . Paar

0.05
eide .platt Q

Kurz- undModewaren
Stopfgarn In verschiedenen f)

Kaiben . . . 10 Knänel nur U.UU

SCtialS Kunstseide , In mo- f)
dornen Farben . . Stück nur UaUU

ainde -Kragen crepedechme 195
mit Spitzen garniert . Stück liLU

Lederwaren und
Parlflmerien

0.50
0.75
0.95
0.50

EinRaals -Tascnen " ' " p*
Qualität .

zierbare
Stück O .Oft 0 .75

in schöner Ausführung
Stück 1 .45 0.05

I Köln .Wasser ,
>Rose etc . Ge¬

rüche auchLilienmllch .öStck .

20 Stück nnr

SCHMOLLER
> v

mpi ?i i u . ivnrn
□FTTii

'
iW ^ n

Schloss - Hotel
Karlsruhe

Jeden Samstag ab 4 Uhr

Tanz -Tee
ab 8 Uhr

Gefellfchaftsabend
mit Tanz

Kapelle Henry Schaefer

Evangelischer Herein der miesisiadi l) .

Am Sonntag , den 9. Marz , abends 8 Uhr
spricht in der ChNStUSKIrClIS

Lic . Waldenmeier - Stuttgart über

jjDieKaihojjscl ^

etrangeiisciiejnreije^-
™,~

Zum Besuche des Vortrags wird herzlich eingeladen -

Eintritt frei. Der Vorstand .

KÖndKÖ» , A . Schmalacker
heim Hauptbaltnhol , am Stafltgarten Ii

fa . Kalie
'
e und teegebäcli

zur guten lasse Kaffee

die Leüture der Brdiictien Presse i -

Schlafzimmer
mtt ©picaciK &tant u .
Wascbkrmmode mit
Spieflclaitffflh kvmpl

R . -Mk . 315.—
Hain & Stünzlcr,

tr . fi, lein Saften.1
Divl .- Sdtreihfisch 80,

Mehrere
gflciiepmcr

hervorragende Ar¬
beit . zum Sabril «
preis. WIM)

Ä . Coeneo .
SofTtneftr 7.

Möbelfabrik « ton

« linoitf 48.4- ckrei -
(931951

Niihmaschtne. sehr gut' allen , fof . bill, zu
Taufen. (S3B6262 )

KriegSstrab« 109.

Neue Küche
vorn . Mot-ell . Küchen -
blifctt, Kredenz, groft.
iif (6 . ■> Stüble . low.
ein nubb . vol . neues

Sclilaszimmer
mod. Stil , umständest,
sehr vreisw. zu verkf
Näh . Sokieusir ^ 137,
Schreinerei . lBZ45)

Möbel
aller Art

*u billigsten
Preisen .

Möbelhaus
M «uam .ieljnsp
Kaiserstr . 81/83.

( 7343)

Schlafzimmer
kirschbaum , bell polier ' .
1.8<> m breit , Srtegel
Ickirauk . weiß . Marm . .
bill. zu Verls. <BlM
Schillerstrab« LS. I .

Gelegen heits~
käufe I

"

I tn Übten.
n . » rin««ttgarejt
finden sie stet» 6.

Ubr« .
Engelberg

^ Kaiserftrah « !8. ^n . Hotel Er »elsior
(7447) I

Reform und gewöhnliche
in grober Auswahl

zu billigen Preisen
mobeihaus

Freundlich
Stimmnaus D . Reis
KrenenetraBe 37/30

(Zahlungserlelchterunk)
(37831

Wenig gebraucht .

Herren
Zimmer

Nußbaum matt,
m . polierten Tü¬
ren , Zlüchcrschrk .,
180 Ztm . breit ,
Schreiitis» . Tis» ,
Schrcibscssel und
S Stühle nt . I» .
Stoss bezog ., »u
7S3 .* abzugeb.
Gartenstrabe 5 ,
III ., r. (7355)

Vrtvat- Fachschule ffit

Kurzschrift um.
Maschinenschreiben

<Zeb»N»«er -Blindschreibe «)• tuppett. und Einzelunterricht .
Eintritt jederlei !,

koch Ostern ermaß. Sonderkurse n»

Cchulent lassene.
Snmeldg. hieriu bald erbeten .

Otto Aukennelb,
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Der Finanzausgleich
zwischen Sand und Gemeinden.

Eine Denkschrift des Badischen Städteverbandes an de» Landtag .
» D«r vadtfche EtSdteverband hat d«m Landtage ein«

zugehen lassen , in der zu der Landtagsvorlage des
^ "anzministers : „Reichsfinanz st ati st ik , Finanzaus -

und Spar kam Mission (Landtagsdrucksache Nr . 108)
^

"Mend Stellung genommen wird . Der Städteverband weist in
v eler Schrift zunächst darauf hin , daß die gesamten , insbesondere
^ finanziellen Verhältnisse der Rechnungsjahre 1929

1930 und die Lastenverteilung anders gelagert
!J?d als die des Rechnungsjahres 1926 , das der Denkschrift des
^

' »anzministers zugrunde liegt . Des weiteren wird daraus auf -
«« fam gemacht dah die Denkschrift des FinanMinisters immer

3 von Gemeinden spricht , während die Erhebungen des Statisti -
Reichsamts , auf welche sich die Denkschrift stützt, die Zahlen -

tam " e bei Gemeinden und Gemeinde verbände zu -
. minenfaht . Es ergeben sich daraus namentlich bei der Lastenver -
J ' ting der Wohlfahrtspflege und des Verkehrswesens bei einem
^ gleiche der badiichen Zahlen etwa mit denen des Landes Preu -
^ . unrichtige Schlußfolgerungen , wenn man nicht dauernd im Auge
ki« k ' ba & bei den Aufwendungen der preußischen Gemeinden auch

der preußischen Provinzen eingerechnet sind.
^ Das in der Reglerungsdenkschrift entworfen« Bild der Lasten-

" nlung hat sich vor allem durch die
. ""herordentliche Steigerung des Fürsorgeaufwande » der Städte

in den letzten zwei Jahren vollständig zu Ungunsten der'« dt , weiter verschoben , da deren Mehrbelastung kein » Auf -
°ndsteigerung des Staates auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege

? genübersteht . Die gesamten Fürsorge - Ausgaben der 16 verband ?-
j
e,«n Städte sind von 27,6 Mill . RM . (1926) auf 33 Mill . RM .

, Jf9 ) gestiegen . Diese gewaltigen Mehrausgaben sind vor allem
f

' dU immer rascher wachsende Zahl der Wohl -
^ 9 rterwe r̂bslosen zurückzuführen . Die Zahl der Parteien ,
1&»°on den Städten übernommen werden mußten , betrug am 1 . Okt .
K,? ! 1667 und ist bis 1 . März 1936 auf : 9992 gestiegen . Der die
Ift te völlig belastende Aufwand für diese Wohlfahrterwerbslosen

°°n 1 . 8 Mill . RM . ( 1927 ) auf 6 . 4 Mill . RM . (1 929 )
. gewachsen . Wie sehr diese ungeheure Steigerung der Fürsorge -
v tfH die städtischen Haushalt « belastet , ergibt sich aus der Tatsache ,
K? die gesamten Anteile der Städte an den Reichsiiberweisungs -
Äii»t

tn (Einkommen -, Körperschafts - und Umsatzsteuer ) durch die
^ ° rgeaufwendungen der Städte vollständig aufgezehrt werden .

» . Die auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege eingetretene Lasten -
Schiebung wurde noch dadurch vergrößert , daß die früheren

,
" ' Wendungen des Landes für die Erwerbslolenfürsorge

* weggefallen sind und sich der Staat überdies jeder wei -
. ren Aufwandssteigerung in der Fürsorge dadurch entzogen hat ,

« seinen Anteil an der gehobenen Fürsorge durch Einsetzung
. r es festen Betrages von 6 Mill . RM . in den Haushaltsplan nach

en begrenzte .
Zu der

Sckmllastenvertekluna

nJ l bie Städte sich mit einem gesetzlichen Lehrer auf 55 Schüler
begnügen können , sondern übergesetzliche Lehrer auf eigene

kta «? unterhalten müssen . In Mannheim steht einem Aufwand
S Landes für die Volks - und Fortbildungsschulen , Knaben - und

Mädchenrealfchulen sowie Fachschulen von insgesamt 5,6 Millionen
RM . im Jahre 1936 ein Aufwand der Stadt von 5,7 Millionen RM .
auf diese Schulen gegenüber . Das Verhältnis der Aufwendungen
des Landes zu denen der Stadt ist also nicht 74 :26 sondern etwa
49 :51. Eine Lastenverschiebung auf dem Gebiete des Schulwesens
zum Nachteile der Städte wäre auch um deswillen ganz besonders
ungerechtfertigt , weil die derzeitigen großen Schullasten des Staates
r.<cht zuletzt auf freiwillige Maßnahmen des Landes zurückzuführen
sind , auf die die Gemeinden keinen Einfluß hatten .

Auf die finanzielle Notlage der meisten badischen Städte war
die

Vorausbelastung des Grundbesitzes und Gewerbes durch die
Realsteuern des badischen Staates

von besonderem Einsluß . Während das Land Preußen im Jahre
1926 auf den Einwohner 6,4 RM . an Grund - und Eebäudest 'mer
erhob , entfiel in Baden auf den Einwohner 11,3 RM . an staat -
licher Grund - und Gebäudesteuer . Eine Gewerbesteuer wird
inPreußenvondemLandüberhauptnicht erhoben ,
sodaß das Gewerbe in Preußen von den Gemeinden allein besteuert
wird . Demgegenüber sind in dem badischen Staatsvoranschlag für
1928 und 1929 an staatlicher Gewerbesteuer 10 .6 Millionen RM .
(nach Abzug der Verluste ) vorgeiehen . Dieses Aufkommen stammt
infolge der Struktur der Steuer zum allergrößten Teil aus den
Städten , insbesondere den großen Städten , die nuw ihren Zuschuß -
bedarf auf die höchsten im Reich erhobenen staatlichen Realsteuern
aufpfropfen müssen - In Mannheim entnimmt das Land auf den
Kopf etwa 15 RM . an Gewerbesteuer , Wenn die Stadt , wie cs
nach dem Voranschlag 1928 geschieht , ebenfalls 15 RM . beansprucht ,
so ist der Einwohner Mannheims ungesähr ebenso hoch belastet , wie
z . V . der Einwohner in Frankfurt a . M . , nur daß eben das Frank -
furter Aufkommen ausschließlich der Stadt zufällt .

Die Städte waren in den letzten Jahren in zunehmendem Um -
fange gezwungen , aus ihren Voranschlägen alle Ausgaben zu strei -
chen , die nur irgendwie zurückgestellt werden konnten . Die heute
noch vorgesehenen Ausgaben sind im wesentlichen gesetzlich geboten
und können nicht weiter gedrosselt werden . Wenn infolge der hohen
Fürsorgeaufwendungen trotz dieser Streichungen in fast allen Städten
immer noch außerordentliche Haushaltfehlbeträge
entstehen , so könnte deren Deckung ohne neue Einnahmen nur durch
eine weitere Anspannung der Realsteuern und der Tarife erfolgen .
Ein « solche Maßnahme müßt « sich aber nicht mir für die Städte ,
sondern auch für das Land unheilvoll auswirken , da hierdurch die
Ansiedlung von Industrie zwangsläufig verhindert wird . , Angesichts
der außerordentlich bedrängten Finanzlage der Gemeinden wurde
auch in keinem anderen Lande des Reiches der Versuch
unternommen , einen Fehlbetrag des Staatshaushaltes durch eine
Kürzung der Gemeinideeinnahmen oder Abwälzung von Staatslasten
auf die Gemeinden zu decken .

Die Denkschrift schließt mit einer Reihe von A n t r ä g e n zu den
einzelnen Steuern und Lastengebieten und weist vor allem darauf

in . daß der frühere Grundsatz , unrentierliche Anlagen nicht aus
nleihen zu speisen , auch von dem Land heute nicht weiter aufrecht

erhalten bleiben kann , wenn es sich um Maßnahmen handelt , die
auf lange Zeit hinaus einem Bedürfnis abhelfen . Das Land sollte
daher in gleicher Weise wie die Städte davon absehen , or -
dentliche Wirtschastsmittel zur Deckung außer -
ordentlicher Ausgaben zu verwenden .

Schiedsspruch für die
badische Texlilindusirie .

. Kein Abbau des bisherigen Lohntarifs .
^ Freiburg . 7. März . Am Donnerstag fanden hier Ver -

lnV Un0en Öen der badischen Textil -

>̂
^ ^ rie vor dem stellvertretenden Schlichter für Südwestdeutsch -

" 0,
^at1 , ^ *n lP ®ter Abendstunde mit einem Schiedsspruch

In
eten« durch den der bisher bestanden « Lohntarif wieder

8t i
^ 1 a ft gesetzt wurde . Der von Arbeitgeberseite

ton ! Bt* ® ntra 8 auf Abbau des Lohntarifs ist abgelehnt

Vom Rechtspflegeausschub«
Sit£ r ^ « cht » pfleg « ausschuß befaßte sich in setner letzten
n » n Q

mit einem Gesuch um Abänderung der Vergleichsord -
»eiienj,

äUr Vermeidung von Kontutjen . In dem Gesuch wird
d daß die Gesetzgebung die Schuldner zum Nach -

M . i e* Gläubiger begünstige . Der Berichterstatter gab zu,
^ lei ,

^ Erregung darüber besteht , daß keine gesetzliche Mög -
Sittno vorhanden ist, wiederholte Konkurse ein und derselben
MteLi u vermeiden . Ein Gesetzentwurf zu einer Aenderung des
SNenwfi ^ cchlszustandes liege dem Reichstag vor . Die

e im ?* Vergleichsordnung sehe in zahlreichen Bestimmungen
<taiig ete llent»ahrunfl der Gläubigerschaft vor . Es wurde Ueber -
5«n «^ Tagesordnung beschlossen, desgleichen bei einem Gesuch

•ttxie »
r ^ ' lc > >n dem vom Staat der Verzicht auf eine Geld -

v . m
"

v lttia Mark gefordert wird .
.verholter Sitzung beschäftigte sich der Ausschuß mit der

Mß wo ? Bezirks ? chlichtungsausschüsse . Der Aus -
*

1 e ' nc einengende Praxis in ihrer rechtlichen Befugnis .
- . Atzung der Mitgliederzahl soll eine weitere Sparmaß -

e Slßito" ? ' e Regierung wurde in einem Antrage ersucht , offen -
Mande in geeigneter Weise zu beseitigen .

Intendant Sioli scheidet von Mannheim .
d
'
e,^ ? " uheim . 7 . März . (Drahtbericht . ) Das Dienstverhältnis

Zl. ^ " undanten Sioli am Nationaltheater wird auf
,Tanten 1931 gelöst . Gleichzeitig wird dem Ersuchen des In -

^!proch ^ für das Spieljahr 1930-/31 zu beurlauben ,

| Ein ruhiger Kommunislenlag .
Keine Zwischenfälle in Wannheim - Ludwigshafen .

Mannheim , 6. März . Entgegen den Erwartungen ist in
Mannheim und Ludwigshafen der 6. März ruhig verlaufen . Die
chemischen Werke in Ludwigshafen waren durch ein starkes Polizei -
aufgebot geschützt. Die Gerüchte über aufständisches Verhalten der
Arbeiter in Mannheimer Werken bestätigten sich nicht .

Die Demonstration in Freiburg .
* Freiburg , 8. März . Di« Kommunisten in Freiburg hatten

ihre Anhänger zu einem Demonstrationszug aufgefordert . Der
Landtagsabgeordnete Bock sprach auf dem Karlsplatz zu ungefähr
156 Kommunisten und mehreren hundert Neugierigen
über Zweck und Ziel « der kommunistischen Idee . Er forderte sodann
seine Anhänger auf . zum Rathaus zu marschieren , um dort für die
kommunistischen Forderungen zu demonstrieren . Der Zug war etwa
156 Mann stark , ging aber ohne jeden Aufenthalt am Rathaus vor -
über . Ein Polizeiaufgebot sorgte für reibungslose Abwick -
l u n g des Verkehrs .

Ruhiger Verlauf in Lörrach .
— Lörrach, 6. März . Der Demonstrationszug der Kommunisten

und Erwerbslosen in Lörrach , der etwa 296 Personen meist jugend -

lichen Alters umfaßte , bewegte sich in Ruhe und Ordnung
durch die Straßen der Stadt . Die in Alarmbereitschaft gehaltene
Polizei brauchte nicht einzugreifen . Am Schluß des Umzugs , in
dem eine Reihe von Plakaten mitgefühlt wurden , fand auf dem
Viehmarkt eine kommunistische Ansprache statt .

Evangelischer Dolksdiensl und Zentrum .
£ Offenburg , 7 . März . Jr einer hier abgehaltenen Versamm -

lung sprach Landtagsabgeordneter , Pfarrer Teutsch , über Grund -
sätzliches vom Evangelischen Volksdienst und von der Landtagsarbeit .
Von besonderem Interesse waren seine Ausführungen über die Stel -
lung des Evangelischen Volksdienstes zum Zentrum . Er sagte dazu :
„Erstens und vor allem sind wir eine evangelische Front .
Mit den Katholiken können wir eine christliche Front bilden gegen
den Anmarsch der antichristlichen Bewegung . Je mehr das Anti -
christentum wächst, desto mehr werden wir Schulter an Schulter stehen
mit den aufrichtigen Katholiken . Vielleicht wird es später einmal
so kommen , daß es nicht mehr heißt : Hie Rom — Hie Wittenberg ,
sondern hie Christus . Jetzt aber sind wir in erster Linie evangelische
Front . Das wird auch das Zentrum verstehen . Positive Mehrheit —
nicht Opposition ist die Losung ".

BekSmpsung der Bienenseuchen.
Die Wiuterverluste und ihre Ursachen.

Von Or . B. Gelnitz , Freiburg I. Br .
Stuf 4« Safl « £ortmun <j der nächsten Vollsitzung de ? Land «

tags am lt . Mär , steht n . a die Beratung des G e s e tz e u t-
w u r i c 8 über die Bekämpfung f>er B i e n e n s e u ch e n .
Die nachstehenden Aussührunseii dürsten deshalb besonderem
Interesse begegnen . (Die Schristleitung ) .

Im Lause des Winter » und zu Beginn des Frühjahrs gehen
alljährlich auf deutschen Bienenständen Zehntausende von Bienen »
Völkern zugrunde . Eine genaue Zählung in einem größeren Gebiete
ist wohl bis jetzt noch nirgends durchgeführt worden . Gelegentlich
der Generaluntersuchung aller Bienenvölker auf Krankheiten , die im
vorigen Jahre im Jmkergau Freiburg (etwa 226V Qkm mit
rund 266 Gemeinden , 2366 Ständen , 15 066 Völkern ) unternommen
wurde , haben wir solche Feststellungen gemacht und dabei auch ver -
sucht, den Ursachen der Winterverluste auf die Spur zu kommen .

Die Imker geben gerade über die Höhe und die vermeintliche
Ursache ihrer Winterverluste ost mir ungern und ungenau Auskunft .
Als häufigster Grund wird Weisellosigkeit , als nächsthäufiger Ruhr
angegeben . Nun gehen ohne Zweifel an Weisellosigkeit wie auch an
unsachgemäßer Behandlung jeden Winter viele Völker ein . An Ruhr
allein stirbt ein Volk im Allgemeinen nicht . Wenn es mit ruhrarti -
gen Erscheinungen zu Grunde geht , dann ist wohl immer die Darm -
seuche oder Nosemaseuche mit im Spiel , was schon Zander mehrfach
betont hat . Ich habe das auch in zahlreichen Fällen mikroskopisch
nachweisen können , indem ich in toten Bienen oder in Kotflecken aus
Waben und Rahmen von solchen eingegangenen „Ruhrvölkern " No -
semasporen in Massen fand . Schon hiernach ist es wahrscheinlich , daß
die Nosemaseuche im Ursachenkomplex der Winterverluste eine wich-
tige Rolle spielt . Die Ergebnisse der erwähnten Generaluntersuchung
gaben mir nun Gelegenheit , dieser Frage noch näher nachzugehen .

Im Ganzen wurden Bienen von rund 6666 Völkern untersucht ,
von diesen waren 25 Prozent nosemakrank . Daß es nicht noch weit
mehr waren , liegt daran , daß die Einsendung der Proben sich bis in
den Herbst hineinzog , wo bekanntermaßen die Krankheit immer stark
zurücktritt oder ganz verschwindet . ( Bei monatlich getrennter Zu -
sammenstellung der Ergebnisse fand ich für den April 48,0 Prozent ,
Mai 41,4 Prozent , Juni 26,7 Prozent , Jnli - Scptember rund 16 Pro -
zent .) Wir haben bei dem mikroskopischen Besnnd aus die nur Ee -
nauigkeit vortäuschenden Prozentzahlen verzichtet und nur unter -
schieden zwischen gesund , leicht , mittel und stark nosemakrank . Dann
haben wir die Ergebnisse der Nosemauntersuchung verglichen mit der
Zählung der Winterverluste . Dabei hat sich ein immer wieder zu
beobachtender eindeutiger Zusammenhang zwischen beiden ergeben ,
indem überall da , wo aus vielen Ständen schwerer Nosemabesall fest-
gestellt wurde , auch zahlreiche Winterverluste gemeldet waren . Einige
Beispiele sollen dies belegen . Wir entnehmen sie den durch dicic
Untersuchung festgestellten Nosemagebieten , wie ich die Bezirke be-
zeichnen möchte , in denen di« Seuche nicht nur wesentlich stärker ver -
breitet ist, sondern auch gefährlicher auftritt als in der Umgebung .

In 5 Orten eines solchen Gebietes , von denen 4 im Mai und
Juni , einer erst im August untersucht wurde , erwiesen sich 43 Pro -
zent aller Völker als nosemakrank , von diesem wiederum 46 Pro -
zent als schwer verseucht . Als Winterverluste sind aus den 5 Ort -
schaften 34 Völker gemeldet , das sind 15 Prozent aller jetzt dort
lebenden Völker . In einem der am stärksten verseuchten Orte waren
64 Prozent aller Völker nosemakrank , von diesen wieder 56 Prozent
schwer krank , und der Prozentsatz der Winterverluste betrug 23 Pro -
zent ! Wir begnügen uns mit der Erwähnung dieser wenigen Fälle .
So schlimm ist es zum Glück nur selten . Im ganzen Untersuchung ^-
gebiet haben wir etwas über 5 Prozent Winterverluste festgestellt .
Doch waren die Meldungen teils recht unvollständig , so daß man
mit etwa der doppelten Höhe rechnen muß . Bleiben wir aber bei
den nachgewiesenen 5 Prozent und nehmen an , daß es im übrigen
Reich ähnlich aussieht , was sicher eher zu tief als zu hoch gegriffen
ist, so ergibt die Umrechnung einen jährlichen Verlust von rund
5666 Völkern für Baden , von rund 166 666 Völkern für das Reich .
Das ist ein Barwert von allermindestens 56 606 RM . bezw . 1 666 666
RM . und ein jährlich wiederkehrender Aderlaß , den unsere Bienen -
zucht in ihrer heutigen Lage nicht ertragen kann .

Zur Abhilfe einer Notlage ist Erkennung der Ursache ein erstes
Erfordernis . Durch unsere Feststellung , daß es in zahlreichen Fällen
dort , wo viele schwere Nosemaerkrankungen auftraten , auch viele
Winterverluste gab , scheint mir bewiesen zu sein , daß bin sehr großer
Teil unserer Winterverluste durch die Nosemaseuche verursacht wird .
Das ist eine wichtige Erkenntnis für den Kampf gegen die Winter -
Verluste und damit zugleich gegen diese unheimliche Krankheit , gegen
die ein sicher wirkendes Heilmittel trotz aller Versuche und Anprei -
sungen leider noch nicht gefunden wurde , so wenig wie gegen die
Faulbrut . Es ist aber schon viel gewonnen , wenn wir die Haupt -
Ursache unserer winterlichen Völkerverluste kennen — in jedem
Einzelfalle muß natürlich die mikroskopische Untersuchung unseren
Verdacht bestätigen — , wenn wir dann die toten Bienen verbrennen
und darauf eine gründliche Desinfektion folgen lassen , genau wie bei
der Faulbrut . Wenn auf diese Weise immer die schlimmsten An -
steckungsträger , eben die schwerkranken Völker oder ihre Reste be-
seitigt werden , so wird ohne Zweifel die Seuche an der Weiterver -
breitung gehindert und allmählich zurückgedrängt und so zugleich die
erschreckend hohe Zahl der Wnterverluste allmählich herabgemindert
werden können .

Da auch die Nosemaseuche durch Reichsgcsetz für Baden an »
zeigepflichtig gemacht worden ist — die landesgesetzliche Re -
gelung steht nahe bevor — muß jeder , der sie auf seinem Stand fest -
stellt oder vermutet , dies sogleich melden . Der sichere Nachweis der
Krankheit ist ja nur mikroskopisch möglich . Unter den verdächtigen
Anzeichen aber ist natürlich immer das wichtigste das Eingehen des
Volkes . Auch deshalb wird man also den Winterverlusten größte
Beachtung widmen müssen .

Der Vvdensee hal wenig Wasser.
£ Konstanz , 7 . März . Der Wasser st and des Bodensees

ist infolge der geringen Niederschlagsmengen der letzten Monate be-
deutend zurückgegangen und hat einen außergewöhnlichen
T i e f st a n d erreicht . Große Teile der Uferstrecken sind in Brach -
land verwandelt worden . Besonders tritt das am Seeufer gegen
Lindau und hinter dem Schloß in Erscheinung . Unzählige Entlein
und Möoen tummeln sich in den neu entstandenen Userstrichen . Dem
Hafenbau kommt der niedere Wasserstand z u g u t . Die Arbeiten
an den Kiesladeplätzen gehen rüstig vorwärts . Für die Schiffahrt
bildet der niedere Wasserstand Gefahrenquellen , besonders bei gleich-
zeitigem Auftreten von Nebel .
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Ein Krastwagenlastzug verunglückt .
rZz Wiesloch , 7. März . Auf der Landstraße nach Mingolsheim

fuhr oberhalb der Straßenkreuzung Rauenberg —Rot ein Lastzug
von hier infolge Verjagens der Steuerung in voller Fahrt auf einen
Baum . Der Traktor , der vor zwei Anhängerwagen gespannt war ,
wurde durch den heftigen Zusammenprall schwer beschädigt . Der
Chauffeur Schildhorn wurde auf die Straße geschleudert und
erlitt erhebliche Verletzungen .

Vor den Zug geworfen — aus Angst vor der
Keilanslalk .

— Freiburg , 7. März . Der 67 Jahre alte Fuhrmann Hermann
Reith , der in der Heilanstalt Emmendingen untergebracht werden
sollte , warf sich , wahrscheinlich aus Furcht vor der Einlieferung in
die Heilanstalt , vor den von Freiburg nach Offenburg fahrenden
Zug . wurde überfahren und getötet .

-ü-

X Gengenbach . 7 . März . lTiidlicher Sturz .) Die Ehefrau des
Schuhmachermeifters Josef Jsenmann stürzte gestern abend die
Treppe hinunter und erlitt einen Schädelbruch , an dessen Folgen
sie in der Nacht starb .

0 Weil a. Rh. , 7. März. sUngewöhnlicher Unfall.) Beim
Wehrball Kembs ereignete sich ein ungewöhnlicher Unfall . Der
in einer Preßluftkammer 25 Meter unter der Wasseroberfläche be-
schäftigte Arbeiter T h i m m e erlitt , als er nach Schichtschluß wie »
der an die Oberfläche kam , einen Erstickungsanfall unt » mußte
sofort wieder untertags gebracht werden , wo er z . Zt . noch be«

finnungslos darnieder liegt .
Radolfzell , 7 . März . (Wenn sich zwei Auto und «in Kraftfahrer

begegnen .) Auf . der Straße Radolfzell —Güttingen wollt « der 24-
jährige Fabrikarbeiter Fridolin Müller von Rielafingen
gestern nachmittag in einer Kurve an einem Lastauto mit seinem
Motorrad vorbeifahren , wurde aber im selben Augenblick
von einem von Radolfzell kommenden Personenauto erfaßt
und eine Strecke weit geschleift . Müller erlitt leichtere Kopf -
Verletzungen , während sein Beifahrer , der gleichfalls in Rielafingen
wohnhafte lg Jahre alte Bäcker Albert Würfele schwerer
verletzt wurde . Auch der Autofahrer , Kaufmann Speer von
Güttingen , wurde leichter verletzt . Würfele wurde ins Radolfzeller
Krankenhaus verbracht . ^

Heidelsheim bei Bruchsal, 7 . März . sDas Wildererwefen .)
Trotz mehrerer Verhaftungen geht das Wildern hier weiter . Von
der Gendarmerie wurden wiederum sechs Personen ermittelt , die
in der Umgebung ihr Unwesen triebe »». Sie haben einen in einer
Falle gefangenen Fuchs mit Knüppeln erschlagen und dann nach
Bretten an einen Pelzhändler verkauft .

I!> Ladenburg , 7. März . sDas Messer im Streit .) Zwei Männer
von hier gerieten miteinander in Streit , in dessen Verlauf der eine
ein Messer zog und seinen Gegner derart verletzte , daß dieser in
das Mannheimer Krankenhaus verbracht werden mußte . Der
Messerheld stellte sich selbst der Polizei in Mannheim .

tb Baden -Baden , 7 . März . (Selbstmordversuch .) Donnerstag
abend versuchte der Bankdirektor Hubert Weiß im Kapellenwäldchen
in Vaden - Baden sich zu erschießen . Er wurde in schwerverletztem
Zustande nach dem Krankenhause gebracht .

# Kehl , 7. März . (Durstige Einbrecher .) Durstige Einbrecher
statteten einer hiesigen Weinhandlung einen nächtlichen Besuch ab .
Neben einer Anzahl Flaschen guten Weines und Likörs ließen sie
auch einen größeren Geldbetrag mitgehen .

Schopfheim. 7. März . (Au» dem Fenster gesprungen.) Im Ver -
lauke eines Wortwechsels mit ihrem Vater sprang die 13
Jahre alte Ria Gatti aus dem Fenster vom zweiten Stock auf
die Straße und blieb schwer verletzt liegen .

Brände .
--- Forvach im Murgtal . 7. März . (Wohnhau » abgebrannt .)

Ein Brand entstand am Donnerstag abend im Hause des Fuhrmanns
Merkel in der Nähe der katholischen Kirche . Die Feuerwehr
Forbach war rasch zur Stelle und bekämpfte mit vier Schlauchlei -

tungen das Feuer . Das Haus brannte vollständig nieder .
Die Feuerwehr Gernsbach war mit der Motorspritze ebenfalls « r«
schienen , brauchte aber nicht mehr in Tätigkeit zu treten , da das
Feuer bereits auf seinen Herd beschränkt war und eine weitere Ge-
fahr für die Nachbarhäuser nicht bestand . Als Brandursache ver -
mutet man Kurzschluß .

★
: : Höpfinaen (bei Buchen ) , 7. März . (Schadenfeuer .) Im nahen ,

zu diesiger Gemeinde gehörigen Schlemperthof war in einer
Halle des dortigen Landwirts G o l d s ch m i t t , welche im vorigen
Jahre erbaut wurde . Feuer ausgebrochen . Die hiesige Feuerwehr
war rasch zur Stelle und konnte das Feuer lokalisieren . Auher
Strohvorräten wurden allerlei landwirtschaftliche Maschinen und
ander « Geräte durch das Feuer vernichtet . Die Entstehungsurlache
ist noch nicht bekannt .

Gerichtszeituna .
Weihnachts -Erlebnis eines Ehepaare, .

» t .. Freiburg i . Br ., 7 . März . Als der bejahrte Landwirt und
Taglöhner Alb . Sänger mit seiner Frau am Weihnachtsabend
in Neuenburg auf dein Nachhauseweg war , wurde er von einer
Gruppe jüngerer Burschen aus Neuenburg belästigt , welche — vom
Weingenuß

'
in übermütige Stimmung gebracht — dem 2 . einen

ihn verhöhnenden Spitznamen nachriefen . Bon irgendwoher
fiel der Ruf Lausbuben . Sänger soll auch mit Steinen nach seinen
Beleidigern geworfen haben . Nun wurden die Eheleute Sänaer
anch tätlich angegriffen . Der 20jährige Kaufmann Adam Köß -
ler und sein Busenfreund Konrad Studer packten den Sänger ,
schubsten ihn gegen ein Schaufenster nnd drückten und zerrten ihn
u Boden . Schlimmeres hatte seine davonlaufende Frau zu ervul-

_>cn ; Kaufmann Kößler eilte ihr nach in die Kreuzgasse und ver -
griff sich zwei Mal recht roh und gewalttätig an dem schwächlichen
Weib . Die zwei Angreifer , die sich mit ihrem Sieg Uber das Ehe -
paar brüsteten , wurden freilich kleinlaut , als man sie am nächsten
Tag in das Amtsgefängnis Müllheim abführte . Studer kam
durch Strafbefehl mit zwei Wochen Gefängnis davon , der mehrbe -
lastete Kößler stand heute unter der Anklage der Beleidigung , des
Sittlichkeitsverbrechens und der Körperverletzung vor dem Schöffen -
gericht . Der Strafantrag wegen Beleidigung war zurückgezogen , für
ein Sittlichleitsverdrechen fehlte der volle Beweis , dagegen wurde
er der gefährlichen Körperverletzung in zwei Fällen für schuldig er -
achtet und zu 2 Monaten 3 Wochen Gefängnis verurteilt .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Znuern .
Kur Stube ««setzt aus Aulnchcn : Vrndarmcrieoderwachtin . tstcr Franz

Rösch In Milllhi ' ini.
Zur Nnbe «eicvt : Hausinlvektvr Ludwig Bäb bei der Heil - und

Psleacanstalt Emmendingen . . . . . . . .Zur Rüde aesevt bis znr Klederherftellnug der Melnndbeit : Pflegerin
Juliane Föri >erer b« der Heil - und Pflegeanstalt WleSloÄ.

Personalveränderungen im Reichsheer
lMit besonderer Berücksichtigung dei* WebrkrettksmmandoS V) .
Mit Mirtnna vom 1. Mär , 198!) werden besördert : Zum General ,

kentnant : Generalmator irlerf . Iuf . Kübrer IN : »um Hauptmann :
Oberleutnant T b u m m , Änk .-Regt . 18 : zum Oberleutnant : Leutnant
C ch c r c r . Inf . -Regt . 14 ; »um Leutnant : Oberfähnrich Huschenbett ,

l

Evangelische Protestkundgebung
gegen das Dotationsgeseh .

Das von der Staatsregierung eingebrachte und vom Haushalts -
ausfchuß des Landtages angenommene Gesetz über den Abbau der
S t a a t s d o t a t i o n an die Kirchen sieht eine viel erheblichere
Verminderung der Zuwendung des Staates an die evangelische
Kirche vor als an die katholische Kirche . Die seit mehr als einem
halben Jahrhundert gültigen Grundsätze sind in dem Gesetz plötzlich
verlassen und andere angewendet , die weder den berechtigten Be -
diirfnissen des evangelischen Pfarrstandes und dessen Hinterbliebenen -
Versorgung noch der Bedeutung des evangelischen Steuerzahlers ge-
recht werden . In den evangelischen Gemeinden im ganzen Lande
treten in diesen Tagen die kirchlichen Körperschaften zu-
sammen , um gegen eine solche Zurücksetzung der evangelischen Kirche
im Moment des Abbaus der Dotation und des wirtschaftlichen Vol -
kes sich entschieden zu verwahren . In ihrer Kundgebung
an den Badischen Landtag wird die Erwartung ausgesprochen , daß
eine gerechtere Art des Abbaues der Dotation beschlossen werde .

£ 3 Oft « ring «n, Amt Waldshut , S. März . (Todesfall .) Hier
starb im Alter von 72 Jahren nach schwerem Krankenlager Altbür -
germeifter Jakob Stoll , der 28 Jahre hindurch die Geschicke der
Gemeinde geleitet hat .

= Ueberlingen , 7. März . (95. Geburtstag .) Zimmermeister
Josef Rebstein in Immenstaad konnte dieser Tage seinen
95. Geburtstag begehen . Er ist der älteste Bewohner seines Ortes .
Rebstein gilt anch als ältester Pionier Deutschlands .

Fortdauer der milden Witterung .
Der Zerfall des europäischen Hochdruckgebietes hat in den letz -

ten 24 Stunden weitere Fortschritte gemacht . Ein Maximum voil
770 Millimeter liegt nur noch über dem Balkan . Eine flach« Tief -
druckwelle , die von Westen heranzog , hat heute früh die Rhein -
mündung erreicht und verursacht in Nordfrankreich Niederschläge .
In unserem Gebiet hat das trockene Wetter angehalten !
nach der heute nacht aufgezogenen Bewölkung ist früh wieder
Aufheiterung eingetreten . Eine wesentliche Beeinflusiunz
unserer Witterung durch das an der deutschen Küste weiterziehende
Tief wird kaum zu erwarten sein .

Wetternusstchten für Samstag den 8. März 19ZV : Fort »
dauer der milden Witterung . Zeitweise wolkig , aber
noch keine nennenswerten Niederschläge .

Wetternachrichtendienst der bad > Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wasserstand des Rheins .

Wohin , 7 . MS« morgens 6 ltfir : 815 Ztw . , «est . 8 Stm .
Mannheim . 7. März . morgens t! Utir : 17« Zw ».

Der Sport des Sonntags.

« rr . -N - : t. 5.
Swllui Q) « ! « <£ ( . ÄUÖ 2. Division .

K.F.V. — 1 . FC. Nürnberg.
Da» groß« fußballsportlich« Ereignis in Karlsruhe — Wer wird

am Sonntag gewinnen ?
Die Gedanken an das Frankfurter Länderspiel kommen umso

schneller zur Ruhe , als es eine Niederlage brachte und an unan -
genehme Dinge denkt man bekanntlich nicht gerne . Der Länder -
Kampf gegen Italien wird zwar noch eine Weile lang das Gesprächs -
thema der Fußballenthusiasten sein , langsam aber sicher drängen sich
dann aber dock) die aktuellen Dinge in den Vordergrund und das
sind bei uns in erster Linie die Endspiele um Süddeutschland Fuß -
bali - Meifterschast und Vertretung . Die Bedeutung dieser Meister -
schaftskämpfe verblaßte nur vorübergehend im Schatten des Länder -
spiels , bald ober wird der Titelkamps wieder alle in seinen Bann
schlagen.

Es geht nun allmählich den Entscheidungen zu . Jeder
Punkt , der jetzt vergeben wird , erhält ein besonderes Gewicht . Die
Kämpfe werden spannender und vielleicht auch erbitterter .

Fußball .
Die Spiele um den Bundespokal haben aus Gründen , die

bereits vielfach erörtert wurden , längst ihre alte Anziehungskraft ver -
loren . Dem am Sonntag in Altona zwischen Norddeutschland
und Berlin stattfindenden Endspiel schenkt man auch nur in den
beteiligten Verbänden noch eine größere Aufmerksamkeit . Das Spiel
wird von Sackenreuther - Nürnberg geleitet . Norddeutschland stellt die
einheitlichere Mannschaft und durfte auch, wenn nicht alles trügt ,
einen knappen Sieg davontragen .

Die Spiele d«r Meister.
In der „Runde der Meister " ist in diesem Jahre ausnahmslos

jeder Spieltag interesiant . Auch die Ergebnisse des 9. März wird
man mit Spannung erwarten . Der Tagesplan lautet wie folgt :

In Frankfurt : Eintracht Frankfurt — FK . Pirmasens .
^ n Mannheim : SV . Waldhof — Freiburger FE .
In Worms : ' Wormatia Worms — Sp .Vg . Fürth .
In München : Bayern München — VfB . Stuttgart .

Die Trostrundenspiele am 9. März .
Die Spieltermine für den g. März sind in den Trostrunden noch

einmal umgestellt worden . Für die Abteilung Nordwest wurden drei
Spiele neu angesetzt , in der Trostrunde Südost ist an die Stelle des
Spieles Union Böckingen — München 1860 das Treffen München
1860 — ASV . Nürnberg getreten . Die Vorverlegung dieses Spieles
war notwendig , da der ASV . Nürnberg am 16 . Mär ^ in Prag gegen
Sparta Prag spielen wird . Der vollständige Spielplan für die
Trostrunden am g . März hat folgendes Aussehen :

Abteilung Nordwest:
In Ludwigshafen : Phönix Ludwigshasen — VfL .

Neckarau .
In Frankfurt : Fugballsportverein — Sportfreunde Saar -

brücken .
In Saarbrücken : FV . Saarbrücken — Not - Weiß Frankfurt .
In Wiesbaden : SV . Wiesbaden — VfL . Neu -Isenburg .
Abteilung Südost :
In Karlsruhe : Karlsruher FV . — 1 . FT . Nürn -

b e r g.
In Regensburq : Jahn Regenburg — VfR . Heilbronn .
In München : München 1860 — ASV . Nürnberg .
Am 16. März spielt dann München 1860 statt wie vorgesehen

gegen ASV . Nürnberg gegen den Karlsruher FV .
KFB . - l. FT . Nürnberg .

Am kommenden Sonntag erlebt Karlsruhe wiederum das
bekannte Schauspiel eines F u ß b a l l - G r o ß k a m p f i a g e s .
Man schwelgt mit umso größerer Berechtigung in seligen Vorfreu -
den auf dieses große Spiel , weil man noch unier dem irischen Ein -
druck des Länderspieles gegen Italien steht , und viele Sportinter -
essenten , die nicht nach Frankfurt fahren konnten , darauf brennen ,
ungefähr Gleichwertiges am nächsten Sonntaq hinter der Tel « -
graphenkaserne zu sehen und zu erleben . Nürnberg ist wie -
ver in Hochform . Die Nürnberger haben es bei ihrem letz -
ten Besuch im Wildpark -Stadion meisterhaft verstanden , die Zu -
schauer durch ganz hervorragende spielerische Leistungen in einen
Taumel der Begeisterung zu versetzen . Für Nürnberg hängt un -
endlich viel vom Ausgang dieses Treffens ab . Sie werden diesen
Kampf mit ihrer stärksten Mannschaft bestreiten . Ob sie siegen ,
hängt natürlich nicht allein von ihrem überragenden Können , fon -
dern ebenso 'sehr von der Tüchtigkeit des Gegners « d , mit dem sie
um die Punkte streiten .

Der KFV . ist an großkalibrige Spiele gewöhnt und mit den
Eigenheiten der Nürnberger Spielweise völlig vertraut . Außerdem
befindet er sich zur Zeit wieder in vielverheißender Bestform . Die
sach - und fachkundigen Berater der Mannschaft haben bereits die
nötigen Instruktionen zur wirksamen Bekämpfung des großen Geg -
ners erteilt . Nach den Siegen über Regensburg und 1861) München
sollte der KFV . auch besähigt sein , dem l°. FC . Nürnberg dt« Stirne
zu bieten . Alles wird davon abhängen , ob der KFV . es versteht ,
sein« zur Zeit hervorragenden Flügelstiirmer ausgiebig in die
Feuerlinie zu schicken . Es sieht fest, daß mit raschen Flügeldurch -
'briichen dem etwas überalterten Verteidigungstrio sehr wohl bei -
zukommen ist. Auch Stuhlsauts Schwächen — feine unbestreitbaren
Vorzüge sollen damit keineswegs verdunkelt werden — sind hin -
reichend bekannt . Mit taktisch klugen Schachzügen und flachen
Schüssen ist auch diesem Meister seines Faches sehr gut beizukommen .
Was ist und bleibt jedoch die Hauptsache ? Ein gesunder käme -
radschaftlicher Mannschaftsgeist , verbunden mit dem
eisernen Willen , diesmal dem Gegner zu beweisen , daß
Karlsruhe im Vergleich zu Nürnberg im Fußballwesen sich keines -

wegs zu « iner Prooinzstadt herabdrücken lassen will . Wird de «
KFV . diesmal der große Wurf gelingen ? Die Spieler
können sich darauf verlassen , daß die große Zuschauerfchar geschlol«
sen hinter dem KFV . steht . Möge sie nicht enttäuscht werden . ,

Di« Krrisliga Mittel baden»
weist Begegnungen auf , deren Ausgang in mancher Beziehung ent «
scheidend sein kann . Daxlanden kämpft auf fremdem Plag
gegen F .C . Baden -und ist noch nicht sicher , wie der Kampf aus -
gehen wird . Obwohl man nach dem Tabellenstand Daxlanden d'*
größeren Siegesaussichten einräumt , mutz man sich jedoch geral «
beim F .C. Baden auf Ueberraschungen gefaßt macheu . In Mühl ?
bürg wird es Knielingen sicherlich nicht leicht haben , auch
nur « inen einzigen Punkt zu retten : denn Mühlburg , das den»
Tabellenführer sehr gefährlich auf die Fersen rückt , kann sich keine»
Punktverlust mehr leisten . Man rechnet mit einem Sieg der Platz '
Herren . Sehr ungewiß ist der Ausgang des Treffens Frankonia
gegen Beiertheim . Trotz des Platzvorteils der Frankonen wär «
man geneigt , auf Grund der Spielleistungen des vergangeneil
Sonntags Beiertheim den Sieg eher zuzutrauen . Der Frankonen »
platz hat jedoch eigenartige Tücken , und zudem darf man den Faktor
„ Ungewißheit "

, der iedes Fußballspiel beherrscht , nicht außer Ach '
lassen . Berzhausen fährt nach Grötzingen . In diesen«
Spiel kann man den Gästen nur wenig Aussichten einräumen , z«»
mal Grötzingen zurzeit in sehr beachtlicher Form spielt

Turnen .
Die Badisch « Turnerschaft gibt sich alljährlich im März ei"

Stelldichein im „Rosengarten " zu Mannheim . Es geschieht , ui*
neue Anregungen für die kommende Turnzeit zu gewinnen und
über den Stano des Turnens ein Bild zu machen . Der Veranstalter
ist jeweils der T .V . 46 Mannheim , der mit Hunderten seiner An »
gehörigen ein Schauturnen größeren Stils veranstaltet D«*
kommende Sonntag ist dazu auserwählt . Nebenher aber laufen aw
Sonntag die Turnwarteversammlungen für Männer be»
Ortenauer Turngaues in Kappelrodeck . des Turngaue »
Mannheim in Neckarau und Käfertal . des Boden111 '
Hegaugaues in Radolfzell , des Murgtal Turngau « »
(Volksturnen ) in Langenbrand , des Markgräfler Turn «

9aues in Echopfheim , des Badischen Neckar Turngatt « 9
>n Heidelberg , des Turngaues Mittelbaden in Neuweier .

Aber auch das Frauenturnen hat in den verschiedene "
La ndesteilen seine Uebungsstunden . So treffen sich die Frauenturn «
warte des Main - Neckar -Turngaues in Mosbach , des Kraichturngiue »
in Bruchsal , des Breisgauer Turngaues in Emmendingen , d«*
Badischen Neckargaues in Heidelberg .

Im Städte - Wettfechten treffen sich Freiburg '» Turnet *
schuft und diese von Tuttlii 'gen in der Dreisamstadt .

Turner - Handball .
Kreismeisterklasfe.

Tv . 62 Weinheim — Polizei Heidelberg.
Nach kurzer Pause nimmt am Sonntag die Nordgruppe

Fortsetzung der Meisterschaftsspiele „wieder auf . Die Heidelbergs
Polizeimannschaft fährt an die Bergstraße und denkt allen Ernst ^
daran , die im Vorspiel erlitten « Schlappe wieder wettzumachen . 3 ?*
verändertes Auftreten in Karlsruhe läßt darauf schließen , daß !>>
ihren Meistertitel keineswegs verloren gibt . Auch init dem Vörie ' '
des eigenen Platzes wird sich Weinheiin zum äußersten anstrengt
müssen , um vor dem wiedererstarkten Gegner bestehen zu können . .

Tgd. Heidelberg — M .T .B . Karlsruhe .
Zu einem Freundschaftsspiel fährt M .T .V . Karlsruhe zur

Heidelberg . Die vorjährigen Spiele endeten in Heidelberg mit 0 -?'
in Karlsruhe 5 :5 . Die M .T .V .-Maunschaft tritt seit langer 3 ^ '
wieder einmal ziemlich vollständig an . vor allen Dingen ist d^
Tor wieder in guter Obhut . Verteidiger Appenzeller steht v »
seiner Abreise in die neue Welt zum letzten Mal in der Man » '

schaft, der er viele Jahre hindurch eine starke Stütze gewesen ist .

Karlsruher Turngau .
Zum letzten Spiel der Verbandsrunde der unteren Mannjch ^

'

ten treffen sich am Sonntag vormittag 10H Uhr in Durlach
2 . Mannschaften des Tv . Durlach und At.T .V . Das Vorspiel gewa "
Durlach mit 4 : 0, dos auch im Rückspiel die Oberhand beha » '
dürfte .

Leichtathletik. ^
Zwei süddeutsche Hallensportfeste bilden diesmal am Wochenen ^

die leichtathletische Ausbeute . Das Frankfurter Hall e n
s p o r t f e st vereinigt am Samstag eine Auslese der besten deutsch'.
Leichtathleten wie Hirschfeld , Linau , Uebler , Schneider , Jona ' ?/
Metzger , Welscher , Troßbach , Kurt Weiß , Engelhardt , Helber Bose^
usw . am Start . Im gleichen Maße gut besetzt ist auch das N ü r n
berger Hallensporrfest am

'
Sonnrag . Hier kommt es >

Sprintervreitampf zu dem interessanten Zusammentreffen von *>
nath und Körnig .

Schwerathletik .
Im Anschluß an die Eurovameisterschaften der Amateurring ^

in Stockholm hat sich die deutsche Mannschaft nach Aarhus begebt
wo es am Sonntag zu einem R i n g l ä n d e r k a m p s ® e « t s
land — Dänemark kommt . Die deutsche Vertretung setzt
aus Brendel , Ohl . Sperling . Fäldeak , Krämer , Müller und Gehr ^
zusammen . Sie sollte gegen die dänische Vertretung eine kleine , ^ j
klare Gewinnchance haben . Dänemark stellt : A . Andersen , Ch .

'
A . Meier , H . Askehave , I . Jacobsen , Paul Hansen und Hans Hanl '

Wint - rsV- rt .
^

zu nennen sind die internationalen w k i s p t > i« -> x
auf dem Feldberg , bei denen u . a . so gute Springer wie o
deutsche Meister Erich Necknagel , Walter Gläß - Klingentha ! an "
Start gehen .



Kriegsvpferversammlung.
.Ortsgruppe Karlsruhe de, Reichsbundes der Kriegs -

ih ! cm
'
-9t£ T! ' Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen hatte? " tgl>eder auf Freitag, den 28. v. Mts . in den Friedrichshof

(LJ )Ie
[
SIaI>rt9cn Generalversammlung eingeladen . Der geräumigewartensaal war voll besetzt.

Eeileralveisammlllng stand im Zeichen der zehnjährigen
In?,f V

des ersten Vorsitzenden Schillinge ?. Der gute Der »
- Beriammlunc , bewies dessen segensreiche Arbeit in denerflrjienen zehn Iahren .

• bem Geschäftsbericht war ?u entnehmen , daß sich die Orts-tn ®e ' u3 auf die Mitgliederbewcgung trotz der überausVerhältnisse in verjorgungsrecktlicher und fürwrgsri»
dnü Beziehung weiter nach aufwärts entwickelt ljat . Ein Zeichen ,tly " »ch die Kriegsopfer in Karlsruhe den Wert des Zusammen-
N ->i» . weitaus größten Kriegsopferorganisation , Sem

' erkannt haben. 3 2 Tote hatte die Ortsgruppe im
oi,f £" enj£ Geschäftsjahr ?u beklagen, das stnd fast drei Sterbefälle

t An Sterbegeld wurde an die Hinterbliebenen der
fc. m insgesamt ein Betrag von über 2500 RM . ausgezahlt ,»"n Jeu für ganz kurze Mitgliedschaften.
de . ? . Bericht über die Weihnachtsfeier 132g, auf der 907 Kin«
kJ Af bescheren waren , wurde ganz besonders hervorgehoben , dah<=>tobt Karlsruhe — im Gegensatz zu anderen badischen Städten
litft uSmaI - b ' e in den verflossenen Iahren immer gewährte geld»,e J ln

.JetJtü |(ung zu Kriegerwaisenbescherungen versagt hat .N>. füglich der Si e d l u ngsfraa e wurde erwäbnt, daß dieses
«ei»?. 'HI .

die Kriegsopfer durch die Dammerstocksiedlung nicht
im>̂

' ' ® '.e « tadt Karlsruhe habe es auch in dieser Beziehung
out« o?°ch " 'cht anderen Städten gleichgetan, die den Kriegsopfernzuieg Baugelände zu recht günstigen Bedingungen und Preisen zur^ Nügung gestellt haben und noch stellen .
rtnH ^ ei Kassenbericht wurde von dem Herrn Rievergelt er-
dio dem Obmann der Revisoren , Herrn Schätzte , wurde
fccom 9 " Iti0c Kassenführung hervorgehoben und die Entlastung

» »n ^ Neuwahl des Vorstandes ging völlig reibungslosbisherige Vorstand wurde unverändert wieder-
ten Führung lieat demnach nach wie vor in den bewähr»fanden der Herren Schillinger erster Vorsitzender und Hei »
d». ^ dorf zweiter Vorsitzender. Herr Schillinge! dankte namens
5er ^ eroQ i) Neit für das bewiesene Vertrauen. Er dankte noch ins -
® u » t* * •ß*Ien Funktionären der Ortsgruppe und schloß mit dem" lche, ihn auch fernerhin so zu unterstützen wie bisher ,
w . ^ ich dem Geschäftsbericht des Vorsitzenden Schillinger wurde
ne« )a/ ' der Wunsch geäußert , in einer eigens dazu einberufe -
£ali ^ °testversammlung Stellung zu nehmen zu der bedauerlichen
Not « 5'. ^ den Kriegsopfern die längst versprochene dringend^endige Versorgung immer noch vorenthalten werde.

«-
h J ? ' ? Vürgerverein der Oststadt hielt am Donnerstag, dem 27.' die c. »Bcrnhardushof" feine Generalversammlung ab,
tz außerordentlich gut besucht war. Zunächst erstattete nach kurzen^ jj ^ ungsworten der 1. Vorsitzende des Vereins . Herr Ludwig
ein ^ ^ r>. den Geschäftsbericht, aus dem hervorging , daß der Ver-
tAl,. .̂ " ch im verflossenen Geschäftsjahr wiederum außerordentlich
St

k
9 ^ 2 .r ' UT, d eine Reihe schöner Erfolge in seinen Bemühungen°as Wohl der Bürgerschaft der Oststadt verzeichnen konnte. Auch

stw
°°n Herrn Otto Lange erstattete Kassenbericht zeigte ein gün-

fttk 7?, Ib über die Lage des Vereins, die durchaus gesund und zu-
z>̂ Mellend ist. Bei den V o r kt a n d s w a h l e n erklärte HerrWühler, daß es ihm in Anbetracht geschäftlicher Arbeitsüber-
n, u " » " icht mehr möglich sei, das Amt des l . Vorsitzenden , das er
3u fiU c 'ne ^anze Reihe von Iahren hindurch innehatte , wieder
>>i° «,?

' " ekimen. Diese Erklärung stiefl auf allgemeines Bedauern und
Bliehi

cttichötzung, deren sich Herr Vühler in den Kreisen der Mit -
<Uis 1* des Oststadtbürgervereins zu erfreuen hat , drückte sich darin
bc

■ M einmütig seine Ernennung zum Ehrenvorsikenden
a^r. 'Vereins erfolgte . Gleichzettig erhielt Herr Bühler für leine
h>n >w " tl !ch pflichtbewußte und erfolgreiche zehnjährige Vor-
«rst-» ^ igkeit die goldene Ehrennadel des Vereins. Zumöe " Vorsitzenden wurde anstelle des zurückgetretenen Herrn Bühler
»I-; , Architekt Zelt gewählt , dem nach wie vor Herr Menges. - - « -" «« -Ar ^ Die

I Bereins-Wochen-Anzeiger
Bflt verein « ennißlgter AeUenpret».

die gewählt wurde als Beisitzer Herr Burst . — Anichließend an
gen

"̂ Wlarfen und Vorstandswahlen kam noch die Reihe von Fra -
Anträgen zur Besprechung, die durchwegs befriedigendeW » 9un 3 fanden . Die in allen ihren Teilen sehr harmonisch ver-

3ieünt Versammlung zeigte, daß der Verein den von ihm gesteckten
d«. ^. dauernd weiter zustrebt und für das Wohl der Oststadl und

^ tadt Karlsruhe selbst stetig eintritt ,
fctr, Gesangverein Freundschaft Karlsruhe hielt am Samstag,^ p

li>- Februar ds . Is . im Kaffee Nowack seine satzungzgemäße
?! a l v e r s a m m l u n g ab . Der erste Vollende , Herr
C. ' gab einen kurzen Rückblick auf das verflossene Geschäftsjahr.
% or Q<f)tc dabei besonders der im vergangenen Jahre verstorbenen'tf)oh lln d deren Angehörigen . Zum Gedenken der Verstorbenen

sich die Mitglieder von den Sitzen. Den Jahresberichterstattete
fäxijV.chtiftfiifirer. Herr Hauß . In ausführlichen Worten strebte er

Veranstaltungen und den Verlauf derselben und dankte
sl«sr.̂ >! usie den Mitgliedern für ihre treue Un »erstütz» na im ver-
?!>k .?ahr. Der Kassenbericht des Rechners . Herrn Behl er ,\ .'" lOTern erfreulich, als e : n ansebnücher Kassenbestand vorhan -

Bericht der Kossenrev' loren wurde der VorstandschaftS?:t r - nfl ertei ' t . Bei der Neuwahl wurde auf Vorschlag eines
dj^ edes die Eesamlvorstand ^haft . einschließlick, Fahnendeputation
Sij . roewählt. Der e : ste Vorsitzende dankte normal » für d '

e guteR «̂ Leit der Mitglieder und gab dem Wunsche Ausdruck. >>aß auch° 1^30 alle Mitgli der des Vereins, der sein fiO
' äfiriaes

ereiH
Um jeiert , tatkräftig mitarbeiten. Mit dem Sängerh 'ch des

.̂ s wurde die harmonisch verlaufene Versammlung geschloffen.
Karlsruher Hausfrauenbund sprach am l» . Februar in der

?>■ des Stadtgartens Frau Paula Plank aus Nürtingen
MfytbtTxno'cum und die verwandten Erzeugnisse. Mit Hilfe von'°ern erklärte die Vortragende die Verstellung des Linoleuins ,K & t die Pflege des Belages ein und erklärte die vielen Ver-'
JJ Ic>K,̂ Möglichkeiten dieser Industrieprodukte . Frau Plank sprach

. verständlicher Weise über die Herstellung des Linoleums .
(Sa, 'to'fe werden aus der ganzen Welt zusammengeholt (Lein -

? '» & '? • . Äott, Farben und Jute ) und erst nach einem langwieri -
7»di, ° Nkationsprozeß ist' die Ware gebrauchsfertig . — Für die Be-
Mxx

"2 gab Frau Plank wichtige Anhaltspunkte . Nur Seifen -
^ c fiert )

3 Girier Kernseife (feine Schmierseife und Soda^ kein heißes

tof,

l ' ttDetfp
U"d ?ute Wichse . Sogenannte staubbindende Oele sind zu

•i f te (V
6" 5» mineralische Bestandteile haben welche das Ge-

Linoleums nach und nach auflösen. Eine kleine Ausstellungn Begriff von den vielerlei Linoleumforten .

ist nur so alt,wie man ausfiebt

IS 9{ i 'i ErliSltltlb In PorfiiMerten . Ki?
„<! i, ? ' .. ^ rvacrien usw . w >̂ nicht, direkt ju k>abe » Parstimerie .Berlin SO . 128. Muskauer Strabe s . <N1SS8 >

? relt »e . cken 7. MSr* 1930:
Vilich» Zitherverein. Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten".Neugeist-Lebenshochschule . „Grüner Hof" (Kriegsstraße 5) , abends8 Uhr : Studienrat Altendorf „Der Weg zur Lebensbemeisterung"

Samstag , den 8. März 1930:
Schiitzengesellfchaft Karlsruhe. 8 Uhr im Krokodil: Ordentliche Mit-

gliederversammlung . «
M. T. V. Uhr im Gasthaus zur Rose: Abschiedsfeier.Artillerie-Bund St . Barbara . 8 Uhr in der Glashalle de» Stadt-

gartenrestaurants: Bunter Abend.
Marine-Verein Karlsrohe. 8 Uhr im Krokodil : Monatsversammlg .
Gesellschaft für geistigen Aufbau . 8. 15 Uhr im Konzertsaal der

Musikhochschule, Vortrag : „Das Wesen der Heilkunst".
Erster Karlsruher verein für Kanarienzucht begeht am 8 . März1930 im Kaffee Nowack fein Svjähriges Stiftungsfest mit Ball.Gönner und Freunde des Vereins sind freundlichst eingeladen .Der Vorstand .
Fußballklub Miihlburg. 8 Uhr : Monatsversammlung.

Sonntag , den 9. März 1930 :
Gewerkschaftsbond der Angestellten. 8 Uhr im Künstlerhaus : Jugend-und Elternabend.

Montag , den 10. März 1930 :
ZitherNub Karlsrohe. 8K Uhr : Probe im „Prinz Karl".

Donnerstag , den 13 . März 1930 :
Badischer Schwarzwaldverein . Im Saal III Schrempp : Lichtbildervortrag.

• Die *

der Badischen Presse ist für alle Vereine dit
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Karlsruher Männerturnverein.
Ehrenabend für Oberturnwart K. W. Maier.

Oderturnwart Maicr ist von seinem arbeitsreichen Amt zurück-
geiieie ». Zu weit und umfassend für seine Jahre ist ihm der Um -kreis seines Wiekens geworden. Er will sich zurückziehen auf die
enger umtzrenzte Tätigkeit in seinen turnerischen Abteilungen ,deren Leiter er nach wie bleiben wird .

Nicht viele Menschen , namentlich der jetzigen unruhigen Zeit,haben jo wie er die Fähigkeit , alle Kräfte in einem Punkte zu jam-mein, thr ganzes Herz und eine fast unerschöpfliche Arbeitskraft hin-
zugeben an die erwählte Lebensaufgabe .Für ihn war das Turnen, ganz so . wie Jahn es betrachtet hatte,die Quelle der "

Volkstrast und der Iugendertüchtigung , einer der
Wege Zum sittlichen Emst , zur Geradheit und Schlichtheit. Da ermit unerbittlichem Arbeitswillen dieser Lebensausgabe nachging, sowar sein Wirken einem mächtigen Kraftstrom vergleichbar, der in
tausend und tausend feiner Leitungen die Kräfte unversiegbar wei-terverbreitet.

Eine solche Persönlichkeit mußte einen entscheidenden Einflußauf die Geschicke des Vereins gewinnen . Seit langen Iahren warenseine Gedanken im Turnrat klärend und richtunggebend, seine Rück-blicke in der Jahresversammlung ein hoher Genuß . Da er außer-
dem lange Jahre als Gau- und als Kreisturnwart tätig war. reichtesein Einfluß weit über die Vereinsgrenzen .Die Schauturtlen des Männerturnvereins, deren Leitmig HerrMaier in Händen hatte, wurden von Jahr zu Iahe medr zum ge-
winnbringenden Ereignis für alle, die auf gleichem Gebiete arbei -Uten. Von ihm konnten sie lernen , große Gedanken zu gestaltendurch treue Arbeit im Kleinen . Für seine immerjunge Frische gabes keinen Stillstand. Mit dem ihm eigenen sicheren Geschmack undklarem Blick sür das wahrhaft Wertvolle , nicht äußerlich Prun -kende . ordnete y die neuen wirömungen auf dem Gebiete der Lei-
besübungen dem bewährten Alten ein , tind einte so einen großenFormenreichtum glücklich mit innerem Gehalt und gutem Stil .Wie hoch die Arbeit des Oberturnwarts in seinem Verein ein-
geschützt wird, das zeigte sich in der Uebersülle der Gäste seinesEhrenabends , um dessen Gehalt und Würde sich die besten Kräftedes Vereins bemühten. Groß waren Rührung und Freude des Ge-
feierten als ihm Herr Konzertlänger Meßbecher die alten, liebenLöwe^Balladen sang, wobei Herr W e i ck mit feinem Verständnisbegleitete . Dazwischen die Klänge des Vereinsorchesters, die launi-
gen Vorträge der Herren E l z e r und B a n z h a f.In bunter Fülle leihen sich die Ansprachen. Herr Wettach rühmtden Oberturnwort als Methodiker und Techniker , Fräulein Eierich ,eine langjährige Turnerin feiert den Lehrer , der sich mit feinem Taktund freundschaftliche'- Wärme oie Herzen der Frauen gewonnen , hieGeselligkeit in die schönsten und reinsten Bahnen gelenkt habe . FrauStoll dankt im Namen der Frauenabteilung. Sie hebt die großeAnzabl der Turnenden hervor , die aus den Uebungsabenden Freudeund Frohsinn in die Häuslichkeit mitbringen . Von Glück und Heiter-keit aus früheren Tagen des Vereins und von lebensdauernder
Freundschaft berichten die Turner Zimmermann und Reinfurth.Zu den Wurzeln der Arbeit des langjährigen Führers aberleitete der l Vo ' sitzende in einer längeren Ansprache hinab . ImUrg ' und seines Wollens und Wirkens erkannte er die Liebe zumdeutschen Volke , den heißen Wunsch seiner Ertüchtigung und seinerVerinnerlichung . wozu die eigene sittliche Höhe und Reinheit derAnschauung ihn vor vielen befähigte . Freildig vernahmen die Gästedie Ernennung des bisherigen Oberturnwartes zum „Ehren -Ober-turnjvart" und zeichneten mit frohem Ovkersinn die Ehrengabe zukeiner freien Verfügung auf turnerischem Gebiet.Die Dankrede des Herrn Maier brachte einen Ueberblick übereinen Werdegang im Verein und Über diesen selbst , der aus kleinenAnfängen einen so schönen Anssck' wung genommen. Als erfreulich?ten Entschluk des Vereins gedachte Herr K. W . Maier des neu»erworbenen

^ Hauses in der Stefanienstraße , der die schöne Zunerl -chterlaube , daß der Verein sich einstmals auf dem geräumigen Garten-gelände die eigene Halle erbauen werde. Immer aber möge erweiterarbeiten mit offenem Sinn für das Gute und Wertvolle , mitVm Blick aufwärts zur Höhe der reinen Gesinnung, zur Treue undEingabe des Herzens an die turnerische Arbeit zum Segen kür disVolk . _ ___ _ _ I . W.
Aus Beru? und Familie.

Eine « ckttNajäbrlne. Am 9 . M >irz kann im AlterSfteim sZäkrinaer .strakc rtrnu Welker Wtwe . ifiren f>n . Geburtstag feiern .Ö-rau Welker ist die Ä îtwe KS veistnrbenen BiNcteurS Gc » » Löelkervom Landeötbeater , trüber wobubaft Akademiestrabe 20.

Briefkasten.
« » können nur VerNckstchnouna finden , wenn dt« wnfend «'llnementö -Onitwni , und die Porto -AuSaaben betaefllgt werden . »

Reckitsfragen .
tts . E. v . I. lkbe. 1- D t e V « räußerunad « S Hansanteil »kann nicht verhindert werden , der Eiblaster kann über p.' ln Vermögen zuLebzeiten sret verfügen : der künftige Erbe hat keinen Anspruch aufGtcheru :« eines künttiä «» Erbteils . 2 Nähere Auskunft über die er»IchütterungStreien Strahen uiU> deren etwaigen Ausführungen erbaln . uEi « bct Serrn Ingenieur Schneider , oder bei Herrn Architekt Willet .L« i. A . S . \ . B - B . D t e angeforderten Kirchensteuern

sind bei Vermeidung der Psandamg w befahlen . Die Anrechnung einerejahlnng au ? die zusammengezogenen niwetnen Steuerbeträ »e erfolgtdurch die Rechming ! >stelle, der Tt <.'ner »adler bat bierauf keinen Ernslub .H . (5. i . A . Briefltch beantwortet .251 . H. v . I. St . Versicherung . Die auf fünf Jahre abgeschlossen« »Haft - und Unfallversicherungen können vor Abbaus dieser Zeit n :cht ge»kündigt werden .254 . » . K . I. St. Rr . 100 . T >« » st « uerfr « < e Einkommenbetrag } 1200.— RM . Vom Einkommen können aber Sonöerletstuirgen snr
Sierficherungsibettraae und ausierdem je nach dem Einkommen noch weitereAbzüge für die s>eit !evung der Einkonrmenstoner ersolgvm . Ohne näher «Kenntnis üb«r die Verhältnisse nicht zu ^ antworten .25« . R . E . i . Kb«. Auswertung . Es bedarf WNächft an Handder gefaxten Beschlüsse der ffeftstellrina der Höbe des Answertungsspar -Mthab <nS . Bei etwa auS >brechendem Konkurs scheint uns ein etwaiqerNest des Aufwertungsanthavens ohne besondere Anlage verloren »u lern.Wenden Sie sich um näheren Aunchluh an die Vertrauensverion261. Anonym : Anonyme Anfragen können nicht beantwortetwerden .

202 . H. <l Off « nbar « ngsetd . 1 . Nach abgelegtem Offenba¬rung seid kann «ine weitere Ei -de ! l<isyuna vor Umlauf von ö Jahren nurdann verlanat werden , wenn der Gliiabiaer dem Schuldner Vermöge «in btt Zwischen »«!« nachweist . 2. Die Anreckn -una des VoromvsanqS sürdi« Aussteuer tft zulassig .

2*0. ff. 0t
200 . S . ff "

Mietsachen .
leflich beantwortet . t

„ J. Lockerung 4 « t Lwang » w ! rtfchaft . Sfi «wir in Nr . m der „Bat >ifchen Presse " aukiilhrlich nriraedeilt hal». n , fallendie ?>ier^imincrwohn » naen nicht mehr unter die Bestimmung der Woh -nungsmangelverordnnng . Da «r «en stehen sie immer norb unter den ?>e-st̂ mmungen des Mi .. terschutzgeseves . Tie Wohnungen können also nichtohne weiterell gekündigt werden unö als Miete dais nur die geseglicheMiete verlangt werden . Wenn Si « aber grösieres Interesse au derWohnuirg haben uud dieses begründen , können Sie auf Aufhebung beiMierverhältntfses klagen .
Verschiedenes .

147. ß . O . Bruchsal : Wegen der Anwendung vo « Düng «.Mitteln wenden Sie sich am besten an die Qbstbaumschule Augustenbcrabei Turlach oder au die LandivirtschaftSkammer Karlsruhe .>24». E . V i . H. : Brieflich beantwortet .250. >>. N . U . : Brieflich beantwortet .252 . H. S . PariS : Wegen derSteklunatn Parts wendenSie sich an die Beratungsstelle für Auswanderer , Karlsruhe , Stefa » ten .srra «e 4« .
253 . A . A . : Brieflich beantwortet .255 . Dr . H. I. (f . ; Brieflich beantwortet .256 . L . 16 . : Brieflich beantwortet .257. Si. © . : Brieflich beantivortet .239- A . Ä - : Brieflich beantwortet .S- S - Brieflich beantwortet._ M4 . » . G . : Der Overettenkoinponbft Lehar ist am 90.» vril 1870 in Komarom ( Ungarn ) geboren . Er war zuerst Militär -kavellmelster in verschiedenen österreichischen Regimentern und wurdedann 1. Kapellmeister im Theater an der Wien . Außer keiner bekann -testen ..Lustigen Witwe " hat er eine ganze Reihe anderer Operetten kom-vmnert .
2B5 . 91. W . f . W . : Brieflich beantwortet .2<>7. I . ($ ■: Brieflich beantwortet . • 4268 . H. i. fl . : Brieflich beantwortet .

| Voranzeigen der Veranstalter . 1 .
Der Anaendbnnd im <̂ DA . Kewerkschastsbuud der Auaeftellte »veranitaltet am Sonntag , v. März , 20 Uhr . im oberen Taal dei, » ünftler -bauseo einen Jugend - und Elternabend Immer schon waren die Abendeder Angestellten,ugend Im » DA . für die Besucher ein besonderes Erleb -nis . (San , abweichend vom Herkömmlichen wird hier immer unter einembestimmten Leitgedanken ein Strick von dem Leben und Inhalt der Ju .geud . und was besonders wertvoll ist . nur von der Jugend , erarbeitet .Diesmal ist es die ftieiitie , die echte und reine Freude , ioie sie die neueJugend 'ich erlebt und erwandert hat . die in Lied . « viel . Tanz undMusik aus dem Uraut deutschen Volkstums schövfend . dargebracht wird .Außerdem werden die Sieger und Siegerinnen vom ReichsberusSwett -kamrf der Angestellteniugend bekannt gegeben . Die Eltern , die zurEntlaffuiig kommende Jugend und alle Freunde der Jugend sind zn dieserBeranslaltiing eingeladen .

* Wettsechten Cannstatt — K . T . V . 4 « . Am Sonntag , v. März ,vormittags 10 Uhr . stellen sich die E a n n si a 11 er g e th t e r den Fechterndes K . T . B . 46 tn der Stadionhalle d>'r Technischen Hochschule zu einemWerriechten mit Florett nnd leichtem Säbel . Freunde und Anhänger desSoorifechtens haben Gelegenbeil nur erstklassige hochinteressant « Fecht-kömvse «u leben . Tie ttannftatter stellen nnr Fechter der Württ . Sonder ,blasse . Ein Besuch dieser Beraustaltring kann warmsteus empfohlenwerden . ( Siehe Inserat . )
« ortrag von Eduard Svranger . Die Bortraasgemeinschaft be.schlieht ihren diesiährigen Znklus mit einer besondere bedeutsamen Ver »anstalrung : Prof . Dr . Eduard Zvranger «Universität Berlins , a >s^Pbilosovh wie als Pädaaog glelch berühmt , spricht über das Thema : „Die>iulnirvroblematik der Gegenwart und ihre Wirkungen auf die Jugend ."Mit diesem Tkema wird Svranger Gelegenheit haben , die Tvvvclhettleiner Problemstellung , die philosophische und pädagogische , an einem be .sonder ? aktuellen Punkt zu beleuchten . Ter Vortrag geht gleichermaßendie Philologen . Psncholoqen . Humanisten und Jnaendbeweaten an . Essteht zu erwarten , daß die Teilnahme an dieser Veranstaltuna eine sehrgroße sein wird , weshalb lich empfiehlt , im Vorverkauf bei den beidenBuchhandlungen M edler und Bielefeld für Starte » , u sorgen .(Siede Inserat . »

Hebamme Frau W.
genießt überall dort wohin sie gerufen wird , größtes Vertrauen . Mit
der Energie und Entschiedenheit ihres Wesens verbinden sieh Güte und
aufopfernde Hilfsbereitschaft . Wie manche Mutter verdankt ihrem er¬
probten Rat das Gedeihen ihres Lieblings und das eigene Wohlergehen

„ Sic wissen nun - sagt sie oft - daß Coffein in die Muttermilch
Ubergeht / das ist wissenschaftlich festgestellt . Störungen bei Säuglingen
Sind nicht selten auf starken Kaffeegengß der Mutter zurückzuführen .

Trinken Sie deshalb Kaffee Hag , der von anderem allerfein,ten
Bohnenkaffee in Geschmad < und Aroma nicht zu unterscheiden , dabei
• ber eoffeinfrei und völlig unschädlich ist

Auch späterhin gibt es auch für Sie , Ihren Mann und die Kind «
kein besseret Famiii enge tränk . "
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Evangelische Landesmissionskonserenz.
In diesen Tagen fand in Karlsruhe wieder wie alljährlich die

evang . Landesmissionskonferenz statt .
Zm überfüllten Saal der Stadtmission begann am Sonntag

nachmittag die Vortragsreihe , zu d«r man sich für die ! es Jahr
den Basier Missionsdirektor Hartenstein geladen hatte . Der
außerordentlich gute Besuch lätzt daraus schliefen , dah auch heute
noch unter unserem evang . Kirchenvolk der Sinn und die Opfer -
beieitschaft für die äußere Mission nicht erstorben sind trotz de»

' W Till ""

. . . . . .
'

:*nj . .
gleich mit seinen Worten in die Lage der Mission ein und lenkte

Kampfes um das Evangelium , in dem der Christ heute im eigenen
Valerialande steht !

Psarrer D i e m e r - Gernsbach eröffnet » di« Konferenz führt »

damit die Blicke auf den Herrn der Mission indem er die Tages -
losung an den Anfang seiner Ausführungen stellte . Di « Mission
kann nur getrieben werden in dem Aufblick zu dem Kreuz de»
Meisters .

Darnach ergriff Missionsdirektor Hartenstein von der
Basler Mission das Wort zu seinem Vortrag :

„Die Gemeinden in Indien ".
Im Lichte des 1 . Korintherbriefes , im Lichte der Urgemeinde

deurteilte er nun die Lage der Missionskirche in Indien . Die V ?r >
Hältnisse in Indien wurden durch diese Verbindungslinien zwischen
alter und neuer Missionskirche so klar gezeichnet , daß sie durchaus
deutlich und eindringlich vor den Augen der Hörer entstanden In
die indische Glaubenswelt bricht die Botschaft von Jesus dem Herrn
ein , befreit die Men '

chen der armen Klassen , der „Klassenlosen "
,

von der Eeistersurcht und erfüllt sie mit Ehrfurcht vor dem leben -
digen Gott . Diese Botschaft wirkt so eindringlich und durchdringend ,
daß man deutlich den Einschnitt zwischen altem und neuem Leben
der indischen Christen fühlt . So sind die Gemeinden entstanden , große
neben kleinen mit ausgebautem Schulwesen , mit Synoden , Ee -
meindeblättern und Gesangbüchern . Dag Evangelium wird nicht
nur von den Kanzeln , sondern auch auf den großen heidnischen Fe -
sten , wo Zehntausende zusammenströmen , gepredigt . Neben siesem
Erfreulichen , das zu berichten war , darf aber auch nicht das Schmerz -
liche vergessen werden , das nicht allein durch Sektenbildung hervor -
gerufen wird sondern auch in einzelnen Gemeinden sich breitmacht .
Durch den im letzten Jahrzehnt stark erwachten Nationalismus ist
aber auch der kirchenpolitische Kampf in die indische Kirche hinein -
getragen worden . Aber gerade deswegen wird die Aufgabe der
Heimatgemeinde um 'o größer , das Evangelium klar und rein zu
verkünden , besonders dann , wenn heidnische Ideen stch an die Stelle
der christlichen Botschaft drängen wollen . Reicher Dank entstand
wohl in den Herzen der Hörer dem Redner , der durch sein« klaren
und inhaltsreichen Ausführungen der Missionsgemeinde einen großen
Dienst geleistet hatte .

vom Angesicht Mutter Indiens .
Eindrucksvoll mahnend klangen am Sonntag abend die Glocken

der Stadtkirch « durch das lärmende Fastnachlstreiben der Stadt .
Eine starke Gemeinde von Missionsfreunden füllte die Stadtkirche ,
um den Vortrag des Missionsdirektors Hartenstein von der

. Baseler Mission zu lauschen . Brausend ertönte die von Kirchen -
Musikdirektor Voael gemeisterte Orgel . Gläubig erklangen die
Gebetsworte des Missionsliedes : „Wach auf du Geist der ersten Zeugen " .

Dann sprach Direktor Hartenstein , der eine einjährige
Inspektionsreise hinter sich hat , über .F )as Angesicht Mutter
Indiens "

. Denn obwohl unter den 300 Millionen Indiens 14 ver -
schieden? Sprachen gesprochen werden und sich die einzelnen Völker
und Rassen gegenseitig kaum oder nicht verstehen , gibt es doch
gemeinsame Züge , die es erlauben , von dem „Angesicht Indiens "

zu reden . Drei solcher Züge stellte der Vortragende in die Mitte
seiner Ausführungen .

Der erste ist das ungeheure Weltleid Indiens .
Millionen von Mädchen werden als Kinder verheiratet ,

Witwen gelten als schuldig am Tod d«s Mannes und leben aus -
gestoßen und verachtet . Viele Tausende von Mädchen werden von
den Eltern den Tempeln geweiht . Noch immer gelten alle Frauen
als Eigentum der Männer . Dazu kommt das Elend der Kasten -
losen , der Pavia ». In nächtlichen Unterrichtsstunden sammelt die
Mission die Kinder der Pavia ».

Endlich darf nicht vergessen werden , daß Teil Jahrtausenden
da » große , indische Volk in den Händen von Eroberern war . Dazu
kommt die religiöse Zerrisfenheit , die das Volk in Haß und Nicht -
verstehen trennt .

Was braucht dieses leidende Volk ? Den Tröster , den Heiland !
Was sich dem aufmerksamen Beschauer aber neben dem Leiden
Indiens zeigt , ist seine hohe Geistigkeit . Das Denken des Indiers
kreist seit Jahrhunderten uni das Geheimnis der Seele , die in das
Meltleid untergetaucht ist und unter dem Gesetz der Vergeltung
steht . Hunderte von Wegen sind erdacht worden , um zu dcm
erstrebten Ziel zu führen , Erkenntnis der Einheit der Seele mit
Gott . — Indien ist aber nicht nur reich an Weisheit , sondern auch
an Kunst . Namentlich Südindien ist unendlich reich an kostbaren
Kunstschätzen , die alle der Verwirklichung eines Gedankens dienen ,
den Göttern eine würdige Wohnung auf der Erde zu schaffen

Denn , und das ist der dritte Zug , ein Antlitz Indiens , die
tiefste Sehnsucht des indischen Volkes ist die Sehn 'ucht nach Gott .

Das ganze Leben des Indiers ist mit Religion durchsetzt, und
alles dient dem einen : die Einheit mit Gott zu erlangen , zu
erzwingen die Erlösung um jeden Preis . Diese Sehnsucht , die nie
gestillt werden kann , ist tiefste Not . Darin liegt auch der schwerste
Widerstand gegen das Christentum , das von Erlösung aus eigener
Kraft nichts weiß und gerade darum braucht Indien das
Christentum .

Als letzte öffentliche Veranstaltung der badischen evangelischen
Landesmissionskonferenz fanden am Montag nachmittag im großen
Saal des Vereinshauses , Adlerstraße 25, zwei Vorträge statt , die
sich mit zwei großen , der Mission heute besonders gefährlichen Welt -
religionen beschäftigen : Dem Brahmanismu » und dem Islam .

Der erste Vortrag :
„Indische Religiosität und das Evangelium ",

von Herrn Missionsdirektor H a r t e n st e i n -Basel , zeigte die Wir -
kung der misfionarichen Botschaft innerhalb der drei Hauptformen
indischer Religion , die im süd indischen Missionsgebiet der Bas -
ler Mission auftreten : in der animistischen Religiosität , in der Tem -
pelfrömmigkeit und in der geistigen Religion der Brahmanen . A n i -
m i st e n sind vor allem die Ureinwohner Indiens , die Kastenlosen ,

die Pavias , die von den Hindus in furchtbarer Knechtschaft gehalten
werden . Die ganze Welt ist für sie von Dämonen bevölkert , der den

Menschen Böjes zufügen . Gegen sie ruft er die Götter um Hilfe an .
Unsicherheit und Angst , Sehnsucht nach Frieden lebt in diesen Men «

schen . Dazu die Angst vor dem Mitmenschen , der vielleicht im Besitz
unheimlicher Kräfte ist. Kommen solche Menschen zum Glauben an
Christus , dann zeigen die leuchtenden Augen , daß die Furcht ge-

schwunden ist. Die breite Masse der Hindus zeigt die Form der
Tempelfrömmigkeit . Der Hindu ist auf Schritt und Tritt ge-
bunden an die religiöse fundierten Regeln seiner Kaste . Dazu
kommt der eigentliche Gottesdienst in den unzähligen Tempeln , der
durch die beiden Worte : „Vielgötterei " und „Werkdienst " gekenn »

zeichnet wird . Es ist erschütternd vor einem Götterbild zu stehen
und zu sehen , wie inbrünstig hier zur Gottheit gerufen und geschrien
wird . Charakteristisch ist : Man will den Frieden selbst erzwingen .
Auch hier schafft der Glaube an Christus neue Menschen . Auch hier
schwindet der typische Zug des Leidens im Gesicht, trotzdem der
Christ aus der Kaste und damit aus Familie und Besitz ausgestoßen
wird . Bemerkenswert ist das starke gedankliche Interesse am christ«

lichen Dogma . Die „Gemeinde " tritt als etwas ganz Neues in oas
Leben des Indiers . Hinter dem Anismus und der Tempelfrömmigkeit
steht die Religion der Brahmanen , der höchsten Kaste , der die
Priester und die höchsten Staatsbeamten angehöre ».

Drei Sätze bilden die Grundlage ihrer Religion :
1 . Atman (das tiefste göttliche Selbst in uns ) und Brahma »

(das Göttliche in der Welt ) sind eins . 2 . Durch die Erkenntnis , daß
Leiden Täuschung ist , kannst du werden wie Gott . 3 . Du bist selbst
Gott . Dieser Religion , die keine letzte Grenze zwischen Gott und
Mensch ist , tritt die christliche Botschaft gegenüber von dem heiligen
Gott , zu dem von dem sündigen Menschen keine Brücke führt , aunek
dem Mittler Jesus Christus .

*
An der Lebensgelchichte eines ihm be«

kannten einstigen Brahmanen , jetzigen Evangelisten , zeigte der Red «
ner wie gerade von dieser höchsten Form indischer Religion der
christlichen Botschaft besondere Gegnerschaft erwächst , daß aber der
Christusglaube auch einen Brahmanen zu überwältigen vermag .

Der zweite Vortrag , von Herrn Missionar Zimmermann '

Karlsruhe , handelte über

„Die evang . Mission im Kamps mit dem Islam in Nieder «
liindisch -Indien * .

Der Redner ging davon aus , daß der Islam eine ungeheure Macht
darstellt , mit der sich selbst die Mission im fernen Osten , in Riedel «

ländisch -Jndien , auseinandersetzen muß . Zunächst wurde nun an
5 Punkten die Eigenart des Islam gezeigt : 1 . Der Mohamedaner
kennt nicht den Gott der Liebe . 2. Die Sinnlichkeit im schlimme»
Sinne zeigt sich bei Mohamed und ist im Islam nicht überwunden -
3 . Grausamkeit gegen Nichtmohamedaner . 4 . Die sinnliche Jenseits «

Hoffnung , s . Die abergläubische Verehrung des Koran . Erschwert
wird die Lage in Niederländisch -Indien noch dadurch , daß dort der
Islam im Bunde mit dem Bolschewismus auftritt . Besonders an«

stössig ist dem Moslem die christliche Lehre von Gott , dem Vater
Jesu Christi , ferner der Glaube an den gekreuzigten und aufersta »«

denen Gottessohn . Dagegen bringt der Mohamedaner dem Mensch^
Jesus große Verehrung

'
entgegen , wie er auch das neue Testament

als heiliges Buch betrachtet , das nur von den Christen verfälsch '
worden sei. Hauptaufgabe der Mission ist demnach , den Mohameda «

nern zu zeigen , wer Jesus ist . Den Weg zu den Herzen der
Mohamedaner findet die Mission am ehesten durch die Uebung der
Barmherzigkeit , die der Mohamedaner nicht kennt . Epk -
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sich Helene an diesem Rachmittag nach beendeter Arbeit
^

?cb, um das Zimmer zu verladen , bat Warner sie mit einer
'. andbewegung , Platz zu behalten .

»Wenn Sie noch etwas Zeit haben , Mrs . Curtis , so hätte ich
ein paar Worte mit Ihnen gesprochen . Es handelt sich um

®as ganz Privates , nämlich um Ihr Zusammensein heute mittag
' * diesem Herrn Hermanos , den Sie , soviel ich weiß , seiner Zeit

C1 den Ribeiros kennenlernten ."

. Helene hatte erstaunt , verletzt , zugehört . Jetzt erwiderte sie ,^ li ' ger , als es sonst in ihrer Art lag :
7 . „Ich nahm an , Mr . Warner , dag ich Herr meiner freien Zeit

und über ihre Verwendung keinerlei Rechenschast abzulegen
h

** ! 3m übrigen stammt meine Bekanntschaft mit Don Her -
an °s nicht erst von dem Weihnachtsfest bei den Ribeiros !"

• Des Trustees tiefliegende Augen forschten düster , mißtrauisch
hellen , klaren Gesicht, er nickte überlegend :

„Co — so — Sie kannten diesen Herrn schon früher . Kennen
10 >hn auch — gut ? "

. . Helene stutzte, dann bejahte sie kurz und trotzig . Was sollte
beleidigende Verhör ? Mit langen Schritten ging Warner auf

' ob, blieb am Fenster stehen , blickte durch die Stäbe der herab -

Offenen Jalousie auf die im tropischen Mittagsbrand weihglühende
. tQ f>e hinab . Plötzlich wandte er sich zu Helene zurück, sagte lang -

'"> betont :
P >Menn Sie diesen Senjor auch gut zu kennen meinen , Mrs .

so möchte ich Ihnen doch das Eine zu bedenken geben : das;
rv,1 Schein manchmal trügt ! Im übrige » sind das natürlich

Angelegenheiten , nur wollte ich Sie bitten , wie bisher die
darin zu wahren , dah Sie sich hier im Hotel nicht allzu

P " fl in Gesellschaft dieses Herrn zeigen . Ich danke Ihnen Mrs .
Ult <s . Eood bye .

"
. Cr verbeugte sich und ging schnell ins Nebenzimmer . Mit zu»

^ Mengebissenen Zähnen sah ihm Helene nach . Zornestränen in
Augen . Wie konnte er wagen — ? ! In der ersten Empörung

®' e sie ihm am liebsten nachgegangen , hätte ihm ihre Meinung un -
sohlen gesagt , um ihre Entlassung gebeten .

? hre Liebe konnte , wollte keine Zweifel aufkommen lassen .
°utc feen rei [cn Anh ^ ch , der das klare Kristall ihres Vertrauens

jetzt trübte , zerstreuen , indem sie ihn offen fragte . Ganz
frischt von diesem Entschluß sprang sie auf . bat Vegödy in
. "»gen Zeilen , sie auf einem Ausflug nach Corcooado zu begleiten ,
k

>' e ihn unbedingt baldmöglichst sprechen müsse. Sie sandte ihm
? S Brieschen durch Rosa und erhielt die Antwort , das, er sie ,n

i
" Stunde im Vestibül des berühmten Assyrischen Restaurants

r Stadttheater zum Dinner erwarte . Die Eorcovadotour könn-

: n lie später am Abend , als Mondscheinfahrt unternehmen . Mit
5,

°? cndem Herzen las Helene das zärtlich klingende Schreiben ,
,e 'bctc sich an . Dann ging sie .

p . Zu später Stunde erst kehrte sie zurück, trat als erstes zum
^ gel , aus der ihr Gesicht ihr glücklich, beruhigt , entgegen lachte :

alles war gut und ach ! so wunderschön gewesen ! Das Assyrische
Restaurant war das originellste , das sie je gesehen . Die köstlichsten
Nachahmungen aus den babylonischen Sammlungen im Louvre
schmückten es , schufen ein phantastisches Ganzes aus fernster Ver -

gangenheit . Dazu wirkten diese modernen , eleganten Frauen mit
den strengen Frisuren , den schmalen Gewändern , fast stilecht , er -
höhten die Illusion . Göza war der bezauberndste Kavalier , jeder
Blick von ihm eine zärtliche Huldigung , zart verschleiertes Begehren .
Er hatte den Tisch mit roten Roien schmücken lasten , die welkend ,
süßen Duft verströmten . Nie glaubte Helene so entzückend angerich -
tete Platten gesehen , so wunderbar schmeckende Gerichte , so köstliche
Weine genossen zu haben als an diesem Abend , da die ganze Welt
ein einziger Liebestempel ! Wenn sie in Gözas schönes , ihr liebevoll
zugeneigtes Gesicht blickte , empfand sie ihre Zweifel als schreiendes
Unrecht und beschämt zögerte sie , ihm davon zu sprechen . Erst als
sie, Schulter an Schulter , im Auto durch die warme Tropennacht
dem Ausgangspunkt der Drahtseilbahn nach Torcovudo zufuhren ,
verdammte sie sich selbst zu dieser Sühne des Unglaubens . Vegödy
hatte aufmerksam zugehört , dann gelacht : mein Gott , er wüßte schon,
worauf die Warnung des Trustees anspielte . Er hätte ihn für klüger
gehalten ! Und er erzählte Helene von den Vorgängen des letzten
Abends bei der Geisha O - Take , nur dag er die Rollen , die Warner
und er dabei gespielt hatten , vertauschte , was Helene natürlich nicht
ahnte .

„Da siehst du , meine Liebe , wie bemitleidenswert dieser arme
Warner ist ! Er benimmt sich unfair und hat dann noch die Stirn ,
aus Rache und vielleicht aus Eifersucht auf dich, Liebling , den
ilim unliebsamen Gegner zu verleumden ! Ach — pfui — welcher
Schmutz ! Am liebsten stellte ich diesen Ehrenmann zur Rede , vor die
Mündung des Revolvers ! Ja — das ist eigentlich der einzig gang -
bare Weg !"

Angstvoll hatte sich Helene an ihn geschmiegt , ihn angefleht ,
diesen Gedanken , obgleich er ritterlich und vollkommen verständlich
sei . um ihretwillen fallen zu lassen , und Vegödy hatte endlich , sie
heiß - verstohlen küssend, nachgegeben . Dem folgte das schönste Bei -
einander ihrer ganzen Bekanntschaft . Sie hatten das Glück, im
Wagen ihrer Drahtseilbahn keine Mitpassagiere zu haben , schwebten
durch ein Paradies von blühenden Gärten und tropischen Pflanz -

schulen , von kraftstrotzenden , undurchdringlichen Dickichten und Wäl -
dern , in denen Palmen ihre Blätterkronen im Mondlicht badeten .
Si ~> kreuzten einen Viadukt , der seine Vogen über ein tiefes , geheim -
nisvoll schattendes Tal spannte . An Steilhängen , aus denen nächt .

liches Grauen wohnte , erklommen die Wagen die Höhe , die zum
höchsten Punkt , dem „Chapeo do Sol "

, dem ..Sonnenhut " führte .
Von hier aus blickten sie Arm in Arm zur Tiefe hinab : ganz Rio
mit seinem Lichtermeer , der Hafen mit seinen Schiffen , d-n Inseln ,
den Felsmassiven , der offene , im Mondlicht gleißende Ozean da -

hinter , lag gleich einer ZaubcrlandsÄaft zu ihren Füßen . Die ganze
unermeßliche Schönheit der Erde jauchzte lebendig zu den beiden
empor . Helene , am allertiefsten ergriffen und bewegt , hatte die
Größe ihrer Liebe zu Vegödy nie zuvor so stark empfunden als in
diesem Augenblick . Sie schmiegte sich dichter an ihn . bekannte
flüsternd die Schuld ihres Zweifels , schwor, daß sie bereue , für alle
Zeit von diesem Fehler geheilt zu sein , erbat seine Verzeihung . Er
zog sie an sich , küßte sie heiß , leidenschaftlicher als je zuvor , und
Helene — wehrte ihm heute nicht mehr . So ganz erfüllte sie ihre
Liebe , daß auch der Gedanke an den teuren Toten , Allan Morris ,
seine Kraft verloren hatte , wie sie mit wehmütiger Trauer empfand ,
es ändern zu können oder zu wollen .

Selig lächelnd blickte Helene ihrem Spiegelbilde zu, als sie die
zerdrückte Goldrose , das verschobene Seidenband aus dem Haar löste ,
sie zärtlich küßte . Mit geschlossenen Augen sank sie aufs Bett , durch -
lchte die ungeahnte Seligkeit der letzten Stunden noch einmal , ruhte

noch einmal gläubig hingegeben in Cözas Armen , an Sözas
Herzen . —

Vegödy schlendert « in Deme , diesem Vorort Rios , die Ufer -
Promenade mit ihren eleganten Villen und Hotels hinab . Es war
Flutzeit und gegen die Wellenbrecher des Quais donnerten die
Wogen des offenen Ozeans . Wartend lehnte sich Vegödy an die
Brüstung der Quaimauer , die an dieser Stelle von einer Usertrepp «
unterbrochen wurde , blickte abwechselnd zur See hinaus , den asphal -
tierten Weg entlang , den ein Strom von Nachmittagsausflüglern
zu Fuß und zu Wagen füllte . Acrgerlich sah er endlich auf die Arm »
banduhr — fünf , schon eine halbe Stunde über die mit Litton ver -
abredete Zeit ! Der säuerliche Narr fiel ihm überhaupt ans die
Nerven mit seinem ewigen Drängen ! Für ihn , Vegödy , war die
Zeit zum Handeln noch nicht gekommen , er wollte sich die gute Chanc -
nicht verfrüht aus der Hand geben , und ohne ihn — konnte Litton
gar nichts beginnen ! Er wußte ja nicht einmal — ! Vegödy pfiff
leise triumphierend vor sich hin , als der Erwartete plötzlich im
Gewühl vor ihm auftauchte und sich schnell näherte . Ganz äugen -
scheinlich war Mr . Basil Litton stark echauffiert , und zwar nicht
nur körperlich , denn er trat mit scheuem Seitenblick schnell an
Vegödy heran und murmelte hastig :

„Halten wir uns hier nicht auf , Master . Ich weih nicht , aber
ich glaube , ich werde verfolgt ! Damn 't , da ist ja der Kerl schon
wieder !"

Er winkte Vegödy mit den Augen , setzte beschleunigt seinen
Weg fort , als einer der Pasianten auf den Ungarn zutrat , ihm
erfreut die Hand entgegenstreÄe :

„Wahrhaftig ! Don Hermanosl Welche Freude . Senor , Sie
einmal wiederzusehen ! Sie erinnern sich doch meiner , wie ? PHelippe
Castro !"

Vegödy schüttelte ihm verbindlich lächelnd die Hand :

„Selbstverständlich erinnere ich mich , Don Castro ! Die Freude
ist ganz auf meiner Seite . Wie gehts , was treiben Sie ?"

Castro blieb im Einschnitt der Ufertreppe stehen , lehnte sich
an einen der Pfeiler , das Gesicht dem Wasser zugewandt . Den Stock
in der Hand schwingend , begann er mit südlicher Lebhaftigkeit von
seinem Flug mit Mr . Warner und der entzückenden Mrs . Curtis ,
seinen geschäftlichen Plänen zu plaudern , fragte nach denen de?
Don Hermanos . Während dieser seine Wißbegierde befriedigte ,
wandte er plötzlich unwillkürlich den Blick von der See zur Straße
zurück, stieß einen Laut erschreckten Staunens aus , während sich die
Ereignisse schon mit Gedankenschnelle überstürzten : Littons hagere
dunkle Gestalt rannte gegen Don Castro an , den der unerwartete
Stoß aus dem Gleichgewicht brachte , die Ufertreppe hinab in die
gischtende Brandung warf , die über ihm zusammenschlug . Entsetzt
blickte Vegödy ihm nach — da tauchte das helle Gesicht an der Wasser ,
oberfläche auf , die Hände griffen , verzweifelt Halt suchend, in dre
Luft , um von neuem in einem Wellenstrudel unterzusinken . Ganz
instinktiv , ohne sich über Nutzen oder Schaden seines Tuns für die
eigenen Zwecke Rechenschaft zu geben , warf Vegödy , als guter
Schwimmer , den Rock ab und sprang dem Ertrinkenden nach . An
der Quaitreppe sammelte sich die Menge , man rief nach Rettungs -
ringen , Booten . Mit starrem Blick glotzte Litton hinab — wenn
Vegödy , dieser verfluchte Idiot , ertrank , war all sein Risiko umsonst
gewesen ! Bloody fool ! Er knirschte es zwischen den Zähnen , wäh -
rend er seinen dunklen Kopf aus dem Wasser auftauchen , ihn mit
den Beinen und einem Arm gegen die zurückzerrende Strömung
ankämpfen sah.

lFortsetzung folgt .)
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MOTZEN

Ulerbe - Taga
sind eine Neuerung die wir ein¬
führen u. die ein Et eigms bedenk
aowohl in der ganz gewaltigen
RIESEN - AUSWAHL
als auch den autfallend

NIEDRIGEN PREISEN,
trotz der guten Qualitäten
und modern neuesten Stoffen ,
wie das unsere Werbe - Mützen*
Fenster - Ausstellung zeigt .

«imZeumer
Kaiserstrasse 125/127

auf alle vorrätigen
deleucntunüskürper
Lampenscn irme und
ZuDeni)r^ 4.UUVI1UI

ubehöre zur SelbstanfertiKunir roa
[ TV . Lampenachrmen .

Gestelle :
So cm Durchm v . 0 .75 J ! an
40 cm Durchm . v . 0 Rrt Jt an
50 cm Durchm . v . 1 .(10 M an
60 cm Durchm v . 1.40 Jt an

tfa " Imvielen Farben .
ö / ubehrtr wie : Seiden -

f . ' ' ' nii . ■ Rüschen uaw u Fertige
Ijj » ln großer Auswahl billig .

Armanden Handfchutie
| f _. 'n Kroßer Auswahl

S D
* L ' Oehl Nachf .

$ w
'?eschäft für Handschuhe ,
Pwaren undHerrenartikel

Kaiserstraße 209
■

Lichtpausen
lerttet schnell ( 167)

rItz S? H ® rr ,
Botfcrftr . 128. Tel . 1072

Nähmaschinen
all . Söst . läßt m. 0 .
best. ö . ftartmt. res .
Auf Wunsch t . HauS.
Äug. k <l>warjm « tcr.

HaaSfeld,
Postkar e genügt . » 373

Tafeläpfel
gut« ®ertr wie fte
nette, mittel« bis groß
fallend per Zentner

R . MI . 18 . -

Speifezwiebeln
gesunde frocfene mit
telgrotze
»er Zenker R .Mk . 4 .—

Holl. Rotkraut
schöne feste Nein vis
mit lere Köpfe
p. Zentner R. Mk. S.50

Weißkraut
prima fest« Handels -
war «.
H. Rentner R . Ml . 3.—
Z panisch « Blond , so¬
wie Blutorangen .
Steckzwiebeln. Speise«
karotten, Rote Rliben.
Büschelknvblauch und
Meerreit » zum billig
ft«n Tagespreis .

Josef Lechn « r.
Herxheim Pfalz .

Telefon "21 und SO.
Kleislager . <58(0 (0

s

u » !
" m^ ^ Pknnd -Pvslvak frei Ins

"1. meine vorzügliche
LP 1 ' tt ( i «3 u b r a ij m»T c e.

...... Butter

ommer -
prossen

auch in den hartnäckig
ftcn Fällen , werden lit
einigen Tagen unter
Garantie durch das
ccbte unschädliche Teinl -

verschönerungsmutel
BenuS" Stärke B de.
elrtgr. Keine 'Schiilkiir .
l ' t . 2,75 M. ( 9!4«
Gegen Pickel , Mttrsler

Stärke A .
Trog . (I . Roikl , t * t '

renftr . 26/28 . Trogerie
Th . Walz . Jollvslr . 17.
kkn « eI -Droff . Apoih. S>.
Reichard, Werderxl . 44 .
In .tarier ■» IiWbiirfl :

Merfur Drogerie
W. Hofmeister.

Hönnien sie Besser malen als

im oroiien Speziai - Bescaan ?

Vielh un dertf ältfge Auswahl
ausgesucht

schöner Neuheiten !

PaulKrause
vormals Krause & Baitsch
Waldstr . 11 , nächst Zirkel

Herrenstoffe

Zu verkaufen
groß^ andhaus
in dad. fturort des
Albtal ». 17 Wohn¬
räume , atelgit . f . Pri
trat- uni> ©«Imjmecfe ,Garkn m . Waldstück
vorhanden . Anfragen
unter Nr . « 731« an
die « adisch« Press« .

Hauskauf
« in - «d. Swelsamt ''lendau « mit Garten

, ii lausen gesucht .
Weiherfeld bevorzugt.
An geh . mit . F .W.VLZV

an di« Badisch« Press« .
Filiale Werderplatz.

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekt . Erlernung der
engl. Sprache . (V2D7)

Saiferstrofte 134.

Gipsergeschäft
mit Zubehör zu ver¬
kaufen . (8)238)
«•fftmotlnft 22, tll .,1.

Wirtschaft
Strecke Mannheim , m .
Wirtschaftslokal und
Nebenzimmer, fami-

lienverbältnisscbalber
zu verkauf. Preis mit
Inventar 23 WO Mk .,
Anzahl« . G- « XX) Mk .

Bäckerei
Näh« Scdwexingen,

modern eingerichtet,
sehr gutes Geschasi ,
Preis 37 000 .— An-
zadlung 10 000 .— ,
kranklX'trShalber zu
verkaufen. Nähere? v

E . Guntert ,
lkslenwelnftrahe IS,

Tel . 4077 . <732« )

II » Luftkur- od . Bade -
ort Uremdenpenslun z.
Pacht , ges.. evtl . HauS
od . ivllla , d . I . z. dem
Zweck eian . AuSftihrl .
Aiiaev. mit Preis unt .

an B . Pressc.
Suche eine
Wirtschaift

oder Metzgerei
womöglich Land mit
andustrie zu packten .

i,f <u« kann zur Zt .
erfolgen, ivermlitlung
durch « nent. jiuertli» .

COertfji unt . (f5ti68fl
an die Badiswe Presse.

Führerschein
aus d?n Namen G.
irrlebrirtvSlautend , ver¬
loren . Gegen velobn .
abzugeben <B242>
Kronenftrasj« Nr . US,

ßwillllWIIlM Wt !
sucht nöi hsich Karlsruhe . Hell -
droit». Silrzijura .

Ertraqs - Gut
landwirtschaftlicher oder gärt¬
nerisch . Art . Preislage 100 000
bis 150 000 Mark .

AiiSf. Angebote mit Unter¬
lagen erb. unler Nr . (95t>70a
an die Badische Presse.

«.ftnsamillenhauÄ
mit 3—4 Zimmer und
Zubehör zu kaufen »e -
iuck>t , nii» Odsl - u . Ge-
mlilegarfen od . Nein .
Zpezereigesch îst . Auss .
Ossert. n . Nr . ®26ff7
an die Bot . Presse.

Kapitalien

XeilÖfMin )
still oder tätig , mit
1000- 2000 M Einlage
gesucht flir Sensation
erregende» BeriagSod
iekt. Bestell, die daS
Mache dring . , liege»
vor . Nealsie u . defie
Kapitalanlage . Tlcher
heil , vorvd Ang. unt .

an Bad . Pr .

1V m Mark
leihe lch demienigen
ae«eu hvpofh. Sicher,
beif . der geschästs ^ ew .
33iähr . If » . ange¬
nehme Srlsteuz . evtl .
HaidtasadeschSititlüng

bietet. Solide ffirmen
woll. Angeb. unl . Nr.
?i .H.SS4 an Bad . V.«r .
Filiale Hauptpost ein-
reichen .
Geschäftsmann sucht
MK . 200 .—

geg . monatl . Mielzins -
vefpsiudung von Lö Jt
und 10 % ZinS zu
leihen. Angebote unt .
Nr . NAH ? an die Ba
dische Presse.

25V0 R .-MK .
all Darlehen gegen

chott per
Cffetttn

Jntecesse oecCcutgt , daß
Sie unsect preiswerte
lOofuuutqs = iinückUuiQ
besichtigen

l S<hlateimmer £ % .ÄÄ7 Ä
aus : 1 dreitorfir . Garderoben¬
schrank mit mod . Bespannun * I
u . Inn «nspie *el . 2 Bettstellen .
1 Waschkommode m . Spiegel - I
Aufsatz und italien . Marmor .
2 Nachttische dsjfl . , 2 Stöhle .
1 Handtuchhalter

I KHK a ' i &äÄS
modern «ehalten , best aus :
1 Büfett . 1 Kredenz . 1 Tisch .
2 Stühle , 1 Hocker . . . .

| Solide Werkarbeit / Garantie / Freie Lieferung

MObeHfrämer
KARLSRUHE » KAISERSTRASSE 30

Kaufgesucht

Mchekiblisett
od . ganze Küchenein-
ria »tg . zu kausen aes .
Lsfert . » . Nr . NS5>«>S
an die Bad . Presse.

j Leichter Federn -Hand-

l'ntLciisnvasssn
ft>r Milchgeschäft ?u
kaufen gesucht . Cffcrt .
mit Preis unt . P7ÄI3
an die Siadlsche Presse.

1 Dieselmotor
e- io PS ..

1 RMlomre !se
Scheit». 0 CO— lOO nini
1 iUcritiifelungtsaiilaqe.
gut erhalt .. ,u kauieu
gesucht Angebote unt .
Nr . WZ8G« an die
Bad . Presse erbeten.

sichere Rllrgschast per
esucht. Off

unter Nr . NSLI7 an
dald gel !
dir Badische Presse

Garten

s
■ i

ea . 14 Sir . schön ange¬
legt. mit schönem
Sommerhaus

tragbaren Bäumen
(Slein - u . tternobst) .
vollständig eingezäunt ,
aus dem
!umbttg .Vurli !lli
beim Schlihenbaus . zu
verfaulen . Reslektan en
wollen unter jiiikzo
an die Badische Presse
schreibe ».

lötig. Teilnehmt
mit 12— 1500 R . Ml .
Reintlrt . Gute Existenz-
»logllchkeit geVoten .
Angebote unt . TSSÄ7«

an die Badische Preise

Schnellstens
greifbar

Kapital fiir 1. Hvpo-
theke» auf nur guie
Woon- und Geickäs
Häuser . Zuschriften mit
näheren Angaben unt .
!* . £\ 550 ;<R7:2I5 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost.

Ali« sind begeistert
Necefin

Macht c!te KI«!der n»u
Beseitigt Glan •,Schmutz u.Geruch
Glt»t "eu» AppMlur . DesinfiziertFür KleJrfsr, Hüte, Teppiche etc.Qcrantiert unachidiichi

von dtr Überraschenden Wirkungunseres Necetin . Es macht durch
einfaches Durchbürsten alte Klei-
dnngsstUckewU neu ! Necetin ent¬
fernt spielend abgetragenen j
Glanz , Schmutz und Fleeten ,
frischtgleichseitig die Farben auf jund gibt den Stoffen neue Appre¬tur . Garantiert unschädlich1 |
Deutsches Rcichspatentl Ein¬
fachste Anwendungl Versuchen

Sie noch heuteI
Ein e Schachtel , fUr einen kom- \
pletten Anzug usw . ausreichend ,

kostet nur 75 Pfg.
In allen Drogerien etc.

erhältlich.
Necetin-Gesellschsft

. Leiptig O 1.
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STRUMPF - VERKAUF
Amtliche Anzeigen

aov WafferfrlsSe » betr .
Nachstehend bi ingen wir dt« zur Be¬

kämpfung der Schnakenplag « erlassen« be»
zirkspolizeiltch« Vorschrift vom 27. Februar
1028 , wie folgt , tu Erin « eruna :

8 1.Da » Sange» und Vernichten von Waffer -

stehung oder Vermehrung von WasserfrSschen
zu verhindern oder ,u bemnien oder Wasser-
frvsche »u vertreiben , kann in Gemeinden
oder in Teilen von Gemeinden , tn denen
Schnaken vorkommen , vom Bezirksamt ver-'>ot<boten werden ,

yrofchschenkel von . . aNerfrSfchen , gletch-
tnnerhalb oder auf,er»

sind , diirfen
«boten .

gültig , ob diese yrvsche innerhalb oder
halb de? Amtsbezirks gefangen sind ,innerhalb de » Amtsbezirks weder feil^noch angekauft , noch sonstwie In den Verkehr
gebracht werden . Ebenso ist da» Aufsuchen
von Bestellungen aus Froschschenkel von Was-
serfröfchen, da » Befördern sowie das Be-
und Verarbeiten verboten .

S 3.
Zna >ik>erhandrungen gegen diese Borfdirtf -

ten werden gemäs, z 14 ? Ziff . z mit Geld
bi » »u 150 AM oder mtt Haft bis «n 14

« straft . (7440)Tagen bestraft .
Karlsruhe , den 6. TO3m 1880.

B»d . Bezirksamt
Polizeidir -ktlo«. 0 . S . lt .

Betm ftäht . Wasen-
meilter, Schlachthaus-
strafte 17 . befinden sich
folgende gundhuud « :

4 Schäferhund « m ., 1
Schnauzer in . , 1 Dak-
kel m . . 1 Pinscher w.

Nicht innerhalb drei
Tagen v . Eigentümer
abgeholte Hunde wer -
den getötet bezw . ver-
steigert.

Karlsruh « , ben
5 . Mär , 1980 (7444 )
Stadt . Schlacht - und

BIebS°famt.„
HwangSversteigerung.
Am SamStag den 8.

März 1S30, vormitt .
II Nhr, werbe ich in
Knielingen . vorm Rat -
bau? . gs«en bare Zah -
Inn« im VollstreckungS -
wea« öffentlich ver-
steigern:

1 Sekretär , 2 Meider -
schränke , 1 Kommod«,
2 Uhren . 1 Futter -
fchricUmtafchin « .

Karlsruhe , (74.13)
den (y. Mär , 1930 .

Römmele,
Gerichtsvollzieher.

riahaie
Vit

Zeule wirö
selchlachlek

M flels oortotb
F. Thiergarten

Karlsruhe
vuch- it. Kunftd ruckerei
Verlag d Bad Breite

Frisch
eingetroffen :

wagen
loramfloei

kauft man am basten
und billigsten Im

ersten Spezialgeschäft t .

J . Heß
Kaiserstr . 123 .

Wirrhaare
ausgekämmte Frauen,
haare werd . angekauft .

Damenfrifierfalo«
Frida Schmidt,

Klitferftr . 1W. (Z117)

Unsere 15mal prämiierte ,HochseineButter
Nr . 1 versend, wir in Post-
Paketen v . S Pfd . (Pfund-
ftilrf .) ungesalzen od mild
gesalz., postsr. Nachnahme
d . Pid . Ml. I .B . Beftellg.
führt zu dauernd . Bezug .
Bllgar A.-O. , Oberschw." entralmolkeret , Biberach.

isi KS, Wtlbg . Oberland .
Aeltefter u . größt . Beirieb
Deutschland! dieser Art.

Kind
wird tn liebevolle
Pflege genommen ge-
gen inonatl . Berglita .
Offert , n . Nr . MW8S
an die Bad . Presse.

UMBAU

Schöne
| bliitenweiBe

Köpfe

IfigU
• #m «»»

*ftt JWtW .1

Verlag
Albert HolTnuinit ,

Wiesbaden . Postfach .

10 Mark Wich
bei sofortig. AuSzahlg.
bezahle ich sedennann .der mein« konkurrenz-
lose Buttermilchseise an
Private verkauft.
Richard Binder ,Ebingen B . (311831)

Reisevertreter
j . Besuch v . Bchörd .
(Formulare etc .) zu-
Verl ., erfahrene Kraft ,
bei hoher Provision ,
sofort gcsuch ' . Angeb.
»nt . Rr . FIW .K25Z an
die Bad . Prell «,

ver Verkauf zeigt Ihnen die neuesten Frühjahrs -Eingänge
In nur ersten Qualitäten und nur erster Wahl .

DAMEN - STRÜMPFE
Echt ägyptisch Mako ÄÄ -.70
Echt ägyptisch Mako ' SO
Echt ägyptisch MakoÄS " ,

.T ?!21 .25
Zweifach Mako TXx

rt"Kh
.
" f0

.
hle ,

.
,chw"I

Pa« 1 .75
Seidenflor -.95
SeidenflOr Oritto»!-M«rt « Ktjttt , tubtg . . . . Pur 1,45

Seidenflor 155
Flor mit FlOr tezwlrnt , Mark * Kayaer , farbig . . Paar 1. 35

Künstliche Waschseide «AN ' s-KVn'Z «=
Spitzfers«, farbig Paar "• «» «

KOnstl . Waschseide aMiJtTÄ , , 5Modernen Parbea Paar ' «HJ

Künstl . Waschseide . p«, 1 .80
Bemberg 6old .̂ ^ 2.45
Flor mit Kunstseide SSTSŜ : ,ch

p£ 2 .40
Flor mit Kunstseide & Ä ££ WS ;2 .90
Reine Wolle »»« paar 1 .35
Wolle mit Kunstseide 2.45
Unterzieh -Strümpfe 2m! ä «!!! ?op&« - .90

Einzelpaare reinwollener DAMEN -STRUMPFE
SS ** 11 .35 s- m 2 .10 s- i. m 2.80 «.rt. iv 3 . 60

KINDER -STRÜMPFE

Orflüa

Baumwolle , gestrickt meliert
OrflS * 1 »der 2 3 oder 4 5 oder 8 7 oder 8 9 oder M

£SL, - .60 K. . . 1 .- Paar1 *40 z.„ 1 .75 | . „ 2 .10
Baumwolle mit Kunstseide »WÄ

Or. I 2 3 * 8 8 7 H » 10 II

-.95 1 .10 1 .20 1 .30 1 .40 1 .50 1 .00 1 .70 1 .80 1 .80 2.

HERREN - SOCKEN

Kinder - Knle - Strümpfe
■ aaaawalla alt buntem Wollrand

4 » • T • » 10 II
Preia, 1 .- 110 1 .20 1 .30 1 .40 1 .50 1 .00

Baumwolle mit K'Seide - .50
Baumwolle mit K 'Seide - .65
SpOrtSOCken *l«t »»t meliert Paar I .¬

Flor mit K unstseide moderne Streife» . . . Paar 1 .35
Reine Wolle festickt,kamelhiarfablt Paar 1

Reine Wolle prima y « lltlt, »ra« A»dbeiz, . . . Paar 1 .75

Reine ^^olle ?«»trlckt,ir ->»,bea. krlftige Qualität Paar 1 . 90

Einzelpaare Herrensocken
im Preise ganz bedeutend herabgesetzt

Serie I
Prima Seidenflor, unl
oder echt Mako .
unl , grau , u . beige
odermeltert Wolle
mit Kunstseide Paar

1.15
Serie II

Reine Wolle , gewebt , ein¬
farbig , oder reine Wolle ,
fein gestuckt , na -
tuffarblq , oder
reine Wolle , qestr .,
marengoiarb . Paai

1.45

Sportstutzen v»», pi.««« 1.50
SpOrtStutZen reine Wotl*, »»> mit bunter Bordüre 2 . 60

SpOrtStrümpfe Von» « en« t, mit banter Bordart 1 . 75

Sportstrümpfe WoIle'
.
,,ef" te2.20

Sportstrumpfe Jfe
'
rt

KnÄÄ r™ #
. ?T 2 40

SpOrtStrümpfe reine Wolle cemnftert 2 . 90

Sportstrumpfe M 'ÄÄ !ieJn
.V

w?"
.
e 3 .50

L. B . O .
die führende Weltmarke
in großer Auswahl

BURCHARD

Todes -Anzeige .
Unser lieber , unvergeßlicher Qatte und Vater ,

Studienrat a. D.

Ist eestern nachmittag : Im Atter von 71H Jahren
unerwartet von im» gegangen .

Anna Gerspacher , geb . Trank
Hans Oerspacher ,

Lehramtsreferendar.

KARLSRUHE, den 7. März 1930.
SofienstraBe 162.

Bestattung : Samstag , 8. Mflrz, V>2 Uhr.

Todesanzeige .
Unser « Heb« Mutter , Groß¬

mutter Urgroßmutter und Tante

Maria Benz
ceb . Weidemana

rerw . Molitor
ist heute früh 4 Uhr , Im Alter
von 82 Jahren , in die e-wijre
Heimat abgerufen worden .

Karlsruhe , den 7. Mäia 1930.
DI8 trauernden HimerrnieBeneiL

Die Beerdiirun* findet Monitar
mitta * 2 Uhr ata .tt , IB249

Trauerhaus : Marienatraße 8.

massig. mieMül
Wir beabsichtigen , an solventen Herrn mit etwas Be¬
triebskapital den Alleinverkauf unseres D . R .P .-Millio-
nien - Artikels . der überall bei Behörden . Industrie , Ge¬
schäftswelt . Kinos . Caf £s Hotels und Privathäusern in
Menden täel 'ch gebraucht und benotiet wird , zu über¬
tragen . Fachkenntnisse nicht erforderlich . IN1824

Geboten wird :
Hoho u . sichere VerdlenstmfigHchkeit
die nachweisbar ist . — Persönliche Röcksprache beim
Bevollmächtigten Alexander Goldstein : Sonntag , 9 . März
von 11—14 und Montag . 10 . Miirz von 16—19 Uhr im

Hotel Union , Mannheim . IN1824

;V ; ■
,-B WHMÄM ? *

Dauernde
Arbeit ^
vergeben » It nach all
Orten 6 . u. Schnell-
slrickmaschine . 0cr :tec
Ware nehmen wir zu
hohen Löhnen dauernd
ab. Für Maschine MS.
350 .— in bar erfordert
Glänzende Anerken-
nunpsschretben. Anfra
aen linier Nr . U4N!>
an die Badische Presse

Ut ! 10 -
täßl. verdienen rede»
gew. Tam . n. Herren .
9— 12 lt . 3—5 (ftör .49
Gar enttr. 88, 2. St .

l wird v . sofort «esuckt .
\ Restanrant zum

..Kleine « Ketterer " ,
tAdlcrltrav « K4. (J416 )

Ilichtlge Friseuse
od. ZWenkriseiir
findet bei hob . Lohn
u . »u'er verpslegAng
Dauerstellung . Nur
tüchtige Kräfte mBcvnt
sich melden. (5847a )

Josef Botmert,Damen, u . Herrensrts .
Lahr in Bav.

Zg. Dame o. Frau
als Akauisiieurtn auf
Hochfreauenz-Avparaf '.'
sof. Milcht . Einarbei
!un<» erfolgt . (9J159)

Fr . Baftmann .
Marienstrasze 25.

TiichtiaeS

Mädchen

Tüchtige »
ZlinmemMen

das sehr pünktlich ar-
heilet, im Servieren
und Nithen geiibt ist ,in « » ■« Dauerstellung
bei schönem Nerdlens«
auf sofort oder bald
gesucht . illetneS Hotel
in nördl . Schwarzw .

Offerten unt . R58M>a
an die Badttive Presse.

Mädchen gesucht.
da» gm kochen kann
für kleinen HauS-
halt . Zimmermädchen
vorhanden . Angebot«
m . ZeiigntSabschrtten ,
Lohnansprnch erbet , an

General Alefeld,
Baden -Baden .

Hildastrahe 11 . (5817a )
Ehrliche? , fletbiges

Mädcken
da » bürgerlich kochen
kann , sofort od . lS.
Mä „ aes lAWg2'.4 >
Mehaerei K Äodemer

Wilhelmstr . 7».

Hausaehilfjn
welche etwa» vom
Haushalt schon versl-eht
evt>l . auch mal serviert
und lm Niiben bewan
der? ist, gesucht .
Offerte« un . P5850a

an die Badifche Presse.

Glänzende Existenz I
Kür konkuirenzl., patent. Vügeletsen- Unter-

sab . der den Strom selbsttktia ans - u. ein-
schaltet n. b . 60% Strom erspart , to . tücht .

General -Vertreier (in )
Vertreterstab , die Private belucknu

Unbegrenzt « Verdicnstmvgitchkelt.
f»r AnSlteteiungSlager 500— 1000 J( erfordere

tlch. Apparat wiri > persönlich voraefiibri .
Angebote an Ma » Winter , Elektr . ffabrlk-
Stuttgart , Sönigstrabe 7S. ( 911828)

mit
«es

Dauer -Existenz
auch nebenberufl. mit A 20.— vetriebSkapi'
tal kann sich jedermann « riinben. Tägl . 5W
dienst J 5— biS 20.—. Mustervroben geg-
Nachn . 90 Pfg., oder Borkasie so Pia . {üi 1823

Soul # Huber , Mannheim.
Wir suchen f. Bezirke im QVrfrpfof

aan^en Deutschen Reiche
Nieten8!e flch mtt dem

ertrieb von
— auch tn kleineren Mengen — befassen ffI'
len . Die Tätigkeit kann v. Heiren iibel'
noinmen werd . d . schon ähnliche Bertretnnge »
ausüben . — Beste Kenntnis der Äixsatzmög '
lichkeiten, sowie vorhandene u. ausbausähliif
Beziehung , sind ersorderlich. Angebote wi«
Angabe v Referenzen « . L . 171 a. d. An « .'
Erv . D . Schürman » . Düsseldorf . f3il «2d)

Kausm. Lehrling Wer will
mögt. tn . nrittl . Reife
antfln., per sofort od .
Ostern Msucht . (7187

MiibelbanS Marl ,
Marktplatz.

stch durch leicht«
betStigkeit ein M »t»r'
rad erwerben , send«
seine Adresse unt . Nt.
OWSS an Bad . Press«-

Bekannt « Markenartikels !! ma sucht
per sofort für Hausvrvpaganda

1 Mame
Steife und Ausdauer Bedingung .

Festbezahtung
Schriftlich« Angebote nnt . K 7!09
an die Badische Press«.

Tüchttger
Bauschlosser

(perf. Anschlitger) V,
Jahre alt . sucht Stell .
Gute Zewan. u. Aüh-
rerschein I . II , Illd
ist vorhd . (a . aiusw.) .
Angeb. u . Nr . EA>«Z
an die Bad . Presse.
Jung . Mann m . Ööfc

rerschein I . II , u . Illh
(Berus Zimmermann )

sucht Stelle
Angeb. n . Nr . BKSS7
an die Bals. Presse.

Fräul ., LSjähr.,
in allen häusliche»
Arbeiten , sehr linder -
lieb , sucht Stell « «"-
Angebot« unter Nk-
LZ58« an die äW
tisch « Press«.

Kindergärtneriu
die auf April tfij

*
Prüfung macht . l u<?
auf 15 . April oder ;
M .ri in gutem
Stcllg . Offert , u . %)'» 2603 an Bad . Press ";

Tüchtiger

Textil -Kaufmann
mit Ein - u . Verkauf bestens vertraut , ni >t
lOjähr . erfolgreicher Reisetätigkeit , sucht a« ^
bansähigen Mirkungskreis . Büro mit ific
phon u . eigenem Auto voibanden . Angebt '
unter Str . LSK14 an die Badische Presse.
grSulein . 19 Jahre

alt . gelernt«
Schneiderin

tionSgesch -isi . Angebote
unt . Nr . A57R >a an d.
Badische Presse.

Frl . gesetzt. Allere ,
aus gut . FamMe . sucht
biS 15. März oder 1 .
April Stell - als

Haushälterin
in srauenlvsem Hau»-
bali . kam , gut bilrger-
ltch kochen. Gute Zeug-
wisse sind vorhanden .
Angebote unt . C58KV «

an die Badische Presse.
Geb., tun« . Mädchen,

23 I . alt , im HauS
h»lt u . Ktnderptleg«
erfahren , sncl» Stell « ,
als Stütze oder

Haustochter
Angeb. unt . N.H .52V

an die Badische Presse
Filiale Hanvtposi.

Frisch
einoeiroüen :

Prima

Tüchtiges
Alleinmädchen
selbständ. in Ktlebe u.
Hauöh.. m . gut . Zeug-
niss. aus aut . Haus.,
auf 15. März oder
1 . April gesucht .
Frau von Breuning ^

Wildbar , i . Kchwarzw.
Saubere , zuverlässig«

Puhfrau

Geb . Fräulein
gel . Alt . mi '-" -̂ tli -fit -,
absol. zuverläss ., best . !
Zeuan . n. Empf . , sucht
Siellg . i . gut . Hause
aus i . od . 13. Mai z.
Fiihrg . ein . HauSlmlt .
Zuschr . n . Nr iKiSfifla
an die Bad . Presse.
Tüchtiges , fleißiges
Alleinmädchen
sucht bis 15. März od .
1. April Stellung in
gutem Hause. Aw?tf>.
unt . Nr . M2.'̂ 7 an d.
Badische Presse.

Mildchen
23 I . alt . Vers, in all.
Hausarb ., s. Stelle p .
15 . März . Näh . (» 252
Schillerstraße 4. 4 . St .

das selbständig kochen
kann , in der Sau « - . . . ^ ,arbeit bewandert ist d-ie i . Herr 'ch . Hausern
und gute Zeugnisse gedient bat 4 . Wochen ,
besitzt , auf iz . Mär , zur Aushilfe vorniitt . I
gesucht . (7445) , « f . Off. » ,« .586 an >.
Bu « lr«ltr. 18. S. St . I Bd. Pr . Lil. Hauptv . a» di« Bad. Prell«.

Sfancen
Mse

I Vt—»u reifeWarc )
i lm ganzer Laib j

50
im Anschnitt

| UPld.1 3 J)

js °/0 Rabatt !

Junge Frau
sucht Be mästiaung für
einige Stunden am
Taae , zu Kindern od .
evtl . Büroarbeit . An-
geböte unt . Nr . N2588J
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